
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1930

2.2.1930 (No. 33)



Sonniag , 2 . Kebruar ^9S0 47S . Jahrgang Nr . SS

Karlsruher Tagblatt
zuaSvrkib : monatlich Z.40 Jt <iet Haus In WitMt " X. \ t ~ ' wiviiumui m ixci q?aus

m J i r« ® e ' <ßäft6ftcDe oder in unteren Agenturen ab »
au/iii > • TurS die Post üejoaen monatlich 2 .40 M
». i , ■ / tuftcUflclfc gm rVofle bölxrei Ü»en>jli bat der

keine Anlvrüchc bei vcrlvSleiem oixr ZNcht »
inaetnet» der Zeituna Abbestellungen Verden nui biS

aui den folgenden Monalslebten angenommen .® ' n jeioerf a uf otiret 6 : Werktags 10 A . Sonn»
ja » 15 j An,eigknvreiie : die li 'aefpnltcne
f' onBarclDeicile oder deren Raum 83 Rekl .imezctle

Jt , an erster Stelle 1.50 M MeleaenbeiiS - und
lljmiiienanietocn sowie Stellengesuche e ' Müsiigier« reis Bei Wiedertioluna Rabatt nach Trrif , drr bei
Ä 'Mt^ nlialiung des ZablungSzieleS . bei gerichtlicher
Zittreibung » nd bei Konkursen auker Kras» tritt.« rrichiKftand und wllunaSurt ffarlsrube -n Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Hanbelszeiiung
Gegr . 175k UNO der Wochenschrist „ Die Pyramide

"
Gegr . 1756

Chefredakteur und verantwortlich lür d«n volitlschen
Teil : Dr Ga Breuer : illr Riden , Machbar »
gebiete und Handet : E . Lenvold : kür Lokales und
Soort : ftred K t e j : für »Feuilleton und Unr umoe " :
K Io h o : für Musik - 91 Rudolvb : ' ür Inserat «
H . Schr >ever . sämtlich in Karlsruhe '£ rucf und
Verlag .Karlsruher Tagb ^ tt^ ( Coneordfa . ^ettungS-
BerlagS ' tyefell chaft m b $ .1, Karlsruhe. Karl»
ftricdr' rfiftrnfie 1 Berliner Redaktion : W P • e t ' ' e r.
Berlin SV W , Zimmerftr . »» , Tcl .- Slmt4 . ZentrumSZ1S .
i> ür unverlangteSJI innffrtwe Übernimmt wie Redaktion
keine Veraniwortun? Sprechstunde der Redaktion von
11— 12 Uhr vormittags Schriftle tung : Karl -Ariedrich -
ftrafte 6 (MefoSiftiftefle: ffar' Srufie. (Tnif' rttTflf« 203 .
Tel -Nr 18 . Iii . 20. -21 Poftfcheclkoniv Karlsruhe Rr V247 .

SW DiUine-fanu-ffr.
Jicr Reichspräsident empfing am heutigen

den dentschen Botschafter in Paris
von Hoesch.

/ *

Die Wirtschastspartei und mehrere Abgeord¬
nete der Deutschen Fraktion haben im preußi -
Aen Landtag gegen den Ministerpräsidenten
<>rann einen Mißtrauensantrag eingebracht ,

mit der Ernennung des Sozialdemokraten
wrimme zum Kultusminister begründet wird .

*
* Nach dem Verlans der Verhandlungen in

ReichSratsausschüsseu rechnet man jetzt da-
M , daß die Aouuggesetze schon am Freitag im
Reichstag behandelt werden können .

*
* Dr - Eckener erklärte im Zusammenhang

seinen beiden Schweizer Vorträge » . Ende
T

^ arz werde das Luftschiff „Graf Zeppelin " zn -
eine kleinere Mittelmeerfahrt ausführe » ,

Ausaug Mai die grobe Südamerikareise , dann
fahrten nach dem hohen Norden , besonders » ach
Spitzbergen .

*
. Aus Beanmont ( Icros ) wird gemeldet , baß°er Schleppdampfer „Edgar Coney " im Golf°° n Mexiko , infolge schweren Sturmes gcsnn -

ist. Von der Besatzung sind 13 Mann er -
Lunken , einige Ueberlebende wurden vom
^ankdampser „Libre " der Standard Oil Com¬
pany gerettet .

*
Der Hamburger Senat hat dag Erscheinen der

kommunistischen .. Hamburger Volkszeitung " und
'hres Kovfblatteö der „Norddeutschen Zeitung "
emschließlich aller etwaigen Erfatzblättcr mit
Wirkung vom 1. Februar bis aus weiteres ver -
boten .

ch
* Bei den im Anschluß <ut eine Erwerbslosen -

Versammlung verfolgten Znsammenstöße » in
Hamburg erhielt ein junger Mann eine Schuß -
Verletzung . an der er starb .

*
. 3 « den Ausstellungshallen am Kaiserdamm
'# Berlin wurden gestern vormittag die
*■ »Grüne Woche Berlin "

, die traditionelle AnS -
kellung und Messe der Landwirtschaft . eröffnet .
^<ahcz « iiwo Vertreter der Regierungsstellen
£nd des Magistrats , der Wirtschaft , der Wissen -
Mast , der Technik nnd der Presse wohnten der
Eröffnungsfeier bei .

*
Die mexikanische Gesandtschaft mit dem che-

Öligen Geschäftsträger Matti an der Spitze ,
?at Moskau verlassen . Der russische Gesandte
'n Mexiko wird in den nächste« Tagen Mexiko
»erlassen .

*

. Nach einer Meldung ans Marseille hat dort
®

}tt Armenier in einem Anfall vou Tobsucht im
^ rmenierviertel fünf Personen getötet nnd zwei
Personen schwer verletzt und zwar durch Re -
"vlverschüsse . Der Mörder hat alSdauu Selbst -

begangen . Die ganze Szene hat nicht
'anger als 10 Minuten gedauert .

*
^ Nach dem „Echo de Paris " labt die Sowjet -

?ekicrvng formell die Gerüchte denientieren ,®° ft der russische General Kutiepoff von Sowjet -
?Kentcn in Paris entführt worden sei. Trotz°irses Dementis setzt das Blatt seinen ausier -
?rdentlich scharfen Kampf gegen die Sowjets
'°rt und will sogar neue Beweise dafür erbrin »
Vi können , das, General Kntiepoff tatsächlich in

bolschewistischen Hinterhalt geraten sei.
*

. Das britisch« Motorschiff „ Northern Register "
w« rd« auf der Höhe von St . Nicho ! as ( Kali -
Junten ) von einem Küstenwachtschifs unter der
? esch » ldigung des Alkoholschmnggels anfge -
Fracht-

* Näheres flehe unten .

^ e 'chsrai am Dienstag .
Einberufung des Reichstags aus Freitag .

VDZ . Berlin , t Febr .
.- Die Vereinigten Ausschüsse des Reichsrates
lcvteu am Samstag ihre Verhandlungen über

Haager Abkommen fort - Die Arbeiten sind
„ .Mischen soweit fortgeschritten , daß in der
. Ochsten Woche neben einigen kleinen Resten in

Hauptsache nur noch das Polenabkommen zu
Obigen sein wird . Für die abschließende

? ^ enarsitzung des Reichsrates ist da-
Q* jetzt der Dienstag Nachmittag in Ans -

genommen . Unter diesen Umständen wür -
/ u einer Einberufung des Reichs -
^

" ges zum Freitag keine geschäftsord -
"Ugsmätzigen Schwierigkeiten im Wege stehen.

Rcke in Berlin .

Oer Ausmarsch der Kommunisten völlig zusammengebrochen .
Die Polizei überall Herr der Lage . — Nur vereinzeiie Zusammenflöße.

. Die Kommuntstensührer rechtzeitig verhaftet .
4t- Berlin , 1 . Februar .

Der mit allgemeinen Befürchtungen wegen
der angesagte » kommunistische « Demonstratio -
nen erwartete L Februar ist tagsüber im all -
gemeinen ruhig verlaufen . Selbst -
verständlich kam es in de» verschiedenen Gegen -
den immer wieder zu Ansammlungen von
Kommunisten , bei denen kommunistische Rot -
Front -Rufe nnd Schmähungen gegen
die Polizei lant wurden . Es genügte jedoch
in fast allen Fällen das Erscheinen der Polizei ,
um die angesammelte Menge zu zerstreuen .
Nur in den seltensten Fällen muhte von dem
Gummiknüppel Gebrauch gemacht werden .

Die Kommunisten verlegten ihre Zusammen¬
rottungen in Stadtteile , in denen es srüher nie -
mals zu Ansammlungen gekommen ist. Zahl -
reiche Menschengruppen fanden sich in der Nähe
der Warenhäuser ein und muhten von der Poll -
zei zerstreut werden . Während im Innern der
Stadt von den angekündigten Erwerbslosen -
demonstrationen wenig zu spüren war , scheint
in den äußeren Stadtteilen die Ruhe nur eine
künstliche zu sein . In den Abendstunden kam
es besonders am Lansitzer Platz , dem Schauplatz'dxr letzten Zusammenstöße , zwischen Kommu -
nisten und Polizei zn größeren Züsam -
menrottungen . Der Platz , der um Uhr
abends noch fast leer war und auf dem nur
kleine Kinder spielten , war kurz vor 6 Uhr
vollgepfropft mit Menschen . Aus den nmlicgen -.
den Straßenzügen kamen immer neue und grö -
ßere Gruppen und strömten aus diesen Platz .
Die Kommunisten , die zum Teil kleine Kinder
mit sich führten , ließen sich aber nicht so leicht
vertreiben und setzten der Polizei Wider -
st a n d entgegen . Der Widerstand der Kommu -
nisten wurde immer stärker , so daß die Polizei
energisch eingreifen mußte und mit dem Gummi -
knüppel vorging . Vor dem Hanse Weiden -
weg 7S umzingelten die Kommunisten eine
Polizeiabteilung und schlugen sie zu Boden .
Drei Beamte wurden am Kops verletzt und
mußten zur Rettungsstation gebracht werden -
An allen andern Plätzen konnte sich die Polizei
der Kundgeber mit dem Gummiknüppel er -
wehren .

Im Bezirk Tiergarten wurde um 18 Uhr am
Armiuiusplatz ein Demonstratiouszug von 41)
Personen von der Polizei zerstreut ,
Turmstraße ein Demonstrationszug

in
von

der
300

Personen zerstreut . Die zerstreuten Zugteil -
nehmer bildeten später in der Amsterdame »-
stratze einen neuen Zug von IM Personen und
in der Turm - Ecke Beusselstraße ein Zug von
50 Personen , die gleichfalls beide der Auslösung
verfielen . Am Wedding bildete sich um 18.40
Uhr ein Zug von KM Personen , der von der
Polizei unter Anwendung des Gummiknüppels
aufgelöst werden mußte . Ein Fahnenträger
wurde festgenommen , bei ihm wurde eine
Pistole beschlagnahmt .

Im Bezirk Kreuzberg wurde am Belle -Al-
liance - Platz « in Demonstrationszug von 200
Personen ausgelöst , in Charlottenburg in der
Windscheidstraße ein solcher von 50 Personen .
In Charlvttenburg mußte am Friedrich -Karl -
Platz ein Zug von 300 Personen und am Gustav -
Adolk-Platz ein Zug von 200 Personen mit Hilfe
des Gummiknüppels aufgelöst werden . Dabei
wurde eine Person zwangsgestellt . Um lö .10
Uhr kam es am Wilhelmsplatz in Charlotten -
bürg zu Zusammenstößen zwischen Polizei und
Demonstranten , wobei drei Beamte verletzt wur -
den. Die Täter konnten festgenommen werden .
Um 19.45 Uhr wurde in der Akazienstraße in
Schöneberg ein Demonstrationszug von 150 Ju -
gendlichen ebenfalls unter Anwendung des
Gummiknüppels von der Polizei aufgelöst , dabei
wurden acht Zwaugsgestelluugen vorgenommen -

Die Polizei ist auf jeden Fall gerüstet . Schwere
Lastwagen mit Beamten patrouillieren
in de» besonders verdächtigen Straßen , um ge-
gebenensalls jede Demonstration im Keim zu
ersticken . Ter Gesamteindruck geht dahin , daß
alles ruhig bleibt . Auch die Polizei ist dieser
Meinung , besonders nachdem es ihr in der Nacht
zum Samstag gelungen ist , eine V e r s a m m-
l u n g d e r Führer in Stärke von 7 g M a n n
zu verhaften . Es handelt sich dabei um Per -
sonen aus der kommunistischen Partei und aus
dem Roten Frontkämpferbund , die bei zahl -
reichen Demonstrationen sckion Führerrollen ge-
spielt haben . Da man annimmt , daß gerade sie
auch für heute bestimmt waren , die aufgehetzten
Erwerbslosen zu führen , hat man 70 Mann von
ihnen für heute in Schutzhaft behalten . Bis in
die letzten Stunden haben die Kommunisten
allerdings versucht, weiter « Kreise der Arbeiter -
schüft und der Arbeitslosen aufzuwiegeln . Es
ist ja möglich, daß die späten Abend - oder Nacht-
stunden noch ein paar Zusammenstöße bringen .
Im großen und ganzen aber ist der große Auf-
marsch der Kommunisten im Keim erstickt wor -
den.

Der Schiffbruch vor Biarritz .

Die Reitung der Besatzung des gestrandeten Dampfers „ Knepworth " durch Raketenapparat .

Der englische Dampfer „Knepworth
" lief , wie berichtet , vor Biarritz auf einen Felsen und brach in

zwei Teile auseinander . Ein großer Teil der Besatzung von 23 Mann konnte durch Seile , die
durch Raketen an Bord geschossen worden waren , an Land gebracht werden .

Die Miiie.
Wird die Rot das Bürgertum einen ?

(Nachdruck verboten .)
Wir haben eine Persönlichkeit , die nicht

erst in letzter Zeit , sondern seit Jahren
an führender politischer Stelle für die
Einigung des Bürgertums gekämpft hat ,
gebeten , offen und rückhaltlos sich über
die Möglichkeiten auszusprechen , unter
denen in letzter Stunde eine Einigung
des Bürgertums erfolgen kann . Red .

Wer die heutigen politischen Strömungen
und Meinungsäußerung « » aufmerksam ver -
folgt , sieht, daß a » S der Zerrissenheit der Par -
teieu und Parteichen einige Politiker zu einer
Konsolidierung der Btitte drängen .

Aus der Erkenntnis geboren , daß die Zersplit -
ternng des Bürgertums der Schrittmacher des
Umsturzes ist — gleichgültig von welcher Seite
er kommen möge — , setzt sich bei vorausschauen -
den verantwortungsbewußten Führern die Ein -
ficht durch , daß die bürgerliche Kultur und die
bürgerliche Wirtschaft nur zu retten ist durch
Zusammenschluß . Wird heute , wo die Not auf
dem Höhepunkt angelangt ist , der Zwist be -
graben werden , der die bürgerlichen Parteien
trennt ? Oder wird die unselige Stammeseigen -
schaft der Deutschen , die Zwietracht , auch hier
über Vernunft wie Notwendigkeit Sieger
bleiben ?

Betrachten wir einmal , wie es zur Zer -
splitterung der Mitte kam und was
aus den Bestrebungen geworden ist . die ja auch
schon früher auf «inen Zusammenschluß der
Mitte hinzielten .

Die eigentliche Ursache dafür , d-aß die bürger -
liche Partei in den Jahren um 1860 aus -
eiuanderfiel , war die Perfönlichseit Bismarcks ,
die zu stark -war , um nicht ganz schwer auf dem
ganzen Parteiwescn und seiner Entwicklung zu
lasten . Bismarck duldete keine Lauheit . Wer
nicht für ihn war , der war wider ihn . Unter
seinem indirekten Einfluß spaltete sich damals
die Liberale Partei . Die Nationalliberalett
gingen rechts , die Freisinnigen unter Führung
von Eugen Richter gingen nach links . Die
Nätionalliberalen , im Beginn noch die loyale
Opposition , vereinigten sich dann mit den Fret -
konservativen . Damit war ihre politische Stel -
lnng gegenüber den Freisinniaen festgelegt .
Bezeichnend für die Linksverdächtigkeit der
Nationalliberalen ist eine kleine Anekdote , die
den Vorzug der Wahrheit hat . Kaiser Wll »
Helm n . traf einmal in Kiel mit einem be -
kannten Politiker zusammen . Auf seine Frage ,
welcher Partei er angehöre , antwortete dieser :
Der nationalliberalen . Darauf meinte der
Kaiser : „Na , das geht ja noch "

Entscheidend für die politische Trennung , in
der von nun an die bürgerlichen Parteien ver -
harrten , mar eine Tatsache , die nicht politischer
Art war , die aber mit dem Bismarckschen Ein -
fluß eng zusammenhängt : Die gesellschaftliche
Geltung . Es ist ein böfeS Erbe für Deutsch-
laud , daß der politische Gegner zu »
gleich als Mensch zweiter Klasse
ge w e r t e t wird . Es galt von diesem Zeit -
punkt an einfach als unanständig , „ links " zn
sein — und über öen politischen Gegner wurde
eine Art gesellschaftlicher Acht verhängt . Daß
eine solche Tendenz sehr tie ' ^ reifcndc Wirkung
hat und die politische Gegnerschaft zur perfön -
lichcu Feindschaft tu beiden Lagern werden läßt ,
ist klar .

Im Jahre lS03 waren wieder starke Bestre -
üungen im Gange , die bürgerlichen Mittel -
Parteien zu verschmelzen . Die Einbeziehung
der konservativen Kreise war damals natürlich
« in« Unmöglichk« it . Aber auch bei den Ratio -
nallibcralen mar die Neigung nicht allzugroß .
Einmal war der Partner , der für die Vereint -
gung in Frage kam, die Freisinnige Partei ,
schon reichlich sozialistisch orientiert . Zum an-
dern war die Kräfteverteilung zu ungleich . Ein
Starker verbündet sich nicht gern mit einem
Schwachen.

Nach der Revolution kam mit elementarer Ge»
malt der Gedanke des Zusammenschlusses des
Bürgertums fliegen spartakistische Flut . Es war
allen Bürgerlichen klar , daß auf ihren Schultern
die Verantwortung für das Wohl und Wehe
der bürgerlichen Kultur lag . daß die Front ,
welche der Reichspräsident Ebcrt gegen links -
revolutionären Ansturm errichtet hatte , von den
bürgerlichen Parteien nach rechts verlängert
werden mußte . Die Stunde verlangte es , mit
allen Kräften den Radikalismus abzuwehren
und die Verbürgerlichung der Sozialdemokratie
klug zu unterstützen . Da aber kam die Ableh-
nung des Politikers Stresemann durch einige
kurzsichtig'? Mitglieder der demokratischen Partei .
Es kam die ablehnende Haltung der gleichen
Partei gegen nationalliberale Abgeordnet « , die
mit ihrem gesamten Wahlkreis herüberkommen
wollten , und denen man eine dreijährig « Ka-
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« naaett auferlegen wollte , ehe man sie aktiv
und an führender Stelle in der Partei arbeiten
lasten wollte . Das alles war natürlich für die,
öie kommen wollten , nicht tragbar . Wie die
Dinge sich weiter entwickelten , ist nur zu be¬
kannt . Ob heute in letzter Stunde ein Zusam¬
menschluß der bürgerlichen Mitte möglich sein
wird , ist nicht mit Sicherheit zu beantworten .
Bismarck hat einmal gesagt , die Deutschen käuten
ihm vor , wie die Helden im Waltharilicde ; erst
als der eine ein Bein , der andere eine Hand und
der dritte einen Arm verloren , — hätten sie sich
«ertragen « So kann man vielleicht auch heute
fürchten , daß der Grad der nationalen Gefahr
immer noch nicht groß genug ist, um die Fehde
zu beenden . Obgleich es wirklich die letzte
Stunde ist .

Heute liegen die Dinge doch praktisch so , daß
bei der Zersplitterung der bürgerlichen Par --
teien diese Parteien und die ihnen angehören -
den Kreise am schwersten leiden . Besonders d?e
Wirtschaft , die das lebenswichtigste Organ im
Organismus eines Volkes darstellt , kann unter
diesem Hin und Her der volkswirtschaftlichen
Versuche und Belastungen nicht gedeihen . Diese
Erkenntnis vor allem sollte der in jeder Hin -
ficht kostspieligen Zersplitterung des Bürger -
tmns Einhalt tu« und zum Zusammenschluß
führen . In diesem Punkt könnte die Wittschaft
auch sehr wohl Lehrmeister sein . Auch in der
Wirtschaft ist es ja so , daß große Firmen , die sich
aufs heftigste befehdeten , unter dem Zwange c>er
Not zu einer Interessengemeinschaft kommen .

.Hauptzweck des bürgerlichen Zusammenschlus¬
ses müßte sein, daß bei uns wieder wirklich
regiert werden kann . Wer die Regiernugsgcwalt
Herstellt, und von welcher Seite sie kommt , ist
eine zweite Frage — eS muß nur eine Ne -
gterung sein , die Ordnung und Ar -
heitermöglicht . Unwesentlich ist es , vorher
in langen Verhandlungen und feierlichen Ber -
öffentlichungen Programme festzulegen , aus die
man sich verpflichten muß . Bei uns ist immer
das Programm die Hauptsache und die Praxis
nichts . Tie Regierung muß in der Lage sein,
sich durchzusetzen, sie muß , wenn einmal gewählt ,
auch gegen die Fraktionen entscheiden können ,
aus denen heraus sie gewählt wurde . Sie muß
»vn allen verfassungsmäßigen Mitteln Gebrauch
machen, auch von dem der Reichstagsauflösung .
Es ist garnjcht nötig , mit dem Gedanken einer
Diktatur zu spielen , wie es immer viele kluge
Leute in Deutschland tun . wenn die Negierung
wieder und wieder ins Wanken kommt . Wir
haben verfassungsmäßige Mittel genug , unS
durchzusetzen, und die Rechte der Verfassung
schließen in sich auch die Verpflichtung zu ihrer
Anweuöung in sich . Will die Regierung zum
Beispiel eine Finanzrcform machen und setzt sich
nicht durch, nun so löst sie den Reichstag auf ,
einmal , zweimal , dreimal . Eine dreimalige
Auflösung hält weder das Renvmm « noch der
Geldbeutel einer Partei aus . Zeigt die Regie -
rung , daß sie stark geniig ist , die widerstrebenden
Kräfte zum Besten des Staates zu besiegen , so
werden diese Kräfte auch lernen , sich selbst zu
besiegen , um in gemeinsamer Arbeit unter Zu -
rückstellung eigener Forderungen am Wieder -
amfbau des Vaterlandes zu wirken .

Zusammenkunft der Ritter
vom Goldenen Vließ.

TU. Paris . 1 . Febr .
Wie aus Maörid gemeldet wird , beabsichtigt

der König von Spanien in nächster Zeit die
Ritter vom Golöenen Vließ nach Barcelona zu
einer Zusammenkunft einzulaöen . Mitglieder
SeS Ordens , der im Jahre 1430 vom Herzog
Philipp III. von Burguni » gegründet worden ist,
können nur souveräne Staatsoberhäupter uni>
fehr hochgestellte Persönlichkeiten sein . Die
Zahl txr Ritter beträgt zurzeit 51 , darunter
die Könige von England , Schweden , Italien und
Dänemark , der ehemalige Kaiser Wilhelm II.,

Benno Rüttenauer ,
der Dichter des Frankenlands.
wird heute 75 Jahre alt . Ungebrochen an Leib
und Seele stapft er nicht wie ein ätherischer
Dichtersmann , sondern wie ein knorriger Ober -
förster in München umeinander . Dort hat man
ihm heute zu Ehren eine Feier gerüstet , zu der
man auch den Schriftleiter der „Pyramide " ein -
geladen hat . Da es aber nicht kann sein , nicht
kann sein , folgt neben diesem kurzen Geburts¬
tagsgruß gelegentlich in unserer Wochenschrift .
eine Würdigung des Werks Rüttenauers durch
den andern fränkischen Dichter Wilhelm Wei -
gand . — Kurz sei an dieser Stelle der . soeben
lim Verlag Georg Müller , München ) er -
schienene stattliche Band Rüttenauers „Frau
Saga " nachdrücklich empfehlend angezeigt . In
diesem , nicht von ungefähr Wilhelm Schäfer ge -
widmeten Sammelbuch hat Benno Rüttenauer
ein Dutzend prächtiger Legenden und Historien
vereinigt , die insbesondere die seltene Kunst der
Einfühlung in versunkene Äulturzeiten in der
urpersönlichen Vortragsweise des Dichters wie
gar oft schon erkennen lassen.

Wie der Gerbersbub auö Oberwittstadt zum
Dichter Rüttenauer wurde , davon hat er mal
in einer humorvollen Selbstbiographie erzählt :
„Wir waren eine uralte Gerbersfamilie . Zum
Glück verkrachte das Geschäft, das durch Gene -
rationen hindurch orangegelb geblüht , aber ganz
anders geduftet hatte . Ich wäre gern Ver -
golder geworden oder auch Töpfer : aber am
liebsten hätte ich werden mögen : ein Künstler ,
der zunächst die wunderbaren Töpfe drehte und
sie dann noch wunderbarer vergoldete . Wohl -
wollende Verwandte hatten es anders mit mir
vor . In der Kreisstadt , im Hotel zum Roten
Ochsen sollte ich Hausknecht werden . Ich wurde
nicht Hausknecht , aber immerhin wurde ich
Hauslehrer . Ich wurde sogar Lehrer an einem
großmächtigen Gymnasium . DaS war in dem
schönen Freiburg im Breisgau . Bou meinem
SchulHalten will ich lieber schweigen. Nicht ver -
schweigen darf ich, daß ich damals in allem Ernst

der Kronprinz , der Prinz von WaleS , Poin -
carö n . a. Das Abzeichen der Ritter vom Gol -
denen Vließ besteht aus einer Kette mit Edel -
steinen , an der ein goldenes Lamm hängt .
Wenn ein Ritter stirbt , ist die Familie ver -
pflichtet , den Orden dem König von Spanien
zurückzugeben . Mit Ausnahme des Ordens , der

ein Heiliger werden wollte . Die ganze Mystik
des wunderbaren Münsters schwellte meine
junge Seele . . . Ein Schriftsteller wurde ich
noch lange nicht Ich schnürte mein Bündel und
wanderte aus . Ich durchstreifte die südlichen
Provinzen von Frankreich , ich wanderte auf
Troubadour -Wegen . Ich ging nach Paris . Ich
wohnte sogar auf dem Montmartre . Aber selbst
dort wurde ich kein Schriftsteller . Zwar im
Traum schrieb ich wunderbare Bücher . Bald
nach meiner Rückkehr aus Frankreich mutzte ich,
auf Befehl der Götter , meinen Wohnort Frei -
bürg mit Mannheim vertauschen . Und in Mann -
heim wurde ich ein Schriftsteller . Dennoch , als
ich bald darauf nach Italien ging , nach Sorrent
und Syrakus , blieb ich aus dem Rückweg, 1904
war 's , in München hängen . .

Arnolt Bronnens
„Reparationen ."

Ter Dichter der „Anarchie in SUlian "
, der

„Rheinischen Rebellen " und des „Vatermords ",
der sich in seinem Roman „O . S .

" zur natio -
nalen Rechten bekannt hat , ist unter die
Schwankdichter gegangen . Das Kapitel der
„Reparationen " ist wahrlich kein Stoff für
lustige Abellde ; aber man darf auch einen po-
litischen Scherz hinnehmen , wenn er gut ist und
die erhoffte Wirkung auslöst . Das neunglied -
rige Stück spielt an einer „Blockstelle" , und ein
orientierendes Vorwort Bronnens sagt :

,Ln diesem Blockstellen-Jdyll —
Wird Ihnen eines verloren gehenden Wärters
Mark —
Langschlasender Sohn Pfennig gezeigt , —
Der durch die Schuld eines schurkigen
Vaters —
In die Gewalt der übermütigen Strecken -
arbeiter Pfund und Franke gerät , —
Die ihm sein Haus stehlen —
lind eine wahre Schreckensherrschaft aus -
richten , —
Bis durch die heroische Tat besagten Pfennigs
Die Angelegenheit eine erstaunliche Wendung
nimmt ."

dem letzten russischen Zaren gehörte und dessen
Rückgabe von der Sowjetregierung unter dem
Borwand verweigert wird , er sei Siaatseigen -
tum , ist das bisher immer geschehen . Obwohl
alle Ritter vom Goldenen Vließ zu der Zu-
sammcukunst in Barcelona eingeladen sind ,
werden voraussichtlich nicht alle erscheinen.

Ein köstlicher Einsall , der nur nicht voll aus -
getragen worden ist und sich um seine stärkste
Wirkung bringt , weil er in allzu breite Formen
gerät . Bronnen läßt den Pfund einmal sagen :
„Wenn über den Jungen einmal die völlige
Dosheit kommt , so wird er ein Dichter ." Ueber
den Verfasser der Reparationen ist die völlige
Dosheit noch nicht gekommen : und ivas schwerer
wiegt : dieser Junge , nämlich der Pfennig , der
nicht nur zu lange geschlafen hat . smrdern auch
au schwerer Alkoholvergiftung leidet , wird nur
in seiner Abhängigkeit von England und Frank -
reich gezeigt , das eigentliche Problem , die inter -
nationäle Korruption der Großkapitalisten
wird nicht einmal gestreift . So ist denn das
Ganze trotz mancher witzigen und durchaus tres -
senden Pointe ein Versager , und mau fragt sich,
ob dem Theater und dem Dichter mit einer Auf -
sührnng des Werkes gedient sei . Ein Publikum ,
das den Scherz am ernsten Objekt und seine Ve -
ziehungeu zum europäischen Wirrwarr der
Nachkriegszeit verkennt , kann mit dem Stück
natürlich nichts ansangen, ' nur wer das Alle-
gorische der austretenden „Personen " als Ver -
treter der Großmächte von Ansang ins Auge
faßt , kommt auf seine Rechnung , wenn er auch
nichts anderes erfährt , als die ulkhafte Spiege -
lung einer historischen Tatsache , die zur Be -
Handlung als Komödienstoss einen Könner von
der Reise eines Shaw verlangt hätte . Die vor -
tressliche Aufführung des Mannheimer
Nationaltheaters unter Oberregisseur
Richard Dornseiss konnte den Eindruck eines
Fehlexperiments nicht beheben , das Publikum ,
daö kopfschüttelnd zugeschaut hatte , wußte , wem
sein zaghafter Beifall galt, ' drei oder vier Dar -
steller veranstalteten ja ein Wettfahrtsspielchen
auf wirklichen Draisinen (durch , einen sechs
Meter langen Tunnel über der flachen Erde ! ) ,
schössen aus Kinderpistolen und mußten wie die
Assen klettern . Den Rekord stellte Bum Krüger
als armer Pfennig in tausend Nöten, ' seine Be -
sosfenheitsszene oersetzte daö ganze Haus in die
vergnügteste Karnevalsstimmung, ' sein illegi¬
timer Großvater Frosch in der Fledermaus
wird zum elenden Stümper neben ihm . Die
Frauenrollen , die durch vier Generationen die

> . n
liegenden Berichten ist zu befürchte », daß b«
zwei schweren Schiffsunfällen insgesamt 32 Per -
sonen ihr Leben verloren haben. Eines der be^
den dem Sturm zum Opfer gefalleilen Schiffe ist
der 1300 Tonnen große spanische Dampfer
„Tiervaiia "

, der mit der gesamten 13 Man «
starken Besatzung als verloren gilt .

Eine zweite schwere Schiffs katastrophe ereig¬
nete sich 70 Meilen südöstlich von Port Arthur
im Golf von Mexiko , wo der Schleppdampfer
„Edgar S . Cone " sank- Hierbei sind 13 Man «
der Besatzung ums Leben gekommen . Aus
zahlreiche » anderen Gebieten werden ernste
Störungen der Schiffahrt und Beschädigunyeii
von Dampfern , jedoch ohne Menschenverluste ,
gemeldet .

Zugendliche stürmen
eine Stadtküche.

WTB. Berlin . 1. Febr .
Ungefähr 80 bis 100 jugendliche Erwerbslose

erschienen gestern plötzlich vor ber Stadtküche <n
der Möllendorsstraße , um gegen die Schließung
des Jugendheimes zu protestieren . Während
eine Abordnung von fünf Mann von dem
Küchenleiter die Herausgabe von Essen ver-

langte , drangen die übrigen i» die Küche ein ,
nahmen trotz des Widerspruches des Leiters zwei
gefüllte Essenträger fort und begaben sich damit
in den Speiseraum der Küche. Hier eigneten
sie sich eigenmächtig Näpfe und Lössel an und
begannen , das Essen zu verzehren . DaS Ueber -
sallkommando forderte die Eindringlinge auf,
die Räume zu verlassen und nahm schließlich die
Feststellung der Anwesenden vor .

Bauarbeiter
und Krisennnterstühung.

# Berlin , L Febr .
Die Bauarbeiter hatten eine gemeinsame Ein -

gäbe an das Reichsarbeitsministerium gemacht,
worin sie eine Unterstellung der arbeitslosen
Bauarbeiter unter die Krisenunterstütznng for¬
derten . Am 31 . Januar haben nun zwischen den
Bauarbeiterverbänden , unter ihnen auch der
Christliche Bauarbeiterverband . Verhandlungen
mit dem Reichsarbeitsmiuisterium über ihren
Antrag stattgefunden . Der Reichsarbeitsminister ,
der an diesen Verhandlungen selbst teilnahm ,
hat zwar anerkannt , daß die augenblickliche Ar-
beitslosigkeit im Baugewerbe nur zum Ten
saisonbedingt ist. zu ihrem größeren Teil jedow
aus die Eiuslüsse der Konjunktur zurückzuführen
ist . Ter Arbeitsminister sah sich aber , wie der
„Deutsche" mitteilt , außerstande , die Bauarbei -
ter , wie es gefordert war , der Krisenunterstüt »
zung zu unterstellen , da ihm die notwendige »
Mittel hierfür nicht zur Versügm ^g stehen. Der
ReichsarbeitSminister hat die BäuarS ' ftcrvcr -
bände an die Parteien gewiesen .

Kaffeneinbruchepidemie
in Olmüh .

WTB. Olmüft , L Febr .
In der Gegend von Olmütz wurden in den

letzten vier Tagen sieben Kassenein -
b r ü ch e verübt . Die Polizei erblickt darin ein«
Demonstration gegen den umfangreichen Kassen -
einbrecherprozeß , der in den nächsten Tagen
Olmütz seinen Anfang nehmen wird , und for -
dert die Besitzer von einbruchsicheren Kassen aus,
den Standort Dieser Kassen mitzuteilen , um die
notwendigen Sicherheitsinaßnahmen treffen
können .

ewige Fruchtbarkeit bedenten „sollen", sind allzu
matt geraten und erübrigen jede nähere Be-
trachtung . Dem Suff sind auch sie ergeben, ' w «5
weit diese Erkenntnis gedeutet werden darf ,
läßt sich am besten während des München «!
Oktoberfestes „ermessen" . Fritz D r o o p.

Siatistik.
Neulich saß ich mit einein Statistiker zusam-

men . Er sagte : ,Da reden die Leute immer da¬
von , daß es den Künstlern zurzeit so schlecht
geht . Das ist aber nicht so . Ich habe in einer
kleinen Stadt unserer badischen Heimat Nach*
sorschungen angestellt und bin zu dem Ergebnis
gekommen , daß z . B . die Maler recht schön ver¬
dienen .

Nämlich in besagter Stadt wohnen 6 Maler -
Diese versteuern zusammen ein Reineinkommen
von 80000 Mark . — Bedenken Sie , dreißig
tausend Mark . — Also verdient im Durchschnitt
dort der Maler 5000 Mark . Das ist doch ei»
ganz nettes Jahreseinkommen . — Und so wir «
es wohl im ganzen Lande sein .

"

Darauf erwiderte ich : „ES könnte aber do <b
so sein , daß einer von den Sechsen 25000 Mark
verdient und die andern nur 5000 Niark Su '
sammen , so baß auf den einzelnen nur 1000 Marc
im Jahr kommen . Und — mit diesem Ei » '
kommen muß man Hunger leiden . Das werde»
Sie doch Mgeben ."

„3V — meinte der Statistiker — „das ka»"
wohl sein . Aber , wenn man bedenkt , daß der
eine mit seinen 25 000 Mark sich mehr als .
essen kann und man verteilt dieses Mehr « jfj
die übrigen Fünf , so brauchen diese auch » ick
zu verhungern . Stimmt das . oder stimmt dar
nicht ?"

Ich sagte nichts mehr , aber freute mich. W*
es den Malern so gut geht heutzutage . H.

„Graf Zeppelins" Fahriprogramm .
polarfahrt aufgegeben - Die Südameritareise. - Desuch in Spitzbergen .

Eine Unterredung mit Or. Eckener.
# Basel , 1. Febr .

Dr . Eckener hat in der vergangenen Woche
in Gens und in Bern geweilt und , wie ivir be-
reitS kurz berichteten , Vorträge über die Welt -
reise des „Graf Zeppelin " gehalten . In Bern
hat er einem Vertreter der „Basler National -
zeitung " gegenüber interessante Ausführungen
über das Fahrtenprogramm im Jahre
19 30 gemacht. Zunächst bemerkte Dr . Eckener,
daß die

Polarsahrt nun endgültig aus dem Pro -
gram« ausgeschieden

sei , nachdem t » unmöglich war , die notwendigen
Versicherungsabschlüsse zu kontrahieren . Die
beiden letzten Monate deS vergangenen Jahres
sind dazu benutzt worden , um das Luftschiff sür
diese projektierte Fahrt zum Nordpol klar zu
stellen. Alle die eingebauten , besonderen In -
strumente und Apparaturen werden , wie Dr _
Eckener sich ausdrückte , zurzeit wieder „heraus -
gerissen" . Es werden gegenwärtig die Ma -
schinen einer gründlichen Revision Unterzogen
und Aenderungen an den StabilisicrnngSslächen
vorgenommen . Ende März wird das Luftschiff
wieder „fahrklar " sein . Daun hat es sich durch
einige Probefahrten wieder über seine Luft -
tüchtigkoit auszuweisen .

Nach diesen Probefahrten ist eine kleinere
M i t t e l m e e r f a h r t beabsichtigt, worauf be-
reits anfangs Mai eine

große Südamerikareise
angetreten wird . Dabei soll in Sevilla eine
Zwischenlandung eingeleitet werden , woraus
der Flug über den Ozean nach Rio de Janeiro
und schließlich nach Pernambnco führt , wo eine
zweite Landung vollzogen wird , um speziell neue
Betriebsstoffe an Bord zu nehmen . Die Route
der Weiterfahrt ist noch nicht fixiert . Sic führt
— sagt Dr . Eckener — entweder nach Nord¬
amerika tNeuyork » oder direkt wieder zurück
dem europäischen Kontinent zu. Im Sommer
werden erstmals

Fahrten nach dem hohen Norden , speziell
« ach Spitzbergen ,

zur Ausführung kommen . EL haben sich be -
reitS eine Anzahl Interessenten sür diese Fahr -
ten gemeldet , die ohne Zweifel ganz besondere
Reize bieten werden .

Dr . Eckener äußerte sich schließlich noch über
den

Ba « des L. Z. IS«.
Die neue Lustschisshalle in Friedrichshasen ist
fertiggestellt und die Vorarbeiten für den Bau
des neuen Lustricsen sind soweit fortgeschritten ,
daß der mächtigere L . Z . 128 Mitte des nächsten
Jahres startbereit sein wird . 500 Arbeitstage

sind notweirdig , um dieses Schiff zu bauen , das
noch größere Dimensionen aufweisen wird , als
„Graf Zeppelin ".

Dr . Eckener persönlich wird am 11 . März sich
nach Amerika einschiffen, um neue Ver -
Handlungen über künftige Fahrten und
Luftverkehrspläne zur Abklärung zu bringe » .
Der Aufenthalt dürste ungefähr drei Wochen
betragen .

Es mag bei dieser Gelegenheit daran erinnert
werden , daß das Lustschiff „Graf Zeppelin ", be-
vor es E »de letzten Jahres zur Ueberholung
und zur Vornahme einiger Abänderungen
außer Dienst gestellt wurde , seine 50. Fahrt
ausführte . Es wurden ausschließlich Besayung
befördert 1574 Personen , also durchschnittlich 31
aus jeder Fahrt . Aus 42 Fahrten wurde Post
befördert , und zwar insgesamt rund 820 «>00
Sendungen an Postkarten und Briefen . An
Proviaiit wurde » mitgesührt 030 Kilogramm
jede Fahrt . Die gesamte Nutzlast betrug
307 656 Kilogramm , also für die Fahrt 7053
Kilogramm . Bei den größeren Fahrten wurde
im Interesse größerer Sicherheit eine ver -
hältnismäßig große Reserve an Brennstoffen
mitgenommen , so baß sich bei späteren Fahrten
die Nutzlast noch vergrößern dürste .

Diese Angabeil dürsten genügen , um zu zei-
gen , daß das Luftschiff „Graf Zeppelin " sein
„Meisterwerk " gründlich und vorzüglich absol -
viert hat .

Luftschiffpassagiere
landen im Segelflugzeug.

WTB. Lakehurst , 1. Febr .
Das Marinelustschisf „Los Angeles " führte

gestern mit bestem Ersolge ein interessantes
Manöver aus . Während die „Los Angeles ",
ilinschwebt von drei kleinen Luftschiffen, über
dem hiesigen Flngselde in einer Höhe von 900
Meter kreiste, ließ das Luftschiff diu an ihm be -
festigteö , 204 Pfund schweres Gleitflugzeug mit
einem 125 Pfund schweren Piloten srei . Das
Flugzeug glitt graziös zur Erde und landete
12 Minuten später . Dieser Versuch , der erste
seiner ?lrt , wurde ausgeführt , um die Möglich -
keit einer Landung von Passagieren vom Lenk-
luftschiss aus in Segelflugzeugen zu beweisen .

Die Sturmschäden im Atlantik.
32 Seeleute ums Leben gekommen?

TU . London . 1 . Febr .
Tie letzten schweren Stürme in sast allen Tei -

lcn des Atlantik haben außerordentlichen Scha¬
den angerichtet . Nach den jetzt in London vor -

vatmals I. Stiiber
Kaiserstraße 130OTTO FISCHER

Wäsche - und Betten -Ausstattungen - Nur Qualitätsware
Während der WEISSEN WOCHE \ O
gewähre ich auf alle reguläre Waren Q \ Preisermäßigung



Henkels
Aufwastfl - Spiil - und

Reinigungsmittel

M

Mit einem Schlage
sind Sie alle Reinigungssorgen los!

® der neuzeitliche Helfer ist da !
Für Q ) gibt

's kein Hindernisse dicker die
Fettkrusten in Pfannen und Töpfen , in
Flaschen und Dosen , um so mehr bewährt
sich (2J) Nichts widersteht seiner außer-

' ordentlichen Reinigungskraft. Spülbecken ,
Badewannen , Putzeimer, Bohnertücher,

IT-Mops , Fensterscheiben, Böden, kurz, alles,
) - was im Haushalt frisch sein soll, ruft
^geradezu nach (0 , um schöner und reiner

v . zu werden als je zuvor !

Schon jetzt zählen die begeisterten (0 -
Verbraucher nach Hunderttausenden, in
Kürze werden es Millionen sein ! Auch Sie
dürfen da nicht fehlen . Auch Sie müssen
den gewaltigen Fortschritt der mühe- und
sorgenlosenHaushalt -

reinigung kennenler¬
nen , den (2 ) bringt .
Verwenden Sie zum
Geschirrabwaschen
r » . . i i n • . I Eßlöffelffl>auf lOLiter
Spulen und Reinigen _ . bJZa . w««r.

Deshalb benutzte die fleißige und ehrgeizig «
Äiarrhe ihr kurzes Eheleben dazu , ihrer rasch
wachsenden praktischen Lebenskenntnis ein
Quentchen Rauschgift beizumengen und sie auch
auf diesem Gebiet zu erweitern .

Natürlich ist niemand so unwissend , daß er
nicht schon von den Schrecken des Rauschgift -
lasters gehört hätte . Es kann deshalb eine Frau
kaum hoffen , selbst den närrischsten Mann zu
dem Glauben zu verführen , das Experiment sei
ungefährlich , wenn sie ihm nicht selbst das Bei -
spiel gibt . Auf diese Weise kam Marthe dazu »
berauschende D ? ogen zu nehmen , nicht wie die
meisten Leute in der verrückten Hoffnung ,
außerhalb des normalen Lebens eine Extrawurst
zu ergattern , sondern mit der kaltblütigen Ab -
ficht, aus diesem Laster für sich zu profitieren .

Marthe kam aus der Ehe nicht nur mit ver «
mehrtem Wissen und einer hochanständigen Ali -
mentation heraus : sie hatte auch einen ganzen
Kreis gesellschaftlich hervorragender Freunde qe-
wonnen , wie sie in der Regel einen Diplomaten
zu umgeben pflegen . In der Gesellschaft hatte
sie nun also festen Fuß gefaßt , und , um d-as
Interesse an ihr in Fluß zu erhalten , eröffnete
sie ein Rildhaueratelier in der Rue St . Senoch ,
wo sie eigenartige kleine Statuetten fabrizierte ,
die , wie mau sagte , nicht ganz ohne künstlerisches
Verdienst waren , wenngleich böse Zungen be-
haupteten , daß ein paar erfahrene Künstler ein
bißchen dabei nachgeholfen hätten . Das war
nun alles gut und schön : aber so etwas hatte es
schließlich auch früher schon gegeben , und es ver -
fehlte seinen Zweck , die Aufmerksamkeit in dem
Maße auf die junge Frau zu lenken , wie sie sich
das wünschte .

( Fortsetzung in der Dienstag - Ausgabe .)

An die Rundschau- Bezieher!
Infolge eines Maschinen - Defektes hat
sich der Druck unserer illustr . Wochen¬
schrift „ Die Rundschau " verzögert .
Die fällige Nummer wir d den Beziehern
am Montag , spätestens am Dienstag
zugestellt .

Verlag des Karlsruher Tagblatts
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Oer Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
»

(8. (Copyright by Presseverlag Dr. R . Dämmert .) Berechtigte Uebertragung und Bearbeitung von Dr. Richard Dyck ,

Niemals lose - nur in Originalpackung.

Die Frau
des Diplomaten .

. 17 Jahre alt , hatte das junge Weib eine Er -
i>ehung , die sich sehen lassen konnte , eine beschei¬
dne Beschäftigung in einem Kabarett — nur
" Me Juwelen , Geld oder elegante Toiletten .

l̂ ines Abends betrat ein reicher junger süd -
amerikanischer Diplomat das Lokal , in dem sie
°uklrat , und verliebte sich in Marthe auf den
^ tten Blick . Als Antwort auf seine glühenden
^ ebesschwüre sprach sie von Heirat . Ihr war

der leiseste Gedanke gekommen , daß er
■$ o" sagen könnte . Sie hatte es nur so hin -
gesprochen , um Konversation zu machen . Zu
^ rer größten Verblüffung willigte er ein und

nächsten Tage waren sie Mann und Frau .
?^e 24 Stunden hatten ihr gerade gereicht , um
'^ zustellen . daß ihr Zukünftiger wirklich reich
war .

Marthe tonnte nicht begreifen , warum ihr
^iann sie bloß auf ihr Gesicht hin genommen
™ tte , ohne in ihrer Vergangenheit zu forschen .
« ,» den Flitterwochen kam sie hinter des Rätsels
^ >>ung . Der junge Ehemann gehörte zu der
*<*fch wachsenden Armee derer , die mit Leib
Und Seele den Rauschgiften verfal -
!^ n waren , ein Laster , das bald die meisten
Müßiggänger der reichen französischen Klassen
^ fassen sollte .

In ihrem kaum einjährigen Eheleben lernte
Marthe etwas dazu , das sie für sehr wichtig und
bedeutungsvoll erachtete . Ein Mann , der unter

Einfluß bestimmter Drogen steht , ist viel
^ npfänglicher für die Lockungen einer Frau . Ein
wlcher Mann wird fast zu allem imstande sein :
»e mit Juwelen überschütten , sie sogar heiraten ,"der auch , wenn er eifersüchtig ist , sie töten ,

Marthe begann die verschiedenen Wirkungen
unterschiedlichen Rauschgifte aufmerksam zu

studieren . Opium z . B . , das in einer Pfeife ge-
taucht wird , macht den Raucher träumerisch und
Ersetzt ihn in eiLen Zustand innerer Versunken -
j^ u , in dem er nichts anderes kennt , als die
^ isionen seines umnebelten Hirns zu verfolgen .
Zn diesem Zustand besteht kein « Gefahr , daß der
Manu feiner schön« , G«fiihrtin aus Eifersucht
"BL . I , 1

oder einem anderen Motiv mit Gewalt zu Leibe
geht . Aber ach , ein solcher Mann kann nicht sehr
leicht zur Ehe gebracht werden , ja nicht einmal
zum Ausschreiben eines Schecks ! Denn selbst das
ist ihm zu viel Arbeit . Morphium hingegen , ein
Derivat des Opiums , hat , wenn es unter die
Haut eingespritzt wird , den gerade entgegen¬
gesetzten Effekt . Es bringt eine heftige Ver -
gifhing der Nerven hervor , die den Morphinisten
zu fieberischer Tatkraft aufreizt . In gewissen
Stadien des Vergiftungsprozesses äußert sich der

Morphiumteusel in plötzlicher , an Wahnsinn
grenzender Grausamkeit . Einen Augenblick spä -
ter kann dann schon ihre Grausamkeit in ebenso
extreme Liebenswürdigkeit und Güte um -
schlagen .

Die junge Frau erkannte bald , daß es ein
Spielen mit Dynamit hieße , wollte man Ver -
ehrer verleiten . Morphium zu nehmen . Immer -
bin aber , wenn eine kluge Frau dabei geschickt zu
Werke ging , dann konnte sie sehr wohl un -
gezählte Reichtümer aus ihnen herausholen .

Die Explosionskatastrophe in Berlin .

Das schwer beschädigte Wohnhaus in Berlin -Buchholz .

Eine folgenschwere Gasexplosion ereignete sich während der Nacht in einem Wohnhaus des Ber¬
liner Vororts Buchholz . Eine Außenwand wurde vollkommen herausgedrückt .
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Badische Rundschau.
Wohlfahrtspflege

des Bad . Franenvereins .
6 8. Jahresbericht .

bld . Dem letzten Jahresbericht des Badischen
Frauenvereins vvm „Roten Kreuz " entnehmen
wir folflcnöc Ausführungen : Die Zusammen¬
arbeit des Vereins bezw . seiner Zweigvereine
mit der amtlichen Wohlfahrtspflege
wurde im Berichtsjahr weiter ausgestaltet . Zur
Förderung der Vereinsarbeit wurden 2 Kreis -
Versammlungen abgehalten . Die Blätter des
Badischen Frauenvereins erscheinen in einer
Auslage von 5000 Exemplaren . Die Volks -
bibliothek wurde wesentlich erweitert und
konnte die Versendung von Bücherkisten an die
Zweigvereine zur Ausleihung an deren Mit -
glieder wieder aufgenommen werden . In
mehreren Vereinen wurden Wanderkurse über
Gesundheitspflege im Haushalt abgehalten . Zu
Werbezwecken für den «bedanken deS Jugend -
rotkreuzes wurde die Zeitschrift „Deutsche
Jugend " empfohlen . Weiterhin betätigt sich der
Verein in der Belehrung lediger werdender
Mütter in der Landesfrauenklinik und der
Hebammenschülerinnen daselbst . Die Er -
holungsfürforge für Mutter wurde auch in
diesem Jahre in Einzelfällen durchgeführt . 163
Wander -Näh - , Flick- , Bügel -, Koch- , Back - und
Einmachkurse fände » in unseren Zweigvereinen
im Berichtsjahr statt . Der Landesverein zeich-
nete 73 Hausangestellte für 25», 40- und 50-
jährige Dienste iu einer Familie aus .

Aus der Tätigkeit der Zweigvereine sei
besonders hervorgehoben die Mitarbeit im
OrtSjugendrat und der örtlichen Beratungs -
stelle, den Bezirkssürsoraeverbändeu und
Jugendämtern , bei der Pflegekinderaufsicht und
JugendgerichtShtlfe , bei der Bekämpfung der
Tuberkulose und Säuglingssterblichkeit . Eine
um ^' nareicke Tätigkeit entfalten die Zweig -
vereine in der Fürsorge für Hilfsbedürftige
aller Art (Kinder , Erwachsene und Kranket
durch Unterstützung mit Geld . Lebensmitteln ,
Kleidung , Wäsche , durch Stellung von Haus -
pflegeriune » , Gewährung von Heil - und Er -
holungsknren u . a . m . Schließlich lasten unsere
Zweigvereine sich die Belohnung treuer Haus -
angestellter mit einer Dienstzeit von noch nicht
25 Jahren angelegen sein . ^

An eigenen Anstalten besitzt der Verein
die Kinderheilstätte Kindersolbad in Bad Diirr -
heim (331 Kinderbetten ) das Kindersolbad it
Rheinkelden , die Wöchnerinnenheimc in Mann -
heim nnd Baden -Baden , das Erholungsheim in
Marxzell , das Erziehungsheim für weibliche
Fürsorgezöglinge in Scheibenhardt , das Semi -
nar zur Ausbildung von Hauswirtschafts -
lehrerinnen , 9 Kochschulen, 7 Haushaltung ?-
schulen , M Franenarbeits - und Nähschnlen . dar -«
unter die Frauenarbeitsschule in Karlsruhe
und die Luisenschule in Karlsruhe (erweiterte
Fortbildnngs - und Haushaltungsschule ». Dem
badischen Frauenverein sind angeschlossen 428
Zwei » -" -eine . Die Zweigvereine unterbalt >.' n
8 Krippen , 108 Kindergärten , A3 Kranken -
pslegestationeu .

Die S ch w e st e r n s ch a f t des Badischen
Frauenvereins besteht aus 26 Oberinnen . 858
aktiven Schwestern , 98 pensionierten Schwe¬
stern , 158 Schülerinnen sowie 60 Hilfs¬
schwestern, und einer großen Anzahl von Hel-
serinnen . Die Schwestern verteilen sich auf 77
Pflegestationen ( Krankenhäuser . Sanatorien
Gemeindepflegen . Fürsorgestellen u . a- m .) .
Die Zahl der gepflegten Kranken belief sich im
Berichtsjahr auf 91134 . Die Schwesternschaft
besitzt ein besonderes Altersheim in Karlsruhe
und ein Erholungsheim in Kandern .

Ein großzügiges Siadionprojeti
für Wiesloch.

bld. Wiesloch . 1. Febr . Von jeher ist in Wies -
loch die Sportbewegung sehr rege gewesen. Wie
man hört , will man in diesem Frühjahr nun -
mehr ernstlich daran gehen , das Projekt des
Schwimmbades vorwärts zu bringen . Ein
neues Projekt , das wegen der Einfachheit der
gedachten Lösung geradezu verblüfft , ist die Er -
richtung eines Stadions . Selten ist eine
Stadt in der glücklichen Lage , schon von Natur
aus ein halbfertiges Stadion zu haben , wie
Wiesloch . Das sogenannte Dämmelloch unter -
halb des Gerberruhsportplatzes bietet in seiner
Gestaltung alle Vorteile , die von Natur aus
ein Stadion besitzen kann . Mit den Mitteln der
produktiven Erwerbslosenfürsorge könnte aus
dieser Stätte ein Stadion geschaffen werden , das
für unsere Stadt einen der größten Anziehungs -
punkte bedeuten würde .

Stadtrai Hupla
hat sein Amt niedergelegt

dz . Baden -Baden , L Febr . In der Zeit des
Landtagswahlkampfes trat , wie erinnerlich , der
volksparteiliche Stadtrat Hupka in einer Ver -
sammlung der Nationalfozaliften für deren
Jdeengängc ein . Die Ortsgruppe Baden - Baden
der Deutschen Volkspartei beschloß darauf feinen
Ausschluß , der von dem Betroffenen aber nicht
akzeptiert wurde . Jetzt hat Stadtrat Hupka ?ein
Amt aus Gesundheitsrücksichten niedergelegt und
dem Oberbürgermeister davon in einem Schrei -
den Kenntnis gegeben .

dz . Neastadt i. Schw ., 1 . Febr . Der Bürger -
a u S s ch u ß befaßte sich mit der Erweiterung
des Schwimmbades (48 000 NM . ) und mit dem
Bau des Luft - und Sonnenbades ( 19 500 RM .).
Nach längerer Debatte genehmigte der Bürger -
ausfchuß mit allen gegen zwei Stimmen die
Vorlagen . Danach sollen die Kosten durch eine
Kapitalausnahme mit 10 bezw . 20 Jahren Til -
gungszeit aufgebracht werden .

mr. » ehl , 1 . Febr . IJn der Stadthalle wird
am 2. und 3 . Februar vom hiesigen Kleintier -
zuchtverein eine große allgemeine Geflügel -
und K a n i n ch e n a u s st e l l u n g abgehalten ,
zu welcher bereits zirka 400 Anmeldungen vor -
liegen .

Vom Hochzeiisfest in den Tod
t>ld. Hausach, 1 . Febr . Der etwa 24 Jahre alte

Sohn Fritz des Bergbauern Lehmann aus
Gutach begab sich zu einer Hochzeitsfeier , welche
in Gutach stattfand . Man sah ihn noch nach
Mitternacht lustig und vergnügt unter der Hoch-
zeitsgesellschast, während am andern Tag zu
Hause fein Ausbleibe » ohne Nachricht Schlim¬
mes vermuten ließ . Am Nachmittag fand man
den Vermißten tot in der Gutach liegen .
In der Nähe der Brücke beim Grafenbaueru
fällt das mit einer Mauer versehene Flußuser
steil von der Straße ab in einer Tiefe von ca .
drei Meter . An dieser Stelle fand man den To -
ten , Unterfnchung ist eingeleitet .

Schwerer Ladeneinbruch.
bld. Freibnrg , 1 . Febr . Nachts wurde aus

einem » oufektionshaus in der Salzstraße eine
Anzahl Herrenanzüge sowie Herren - und
D a m e n m ä n t e l im Werte von mehreren
Tausend Mark entwendet . Da irgendwelche
Spnreu eines gewaltsamen Einbruchs nicht fest-
zustellen waren , nimmt man an , daß die Täter
mittels Nachschlüssel in die Ladenränme
eingedrungen sind.

Die Oonauversinkung .
zd . Tuttlingen , 1 . Febr . Nach einer Besich -

t i g u n g der Aachquelle fand am Donnerstag in
Sachen der Donauversiukung hier eine Kon -
ferenz von Sachverständigen aus Baden und
Württemberg statt , woran auch Dr <ing . Wolf-
Weimar teilnahm , der in der Frage der Donau -
versinkung das Gutachten für das Reichs -
g e r i ch t ausgearbeitet hat .

Segen das Republikschutzgesetz .
Der Kreisverein Karlsruhe der Deutsch -

nationalen Volkspartei ( Christliche
Volkspartei in Baden ) hat in seiner Versamm -
lnng vom 29. Januar zu dem Entwurf eines
neuen Republikschutzgesetzes eine Entschlie -
ßung gesaßt , in der es u . a . heißt : Der Kreis -
verein Karlsruhe der Deutschuationalen Volks -
Partei spricht der Reichstagssraktion Dank und
Anerkennung aus für ihren so mannhaft ge ?
führten Kampf gegen den neuen Entwurf des
Gesetzes zum Schutze der Republik . Er bittet
und vertraut darauf , daß die Fraktion diesen
Kampf auch weiterhin fortsetzt. Die Versamm -
lung ist überzeugt , daß das von der Regierung
beabsichtigte, aus politischem Haß geborene Ge-
setz höchstens geeignet ist , die tiefste Entrüstung
und Empörung bei allen wahrhaft freiheits -
liebenden Volksgenosse » hervorzurufe » und die
Gefängnisse in Deutschland mit Opfern ehr -
licher, politischer Ueberzeugung zu füllen , nie -
mals aber dazu , das politische Leben zu be -
frieden oder die Liebe des freien Mannes zur
deutschen Republik zu wecken oder zu fördern .

Sparkommijsion
oder Gparkommiffar ?

Nach der bei Eröffnung des Badischen Land -
tags abgegebenen Regierungserklärung be -
» bsichtigt die Badische Regierung
die Einsetzung einer Sparkommission , deren
Ausgabe es sein soll , zu prüfen , wie eine Ver -
billigung und Vereinfachung der Verwaltung ,
insbesondere auch eine Verminderung der Be -
amtenzahl erreicht werben kann .

Es ist wiederholt angeregt worden , zur Lösung
dieser Frage sich der Hilfe des Reichssparkom -
mifsars zu bedienen . Da die Badische Regiernng
diesen Weg nicht gehen will , erscheint es müßig ,
das Für und Wider zu erörtern . Wohl aber ist
die Frage berechtigt , ob durch die Einsetzung
einer Kommission der erstrebte Zweck sicher
und mit dem geringsten Aufivand an Arbeit und
Kosten erreicht wird . Kollegialbehördeu — die
Sparkom Mission ist einer solchen zweifellos
gleichzustellen — arbeiten erfahrungsgemäß
langsamer und umständlicher als bürokratische .

Umstritten ist , ob dieser Mangel durch ein
besseres Endergebnis ausgewogen wird . Bis -
marck äußert sich in seinen Gedanken und
Erinnerungen zu dieser Frage wie folgt : „Wohl
aber nehm« ich an , daß die amtlichen Entschlie-
ßungen an Ehrlichkeit und Angemessenheit da-
durch nicht gewinnen , daß sie kollegialisch gefaßt
werden : abgesehen davon , daß Arithmetik und
Zufall bei dem Majoritätsvotum an die Stelle
logischer Begründung treten , geht das Gefühl
persönlicher Verantwortlichkeit , in
welcher die wesentliche Bürgschaft der Gewissen-
haftigkett liegt , verloren ."

Wie man sich aber auch zu der Sache stellt :
sicher ist , daß -das Reich dnrch seinen Spar -
k o m m i s f a r ganz erhebliche Erfolge erzielt
hat , wenn diese auch nur zum Teil der Oeffent -
lichkeit bekannt geworden sind . Es erscheint an -
gebracht , einige Ausführungen über den Reichs -
sparkommistar zu machen, da die Allgemeinheit
doch recht wenig über ihn weiß . Durch Kabinetts -
beschluß vom 3 . 12. 1923 ersuchte die Reichsregie -
rung den Präsenten des Rechnungshofes des
Deutschen Reichs — Staatsminister a . D . Sä -
misch —, das Amt des Reichssparkommissars zu
übernehmen . In den zum angeführten Kabi -
nettsbeschluß erlassenen Richtlinien wurden n . a.
die Ressorts angewiesen , dem Sparkommissar
jede gewünschte Auskunft . zu geben und seinen
Anträgen auf Zuteilung von Hilfskräften zu
entsprechen . Ferner wurde der Reichsfinanz -
minister ermächtigt , die Präsidenten der Landes -
sinanzämter anzuweisen , als Beauftragte des
Sparkommissars im Rahmen seiner Sonderauf -
gäbe tätig zu sein. Auf dieser Grundlage setzte
1924 die Prüfung aller Reichsbehörden durch Be -
auftragte des Reichssparkommissars ein . Hierbei

wurde jede Behörde von .ernten herauf " geprüft
und zwar durch Beamte , die einer anderen B« p
waltung als der zu prüfenden angehörten .
wurden z. B . zum Prüfen der sog. Hoheits»
Verwaltungen Beamte der Verkehrsverwaltu «'
gen (Post und Bahn ) verwendet und umgekehrt
Wie richtig diese Arbeitsweise war , beweist der
erzielte Erfolg . Die Beauftragten des
Reichssparkommissars haben durch die Prüfuns
der Reichsbehörden ein Material zusammen*
getragen , wie es wohl in solcher Reichhaltigke»
und Fülle bei keiner anderen Stelle in Deutsch
land vorlikgen dürste . Die Tatsache , daß fcÖürt
verschiedene Länder zur Prüfung ihrer Verwal¬
tung die Hilfe des Reichssparkommissars in
spruch haben , spricht für sich. Anderseits hat f<®
durch die Prüfung mehrerer Landesverwaltu «'
gen iviedernm der Ueberblick des Sparkominu °
sars über die Verwaltungen erweitert .

Wenn oben gesagt worden ist , daß die Erfolge
des Reichssparkommissars nur zum Teil de-
Oeffentlichkeit bekannt geworden sind , so bebak!
dies zweier ergänzender Bemerkungen . Ei« '
mal ist hervorzuheben , daß die Tätigkeit de»
Reichssparkommissars lediglich eine beratem"

ist . Er ist gewissermaßen der Vertrauensmann
der Regierung , insbesondere des Reichsfinan »'
Ministers . Den Anträgen von dritter Seite ,
seine Befugnisse zu erweitern und ihn zuw
Spardiktator zu bestelle» , wurde bisher keine
Folge gegebe» . Eine solche Stellung würde ver^
mutlich mehr Nachteile im Gefolge haben , als
die Rufer nach dieser Regelung annehmen . Zun>
anderen darf nicht übersehen werden , daß der
Reichssparkommissar als solcher nicht ausschlief
lich tätig ist , er ist zugleich Präsident des fHe«'
nuN 'gShoss des Deutschen Reichs und der Preu »

ßischen Oberrechnungskammer . Aufgabe dieser
Behörden ( die um einige Mitglieder verstärkte
Preußische Oberrechnungskammer bildet
„Rechnungshof hes Deutschen Reichs" eine be-
sondere unabhängige Reichsbehörde ) ist die PrU'
sung der Haushaltsrechnungen des Reichs »»*>
Preußens . Bei dieser Prüfung kann das beiS
Reichssparkommissar gesammelte Material rN
zweckmäßiger Weise ausgewertet werben . Wegen
der Bedeutung dieser Prüfungstätigkeit ver «
gleiche mau Nr . 29 des „ü . T . vom 29. Ja '
n u a r : „Der Reichsetat für 1930.

"

Wenn Baden mit seinen Sparmaßlmhinen
eigene Wege gehen will , so sollte es mit der Ab'
lehnung der Mitwirkung des Reichs nicht au«
die vom Reich beobachtete Methode ablehnen , fjj

*
deren Zweckmäßigkeit der Beweis erbracht
Hiernach wäre die in der Ueberschrist gestellte
Frage : Sparkommission oder Sparkommissar ? - *
zweifellos zugunsten des letzteren zu entscheide ».
Als Landessparkommissar wäre nach dem Vor-
bild des Reichs wohl zweckmäßig der Präsident
des Badischen Rechnungshofes «zu bestellen. Wer-
ter sollte man nicht sich scheuen , zur Unter -
stützung des Lanöessparkommissars auch Beam ^
des Reichs heranzuziehen . Die Oberpostdirek -
tion , die Reichsbahndirektion und das Landes
finanzamt werden sicher in der Lage sein, auk
Ersuchey geeignete Beamte vorübergehend 3" *
Verfügung zu stellen.

Die Wasserkräfte der Murg.
Wunder der Technik inmitten Schwarzwald -Romantck .

Das Turtinen Kraftwerk bei Forbach . - Oer „Wasserfall" in der Rohrleitung . - 320000 Wasser«
tublkmeter — 100000 Kilowattstunden. - Was uns die Stromerzeugung nützt.

Wenn die langen Winterabende , an denen
Alt und Jung in der hellen , warmen Stube auf
dem Lande vertraulich beisammensitzen , auch
ihre schönen Stunden haben , so sieht man es
doch gern , wenn die Tage wieder zunehmen .
Im :»euen Monat geht es schon mit Riesen -
schritten b° r Zeit entgegen , wo an Stelle von
Lampe und Ofen die liebe Sonne wieder Licht
und Wärme spendet . Doch wie wäre es , wenn
wir den langen Winter über keinen „Sonnen -

Reckt« oben :

Das Stauwehr bei Kirschbaumwasen .

dabei . So ist es 2lit unserem Licht , das die
Glühbirne uns schenkt ; so ist es mit der Elek-
trizitätskraft , deren Wert überall primitive
Arbeitsleistung ersetzt . Wo wird diese Kraft
erzeugt ? Wo kommt sie her ?

*
Dort , wo die jüngste badische Bahn,

'
die Drei -

ieenbahn , sich den Weg vom Titisee zum Schluch-
>ee sucht , ist ein Werk im Werden , das der Er -
zeugung von elektrischem Strom geweiht sein

ersatz"
, kein Licht hätten ? Einsach uudenkbar .

Schon , unsere Altvordern haben ihre Räumlich -
leiten ' künstlich erhellt . Es war allerdings nur
ein rußender Kienspan , der nach unseren Heu-
tigeu Begriffen eine armselige Beleuchtung dar -
stellte , später saß mau beim trauten Schein
der Oellampe , die aber auch oft ihre Unarten
hatte . Und heut« — drückt oder dreht mau
den Knopf an der Wand und alles er -
strahlt im h e l l st e n Lichte .

Es ist eigenartig : Raum hat sich ein großer
Fortschritt ' lnter der Menschheit recht heimisch
und nützlich gemacht, ist schon alle Bewunderung
darüber vergessen ? man denkt sich nichts mehr

Links unten :

Das Hochdruckkraithaus mit

Rohrleitungen an der Linden -

halde bei Forbach .

soll . Ihm ist an der Murg , wo diese den
Städtchen Forbach und Gernsbach zufließt , ein
anderes Werk vorausgegangen . Es ist das
M u r g w e r k.

An dem AbHange der Lindenhalde bei For -
bach liegen vom höchsten Punkt bis zur Tal -
sohle herunter mehrere starke , 425 Meter lange
R o h r st r ä n g e , oeren Lichtweite oben 2,2 Me -
ter und unten 1,55 Meter beträgt . In ihnen
stürzt das von der Hohe gesammelte Wasser
herab zu dem Hochdruckkrasthaus , um die hier
befindlichen Maschine » zur Stromerzeugung an -
zutreiben . Dem Beschauer dieser Anlage mag
es ganz einfach erscheinen, nicht aber dem Was-

serlauf , dessen künstlich über Umwege geleitete
Sturz die unausdenkbaren Euergieleistunge ^
zu vollbringen hat . Das Wasser der Murg
bis zu dieser Lindenhalde einen weiten , un^
gewohnten Weg zu machen. Von Kirschbaum'

wasen , nahe an der Landesgrenze , wo an ° e
Murg ein Sammelbecken mit einem Nu^
inhalt von 320 000 Kubikmeter errichtet ist , ge^
das Wasser durch einen 5,633 Meter lange
Druckstollen hindurch . Der nutzbare Stauinh " ,
dieses Beckens , dessen höchster Wafferspiese .
417 Vieler über dem Meere liegt , entspricht J
dem Nntzgesälle von etwa 140 Meter einer Lc
stung von rund 100 000 Kilowattstunden .

Ein weiteres Staubecken befindet sich unwe
des Bahnhofes in For bach , wo das aus
Turbinen des Hochdruckkrasthauses kommeiu
Wasser gesammelt und durch einen gleA
mäßigen Abfluß der Murg wieder zugesü^
wird , von der es gewissermaßen in Kirschbaum,
wasen entführt wurde . Daneben ist dicic
Becke » » och ein Niederdruckkrafthaus angesän ^ .
sen , das die Jahresleistungen des H o ch d r u »
werkeö noch um einige Millionen K ' t
Wattstunden erhöht . . . sc

Droben aber auf der Höhe , au der ^ trak
von Raumünzach nach Herreuwies , liegt
mächtige Schwarzenbachbecke » , et»
der größten Anlagen dieser Art in Deutschla' . ,

'

To wird uns das Wasser gerade zur Winte ^
zeit zu einem großen Wohltäter , indem es u>
hilft , natürliches Sonnenlichi zu ersetzen.

Und m«hr noch —. Wenn einst früher
Winter ins Land gezogen ivar und die
geschäfte des Landmanns ruhen mußten . ko » n
man im gleichmäßigen Takttempo de » harte
Klang der Dreschflegel aus alle»
hören . Wie klang so traulich jeder Schlag ,
Takt ein Stücklein Brot für uns . Mit der
aber hörte man dafür das Brummen der
Maschine , die einst mühsam von Menschenhand ^
oder durch die Kraft der Zugtiere am
betrieben wnrde . Und heule ? — Man hat
zwischen das Wasserrad und den Damptken ^
längst überholt : man drückt auch hier nur " .
auf de » Knopf und der elektrische M o >
setzt sich leicht und rnhig in schwingende
wegnng , um die Maschinen des Landwirts , 1 „
Handwerkers und in der Fabrik überall ,
ganzen Lande zu treiben . Und ivoher
diese heimliche, große Kraft ? — Dort von |
Lindenhalde bei Forbach .

'
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Aus der Landeshauptstadt .

Oer
Karlsruher

Hörnlesgrund.
Sine unbekannte Wunderwelt

dicht vor den Toren unserer Gtadt .
Hat man den Lärm der Großstadt hinter sich

' »d hat einige Male so recht tief geatmet , dann
M man schon auf der Westseite deS Hardt -
Mdes : in der Ferne liegt Neureut , und noch
'">« 0 weiter liegt weit langgestreckt der Rhein -
Wd . Der alte , wilde Rheinwald mit seinen
Mutzig -grünen und gelben Altwassern ist es ,

uns eigentlich die letzte Kunde gab und heute
gibt , vom früheren Leb « n und Weben der

/ l>t»r . Heute gibt es noch fast ungangbare Stel -
•!!' ia sogar solche , wo sicher noch kein Mensch

Mig hingekommen ist . Somit blieb auch die ,
!£tt meisten im Rheinwald lebenden Tieren so
-Hatzte Kultur fern , und sie haben sich erhalten
:f aus den heutigen Tag . Und darunter gibt
° solche , die in allen Gauen unserer Heimat

Mweder selten » der ganz ausgerottet sind .
5°er auch viele andere , die sich dem neuen Welt -

schmus besser angepatzt haben , suchen doch
°>ver wieder die Einsamkeit .
. Der HSrnlesgrund ist eigentlich eine
Halbinsel , und wird vom Hörnlesrhein , in den

Karlsruher Kläranlage ihr Wasser wirst ,
Glossen . Wandert man südlich , so erreicht
5qh Knielingen , nördlich Eggenstein und östlich
* eureut . Westlich liegt der Rhein , von da aus

dm ein Labyrinth von Sümpfen in den
j 'chtigen, naturechten HörnleSgrund gelangen
'itm .

schneeweiß leuchten die Stämme der verein -
Mt stehenben Birken untz Silberpappeln ,

ârr erheben sich einige gewöhnliche Pappeln
Nischen ihnen . Die Weiden stehen an manchen
hellen so dicht und haben sich so mit dem Rohr
^ flochten , daß das Messer den Weg bahnen
? »&. Eineinhalb Mann hohes Rohr , Mann -
*% Brennesiel .

®ia « beginnt Sumpf zu riechen : und wirklich ,
®otfj keine hundert Meter vor uns liegt so un -
Pölich geheimnisvoll ein ganz versumpftes Alt -
Laster. Zwischen Rohr stehen wir auf einer
^ gefallenen Weide , die es hier in Massen gibt ,
M > schauen hinaus auf die weite sonnenwarme
^ lammfläche . Die reinen Tropen ! Drüben
Maen sich die Weiden bis aus das Wasser , das
5,» Hr . die grünen Binsen , die kräftigen Sumps -
Manzen , die blühen und so eine Pracht und

Üppigkeit entfalten , bah man sich für kurze
im Staunen vergißt .'

.Jedoch nicht allein Bäume und Pflanzen sind
die das Stückchen Land so eigen in seiner

M machten , nein , es sind auch seine Tiere .
? tte § sonnt sich nun hier . Enten und Hühner ,
^ be« ihre Köpfe in den Federn . Rether stehen

einem Fuße im Wasser . Aber sicher dreißig
?» der Zahl . In der Nähe suchen einige Krä -

den Strand ab , ob nicht irgend ein Schneck -
Mn . oder ein Fröschchen zu erwischen wäre ,
fang drüben steht der Wachposten der Enten

Hühner , ein weißer Erpel . Eben fliegt er
; tt*> denn es kommen aus dem Rohre >wei ganz
Mische , gemütlich spazierende Tiere heraus .

könnten Füchse sein , aber nein sie sind naß ,
e* sind zivei Otter .
î icht weit von uns saß ein Eisvogel auf einem
Mre . Er blieb sitzen , schaute uns znerst ganz
??vgierig an , dann aber betrachtete er wieder
11 Sumpfschildkröte , die oben unter den so

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh '

, den 1 . Februar 1930.

Sehr geehrder Herr Redagdeer !

,.
's isch doch ichad . daß d ' Benzemänne nemme

dhut . M ' r hättse bei dere blöösinniche
^Ucht nach d ' r Such von „Schönheitskönigiune " ,

wo jetzert a in Deutschland grassiere dhut ,
^ Kandidatin von Karlsruhe ' als Miß ,^ i-
ilitaz « präsentiere könne . Zum abschreckende

Mchpi « l for annere . Was meines « . Her » Re -
« ideer , wie das gwirkt hätt , wenn m ' r -f>'

^ azemänne lwer kenntse net ? ) , die berühmt
Mgerin des Lieds vom ,Lanapee " uff d' r
Mld ghow « Hütt . Mir lauft als d ' Gall
Mer . wenn « lese dhu , von denne allerlei

yj ffes*
, die wo in allene Länder als i>ic

JJ
-chönschf von e paar Fach - Mannsleut raus -

Mt werre . Frau « beteiliche sich doch ganz
Meß » et an so ' re Wahl , weilse doch ihr
? " imm uorr sich selwer gönne . Do henns « in
? klin in de' letschte Dag a e Miß ,,G « rman »"

^ ahlt . unn wiesese gwählt ghat henn , hätteses
ghat . wenns «se net gwählt ghat hätte .

„£ >» , o Schreck , die netgwählte Dame henn
^ !°kg« hrt , daß die Miß „Germany " sNitikowski
j^ vtse) net würdich war , den deutsche Gretchen -
-N zu vertrette . weilse en polnische Name
^ ' t . Un ' di« Kommission verbrecht sich jetzert

k Kopf iwenn öer net vorher scho verbräche
wiese sich aus dere Zwickmühl rausziehe

c ^nt . Sogar en .Lieichsausschuß für Schön -

t
»Stveitberocrb " hatt sich n«igmischt un ' pro -

»Uhtiert geger den polnisch « Name . Daß der
JJsfchnß awwer geger den englisch « Titel „Miß

for »e deutsches Mädle Front gmacht
isch 'm net emol im Schloof eigsalle . Wenns

j | ! fo zum lache war , könnt m ' r üwwcr W e

j
' ^osinniche Sach heule . Un ' noch eins . Uff

»! ^ ,Bild . wo ich in d ' r Zeidung von derre Miß
Hab . titfiie öargschtellt mit 'me Sektglas in

J yflttd Do Hab ich m' r doch iaage miesse , uns
. » tz iz, Deutschland doch außerordentlich gut .

m 'r sich die Vertreterin d ' r deutsche Frau
mit 'm Sektglas denke kann . Mir gehn

scheinend doch „ herrliche Zeite " entg «ge . bloß

seltenen Wasiernußpflanzen aufgetaucht war ,
und zwischen dem Pfeilkrautwalde hindurch sich
dem Rehskelett näherte , das hier im Schlamme
lag . Was war das dort drüben , sicher ein Rot -
rock , denn die Enten stoben auf und flogen in
großem Bogen um ihr Heim . Eben rafchelts .
Das Rohr will sich nicht teilen . Doch , eben
kommt er , der Fuchs , ein herrlicher Rüde . Sein
Fell geht schon ins silbergraue über . Einer
unserer Rasse ist es nicht . Sein Kops ist zu
wuchtig . Ein halber Wolf . Aber seine Schnauze
ist geschwollen . Das kommt sicher von einem
Igel her , den er im Binsenbett gestört hat -
Unhörbar zieht er weiter , noch » vor einer
Ringelnatter erschreckend , bann ist er ver¬
schwunden .

Momentan ist nun alles still , nichts ist zu
sehen , und wir müssen unsern Stand verbessern ,
auch uns orientieren , um nachher in d«r Dunkel -

merke mir 's net . mir Dappschädel ! Den Typ
möcht ich als HanSsrau sehe , „ . . . öa wendet der
Gast sich mit Grausen ! " Dere jetzert so sorge -
volle Miß möcht ich awwer in 's Schtammbuch
schreiwe :

„Un ' war die Freude noch so süß —
Ein Wölkle kommt gezooge ,
Un ' vom geträumtt ? Paradies ,
Isch jede Schpur verflöge .

"

Karlsruh ' hat a fei ' Sorg «. D ' r alt Bahnhof ,
die alt Karlsruher Erinnerung , werd jetzert
wohl a bal ' verschwinde . Endlich hat d ' r Vatter
Schtaat dem Dränge von d ' r Schtadt nvchgewwe
un ' hat ' re die .ZZüschte Gobi " käuflich üwwcr -
lasse . Do wcrö awwer d ' r Berkehrsvcrein
lache , daß jetzert endlich emol der Schandfleck
mitt ' l in d ' r Schtadt verschwinde dhut un ' er
dhut bereits des - Ereignis in Million « von
Proschpekter in ganz Deutschland un ' denne
umliegende Ortschafte bekannt gewwe . Die Ber -
einichung ö ' r Altschtadt mit d ' r bisherich ab -
gsonderte (»emarkung Südschtadt werd jetzert
Tatsach . Was mit dem alte Bahnhofgebäude
gschehe dhut un ' mit dere Kolonie hinnedra ,
schteht noch net ganz genau fescht. Awwer am
bcschte wär 's mit der Lösung , aus dem Gelände
e Markthall zu mache , damit in öere Beziehung
in Karlsruhe emol d ' r Markthygiene Rechnung
getrag « werd . Die Hall könnt net besser gschasse
sei für den Zweck In Schtuttgart isch die
Markthall a in so 'me alte his .

' torische Bau
unnergebrocht .

Do hawwe a glese , daß sich in Karlsruhe emol
Widder e neue Musichkap « ll gründet hat , weil
m 'r noch net gnug henn . Des sogenannte „Ge -
meinschastsorchcster " hat bereits am Sonndag
uff 'm Schloßplatz e Platzkonzert gewwe . Ich
war leider v' rhindert . mir die Leiichtunge a 'zu -
höre , v' rleicht kommese bal ' emol widd « r . denn
es soll tatsächlich e Bedürfnis for Platzkonzerter
an dere hischiorische Konzerteck am Schloßplatz
in Karlsruh beschteh '

. An un ' kür sich begrüß
ich a den Gedanke . Ich wunder mich bloß , daß
auSgrechent kor den Zweck so e unbekannte Ka¬
pell angaschiert werö . wo m ' r dock erichtklassicho
Kapelle hier hawwe . z . B . d ' Bollezcik .ipell '

d' F «u « rwehrkapell ' un ' d' Harmoniekapell ' .

Pfahl hinter einem Baume steht . Heute kommt
der alte Herr nicht mehr .

Drüben war er aber auch nicht allein . Bei
seinem Sprung hat er einen Fasanenhahn so
erschreckt , daß dieser wie ein angehender Eber
schrie und ausflog , dem Rheine zu . Der geht
nicht mehr rein . Bor einigen Tagen ist er an -
scheinend auch von den durchziehenden Wild -
schweinen heimgesucht worden . Da kam eine
Herde von 7 Stück und hat den ganzen HörnleS -
grund aufgeregt : da haben sie gesuhlt , und die
Ueberbleibsel vom Fischotter seinen Mahlzeiten
haben sie nun endlich gefressen . Aber am Abend
zogen si« weiter , immer weiter .

Rückt aber der Abend herein , dann beginnt
hier eine ganz andere Welt ihr nächtliches Werk .
Der Fuchs kommt wieder angeschnürt , nm zu
schauen , ob er den Enten nicht helfen könne ,
sie in den Schlaf zu wiegen . Zart und leise er -

Warum hat denn d ' r B « rkehrsver «in , d«m für
deS Uffgreife von dere Idee Dank gsaagt sei ,
sich net 'zerschtemol an die bekannte Kapelle um
Mitwirkung gwendet un ' hat d ' Karlsruhe : ' un '

öe ' Fremde ) e ganz fremde Kapell serviert ? Ich
nehm ' doch als selbschverschtöndlich a , daß die
besagte Kapelle mit Feuer un ' Flamm bei dere
Sach sin '

. D ' Honorasroog ders doch do net
ausschlaggewend sei . Die Kapelle dhäte sich do
net schlecht in Mißkredit bei öe ' Karlsruher
bringe , wennses uff des a ' komme ließe . Durch
so e Maßnahm ' kann sich so e Kapell erscht recht
hier populär mach« . ftch bin also druff
gschpannt , wie sich die Sach weiter entwickle
dhut . Ich hoff doch net , daß m ' r di« Notlag
schtellnngsloser Musicher ausnutze dhut , daß
m ' rse wie annere Pslichtarweiter eisach dohi
kommandiert , weilene sonscht öie Fürsorg « -
Unterstützung gnomme werd?

Wenn « doch grad bei d ' r Musich bin . Am
letschte Sonndag war ich im humvrischtiiche Kon -
z« rt von d ' r Harmoniekapell in d ' r Feschthall .
Also , Herr Redagdeer , ich kann Ihne blovß
saag « , d ' r Grock vom letschtemol isch vollkomme
gschlage . Grappelt voll war emol widöer d '

Feschthall . wie scho lang nemme . Do hat m ' r
so richtich seh' könn « , was heitzutag

's Publi¬
kum will . Gute Musich . was »um Gucke , un '

zum Lache un ' for wenich Geld . Do »ätteie emol
die neie RaPpewörtherkurkapell un ihren fa -
mos« „ unruiche " Dirigent sehe solle . W .: il d ' r
Owwerbürgermeischter so arg schpqar ? muß an
allene Ecke n ' Ende , hat 's denne Kiinschtler ner
emol zum übliche Musicherdreß glangi lweils
Honorar d ' rnooch sei soll ) un ' so tscht d ' r Diri¬
gent mit Zylinder . Frack un Badhos
komme . Im Neweamt funktioniert er als Ret -
tnngsschwimmer , damit ' r sei ' » schätzbare Kraft
a voll un ' ganz ö ' r Schtadt zur Verfügung
schtelle kann Nei , was sich Küuschtler von Ruf
net alles biete lasse mieße . En annerer Musicher
isch gar nomme im Badanzug komme : er isch
kaum neikomme , so „mager " war 'r . Un ' aus
lauter Eri ' chparnisgründ ' hat 'm Dirigent kei
Fraa d ' groß Trommel bloose : do wars « a ganZ
qwiß im ricktiche Element drin , von daheiin her .
Die „gut z

' sammegschvielt " Kapell hat dann e
Konzert gewwe , das schteinerweichend , Menschen

rasend mache kann . Hoffentlich sieht d ' r Ber -
k« hrsverein ab , die Kapell for Schloßplatzkon -
zerter zu angaschiere , sonscht gehn ö ' Fremde
un ' d ' Einheimische durch d ' Latte .

D «s Publikum hat a mitmache der ^e .
's hat

d ' r Kapell Lieder vorgsung « , daß di« besser mit -
komme isch . In denne Liedertextc sin ' awiver
c paar sauwer « Azüglichkeite drinne gschtaun « ,
die allgem «in «s Schmunzle hervorgru ' e haww «,
z. B . öie besunge Macht vom Bcrkeüisverein ,
der demnächscht veranlaßt , daß d ' r Rhein d°

Kaiserschtrooß ruunerfließt , von weger „Karls -
ruh ' am Rhein "

, odder die Schtroph vom Dam -
merschtock , wo 's heißt , wie vorsichtlch datz m ' r
in der Wahl von ' re Wohnung sei mutz — „d ' r
Dammerstock beweist es !

Denn wenn man dort ein Haus benutzt ,
Un ' einmal nur öie Nase putzt ,
Dann platzen gleich di« Wände ,
Un ' du sitzt im Gelände !"

D '
r Clou vom Owend mar awwer z 'veif « Utws

die Grookiad « vom Paolo un ' Julio . Zwei
Mordsküuschtler un '

, wie gsaagt , d ' r eigentliche
Grock in Schatte schtellend . Herr Redagdeer ,
öes hättese sehe miess« . wie d ' r Julio uss
Kavalleriesignal vom Paolo uff sei ' m Holzgaul
in d ' r Saal gsaust komme isch . Daß 'm dabei
was „pferdliches " passiert isch ( dem Gaul ) , isch
em net weiters üwel gnomm « worre . üwwer -

Haupt nachdem sich d ' r Paolo von d ' r Eßbarkeit
von denne Pferdeäpfel üwwerzeigt hat mit dem
Anerkennungsruf : „Ohne Zwiichebandel . dircki
vom Erzeuger !" Un ' öann henn die zwei
Künschtler musiziert . Ich war eisach platt üwwer

. die Bielseitichkeit . Un ' Träne sin glacht worre
in so're Meng von Männlein un ' Weiblein , daß
m ' r in denne Wasserlache unner Tisch un '

Schtühl hätt ' Schiffle fahre könne . Mit ei 'm
Wort gsaagt : „'s war sauwer !" Ich könnt Ihne
von dem Owend noch weh ' v ' rzähle . doch bleckt
mei Fedder d ' Zähn , un ' des isch immer e Zeich « ,
sie net weiter zu reiz « , sonscht werds « giftich .

Also uss' S » äch»chtemol !

Mit freundlich « Grieß !
Ihn « Ihr « rgewenichter

Simplizius Gänsseöderle .

Oer llörnlesriiein .

heit wieder hinauszukommen . Eben hat sich
wieder ein Rohrwedel bewegt . Was kommt

jetzt ? Lange müssen wir warten : schon hatten
wir unsere Augen auf den Habichthorst gewor -

fen , oben auf der alten Pappel , als langsam ,
ganz langsam ein Rehbock mit einer wunder -

baren Krone voll Perlen sich aus dem Rohre
schiebt . Er neigt sich, faßt einige Halme , schaut
vor . dann zu uns . lange , wie wenn er uns mit

seinen Auge » herausziehen wollte , «denn der

traut dem Wind schon nicht . Wieder teilt sich
das Rohr und Reh und Geiß beginnen , nach -

dem sie gesichert und uns anschauend überrochen
hatten , zu fressen . Jedoch der Alte frißt nichts
mehr . Er schaut rüber und wir sitzen da . wie
ein Häuflein Elend . Dazu stechen noch die
Schnaken . Eben fällt ein Flug Enten ein .
Bielleicht ändert sich nun seine Ansicht . Nein !
Jetzt mutz ich einmal die Schnaken an ? meiner
Hand fangen . Ganz langsam hebe ich die Hand ,
und schon ist er weg . die anderen ihm nach . Der
ist nicht von hier , ber kommt aus den Bergen ,
wo abends auch manches mal ein Batter wie ein

scheint der Marder aus seinem Loch in der alten
Pappel , und hüpfend gehts weiter , um zu mor -
den . Der Iltis lag den ganzen Tag unter
einem Reisighaufen . Nun sucht er Wühlratten ,
vielleicht auch einen jungen Hasen oder — ein
Entchcn .

Alles lebt ititd raubt in dieser Nacht . Ueber
den Sumpf fliegt die Eule . Drüben im Walde
schreit ein Kitz . Tonst aber schweigt die Nacht .
Alles geht heimlich .

Ist aber Mitternacht vorüber , und alles ,
wiegt sich im Schlafe , dann erscheinen hier noch
die Elfen und die Nocke , genau so wie sie der
Bolksmund heute noch besingt .

Im Sommer tanzen sie , bis die Nachtigallen
nicht mehr singen wollen : dann winde » sie
Kränze aus weißen Seerosen und schmücken ihr
Haar . Kommt der Herbst , dann klagen sie,
denn nnn müssen sie einen ganzen Winter

. ruhen . Klopft aber wieder der Specht , nach
alter Art , dann können sie wieder kommen , weil
es Frühling wird im Hörnlesgrund .

Werner Sa «g« rt .

Die deutsche Welt.
Ein Bortrag von Reichsminister a. D. Dr.
Külz im Berein für das Deutschtum im

Ausland.
Einer Einladung der hiesigen Ortsgruppe des

V .D .A . folgend , sprach am Freitag abend Reichs -
u:inister Dr . Külz vor einer überaus zahl -
reichen Versammlung im großen Saal des Rat -
Hauses über obiges Thema . Äiach einer Be -
grüßungsansprache des zweiten Vorsitzenden der
hiesigen Ortsgruppe , Prof . Dr . Läng in . der
kurz die Gründungsgeschichte des V .D .A . streifte ,
ergriff Dr . Külz das Wort zu seinen Ausfüh -
rungen , in denen er in tiesschürfenden und mit *
reißenden Worten auf die große Mission des
Deutschtums in der Welt unö auf die Notwendig -
keit der Unterstützung des Auslandsdeutschtums
hinwies .

K«itt « Länöergrenze , so führte der Redu « r u . a .
aus , tonne uns hindern , unser deutsches Volks --
tum auch außerhalb d«r Gr « nzen unseres eigent -
lichen Vaterlandes hochzuhalten . Der Begriff
des Deutschtums sei etwas , was über viele
Ländergreuzen hinweg Millionen deutsch Den -
kender und deutsch Fühlender miteinander ver -
binde . Als deutsche Staaten seien anßer unse¬
rem Baterlauö auch noch » » zweifelhaft Oester -
reich , Tanzig , Liechtenstein , die deutschen Kan -
tone der Schweiz und auch Luxemburg anzuspre -
che» , in denen überall das deutsche Volkstum
nicht nur überwiege , sondern die wirklich rein
d-cutsch seien . Das Dentschtnm im Auslande
schtuäe sich wieder in verschiedene Gruppe » , die
mehr oder minder eng mit der alten Heimat
verbunden seien : Die deutschen Siedler , die
zivar für immer auswanderte » , aber ihr Deutsch¬
tum beibel >alten : die G r e n z l a n d d e u t s ch en ,
die zwar unter fremder Flagge stehen , aber durch
einen relativ noch vorhandenen räumlichen Zu -
sammenhang nnt dem deutschen Vaterland eben --
salls ihr Deutschtum » och nicht verloren : die
R e i ch s d e u t s ch e u im Auslande , die ebenfalls
unbedingt deutsch seieu , wogegen die Auswan -
d e r u n g s d e u t s ch e n ihr Deutschtum meist
völlig abstreifen . Das Beispiel manch anderer
Staaten hätte uns hier Wege gewiesen , di« wir
leider versäumt hätten zu gehe » , so daß uns ,
besonders in Nordamerika , wertvolle Bestand -
teile unseres Volkstums unwiderbrii ^ lich ver -
loren gegangen seien . Eine im Gegensatz zu
diesen vier genannte » Gruvve » stehende , sich
aktiv draußen für das Deutschtum einsetzende
unö als Pionier des Deutschtums iu der Welt
wirkende Gruppe sei dagegen das Kolonial
deutsch tum . Erste Voraussetzungen für die
Erhaltung des Deutschtums in der Fremde seien
die Erhaltung und Pfleg « der Sprach « unö di«
Grtinöung deutscher Schulen . Schule und Fa -
milie seien die ersten Träger des Volkstums .
Der V .D .A . habe sich zum Ziel gesetzt , diese Be ^
strebungen der Auslandsdeutschen zu fördern
uud zu unterstütze » , in diesem Sinne sei auch
der Austausch zwischen Deutschen und Aus -



Karlsruher Taablatt , Sonntag , den 2. Februar 1930Seite 6
landsdeutschen gedacht, der von ihm propagiert
und auch schon durchgeführt werde derart , Saß
Deutsche , besonders deutsche Jünglinge und
Mädchen nach Deutschland eingeladen würden ,
während gleichzeitig die Deutschen innerhalb des
Reichs durch Studien - und Besuchsfahrten die
Nöte und Wünsche und das Wesen unserer Aus -
landsdeutschen eingehend kennen lernen sollten .
Darüber hinaus aber könne und müsse jeder
Deutsche sein Deutschtum pflegen und dem Ans -
land gegenüber hochhalten . Nicht durch über -
lautes Wesen und durch Herabblicken auf andere
Nationen dürfe dies geschehen , auch keineswegs
im Sinne jenes alten Römevwortes : oäerint ,
äum metuant . Sondern im Sinne jener anderen
weit klügeren und schöneren Formel : Wenn sie
uns auch nicht lieben , so sollen sie nns doch
achten ! Jeder Deutsche dürfe mit Solz auf das
zurückblicken, was die Deutschen und das
Deutschtum bisher öer Welt geschenkt haben ,
jeder Deutsche müsse aber auch an die Zukunft
unseres Deutschtums glauben und an seinem
Wiedererstarken mitarbeiten . Der Redner schloß
mit jenem Worte , das er als das wahre Gebet
jedes Deutschen bezeichnete: Mein Gott , ich
danke dir , daß ich ein Deutscher bin.

Stürmischer , langandauernder Beifall lohnte
die hochinteressanten und tief zu Herzen gehen-
den Ausführungen .

Umrahmt war der Vortrag durch Liedvorträge
von Frau Siesel Hirsch - Konstanz , die in Frl .
Gertrud Bau mann - Karlsruhe eine fein -
fühlige Begleiterin für ihre herrlich geschulte
Sopranstimme fand .

Aus Beruf und Kamilie
8» Jahre alt . Am heutigen Tage wird Herr

Karl Hämer , langjähriger früherer Hofkut-
scher , einer unserer ältesten Abonnenten achtzig
Jahre alt . Dem geistig uud körperlich noch
überaus rüstigen Greis unsere besten Wünsche
für seinen ferneren Lebensabend .

Hohes Alter . Am heutigen Tage vollendet
Frau Karoline Weißinger ihr fünfundsieben -
zigstes Lebensjahr . Die noch geistig und körper -
lich völlig rüstige Frau gehört mit zu unferen
ältesten Beziehern . Früher in Karlsruhe wohn-
hast , lebt sie jetzt im benachbarten Durlach , liest
aber auch heute noch Tag für Tag ihr Karls -
ruher Tagblatt . Den sicher sehr zahlreichen
Gratulanten schließen wir uns daher gerne an .

Goldene Hochzeit. Morgen Montag , den
g. Februar begehen Herr Josef Freudemann ,
Oberpostsekretär a . D . und Gemahlin die Feier
der goldenen Hochzeit. Die Jnbilare erfreuen
sich einer außergewöhnlichen körperlichen und
geistigen Rüstigkeit - Der Jubilar war 511 Jahre
im Reichspostdienst tätig , wovon er 37 Jahre
hier verbrachte . Die Jubilare sind langjährige
Abonnenten des Karlsruher Tagblattes . Wir
wünschen ihnen noch einen langen gesegneten
Lebensabend .

Das neue KOW .
Am Mühlburger Tor hat das neue Kaffee

des Westens seine Pforten geöffnet . Das im-
posante Gebäude besitzt im Erdgeschoß Kaffee-
lokale und Bierstube mit Zubehör und in den
oberen Geschossen Wohnungen . Die Erdgeschoß-
lokale sind in sachlicher neuzeitlicher Art sein-
sinnig durchgeführt, ' die moderne Technik wurde
dem Ganzen weitgehendst nutzbar gemacht. Die
neuen Gaststätten im Westen Karlsruhes wer -
den einen Anziehungspunkt für das hiesige und
besuchende Publikum bieten . (Näheres siehe in
unserer heutigen Beilage .)

Grokage . Die mit größter allseitiger Span -
nung erwartete „1 . Damen - und Fremdcnsiynng
der Großen Karnevalsgesellschaft " ist in nächste
Nähe gerückt. Sie findet Sonntag , v. Februar ,
punkt 3 Uhr 11 , im große « Festhallesaal ftalt .
Der Vorverkauf in den durch Inserat und Pla -
kat bekanntgegebenen Stellen hat bereits begon-
nen . Trotz der kurzen Spanne Zeit , die zur
Verfügung stand , hat der Elferrat ein überaus
glänzendes Programm fertiggestellt . Er selbst
wird sich im Laufe der Woche seinen erstaunten

Mitbürgern im Bilde vorstellen . Man wird
dabei mit Genugtuung feststellen, daß sich unter
den „Elf " neun aus dem Vorjahr bekannte Ge-
sichter befinden . Mit den zwei „Neuen " ist Hans
I. ein glänzender Griff gelungen . Verraten
wird aber noch nichts . Dafür wollen wir das
erste Zipfelchen vom Programm lupfen . Zwei
große Mannemer Karnevals -Kanonen wirken
mit : die berühmte Lautensängerin Else Wagner
und der nicht minder anerkannte Humorist Heinz
Schäfer . Einen wesentlichen Programmpunkt
wird die große karnevalistifche Theaterdebatte
bilden , die berufen sein dürfte , die Theaternot
in Karlsruhe endgültig zu beheben . Persönlich -
ketten , die sich als Sachverständige berufen füh-
len , werden gebeten , mitzuwirken und sich hier -
zu baldigst beim Elferrat zu melden usw . Den
Freunden der „Grokage " wird geraten , sich
schleunigst mit Karten zu versehen , da nach den
Ersahrungen des Vorjahres der Vorrat bald er-
schöpft sein dürfte . Eine beschränkte Anzahl
numerierter Balkonkarten stehen zur Verfügung .
Vereine erhalten Ermäßigung . Näheres beim
Präsidenten , Tel . 1149. Weiteres über das
Programm ein andermal .

Veramkattupgen .
71 . Musikalische Morgenfeier lxs Nai ». Kammer -

orcheftcrs. Unter der Leitung von Sfrmyrtmciftcr Joses
Pc > fckcr findet beute vormittag *412 Mir pünktlich
die II . Mor « ense !er des Bad . KammerorchcfterS statt .
Sunt Vortrag gelangen ?wci Sinfonien von Friedrich
dem Grohcn und Joseph Haydn . das Konzert V -Tur
für Nöte und Orchester und das berühmte „Sckw " von
Aandn , Als Solist wirkt Kammervirtuose Karl
Svittel : das Orchester wurde durch Bläser des
Bad . vaudestheaterorchesters verstärkt .

Dt « Malerte MooS . Kailerstr . 187, »etat in ihrer so-
eben eröffneten Sonderausstellung Gemälde des be-
kannten Karlsruher Künstlers Adolf L u n fc , sowie
Gemälde und Ranarelle von Carl Bocke . ?luki«r-
dem sei erwähnt , daft » unmehr auch die rückwärtigen
Räume der Galerie der allgemeinen Besichtigung wie-
der zuaänalich sind . Daselbst ist eine reichbaltiae Schau
von Werken basischer Künstler untergebracht . Die
Ausstellung ist täglich von 10—18 Uhr , Sonntags von
11—IS Uhr geöffnet.

Dr . Oberdörsfer spricht ! Schon mehrmals hat der
bekannte Nedner . Philosoph und Ar,t Dr . med . ■?>. I .
Oberdörsfer . Chefarzt des Sanatorium Schloß
Nheinburg bei Gailingen lBadenl , vor einer hegeister-
ten Zuhörerschaft und überfüllten Sälen auch hier in
Karlsruhe gesprochen . Nunmehr hat der „ allbeliebte
Veriiingungsapostel " . wie ihn seinerzeit der Berner -
bund nannte , einen dreitägiaen RortragszukluS für
Karlsruhe angekündet . Dr . Oberdörsfer spricht am
ersten Tage , am Dienstag , den 4 . Februar ISA?, im
Künstlerhaussaal . abends 8 Uhr . über das so sehr
aktuelle Thema „Dauernde Heilung von Verstopfung ,
?eber- und Gallenleiden " Am Mittwoch , den 5. Fe¬
bruar 1930, spricht dann Herr Dr . Oberdörsfer abends
8 Uhr im Künftlerhausfaal nur für Frauen und Mäd -
chen über die Leiden der Frau . Aw Donnerstag , den
ß . Februar ISSN , abends 8 Uhr . spricht dann der Red-
ner auch im Künstlerhauss »al über „ Gesundes Ge-
schlechtsleben und seine Entartungen für Männer und
Frauen . Nach jedem Vortrag findet eine Fraoenbeant -
wortung statt . In den Pausen aller drei Vorträge
werden kinematographische Vorführungen gezeigt .

Munz ' Iclies - Konservatorium mit Seminar , staatl .
« nerk. MusiklchranNalt . Frl . Ruth Porita . Lehrerin
für Laute , chromatische Harke und Klavier , gibt Mitt¬
woch, den 12 . Februar , im Saale der „ Vier Jahres -
zeiten" einen Abend mit eigenen Kompositionen. Das
Programm enthält Lieder mit Klavier , Lieder mit
Harfe , von der Komvoniftin selbst auf der Harke, Sti¬
ftern Klingele , begleitet, und eine kleine Suite für Kla-
vier . Die Klavierpartie hat Frl . Alice Valfer . Leh-
rerin für Klavier am Muuz ' schen Konservatorium ,
übernommen .

Stossmalereikuro . Vom Mittwoch bis Freitag , den
5. bis 7 . Februar , veranstaltet die Drogerie Carl Roth ,
Herrenstrake . wieder einen Stoffmalkurs . Dieses Mal
werden die Schablonen maleret und die An -
Wendung der Pelikan - Stofsmal stifte behan-
delt . Dieselbe ist denkbar einfach und erfordert weder
Vorbehandlung des Stoffes , noch Fixierung der fertigen
Arbeit . Der Besuch der Veranstaltung , die Im kleinen
Saal des Restaurants Krokodil lLudwigsplabl statt-
findet , ist kostenlos.

Sarlörnher künstlerische Haud -Pnvven - Spiele . Aus
die heule im Nowack -Saal stattfindend« Ausführung
sei nochmals hingewiesen. Anlählich der letzten Gast-
spiele unserer Karlsruher Haudvuvpen -Bübne schreibt
u . a . die Kehler Zeitung : Ein kleines lustiges Völkchen
fand sich gestern im Saale der Anker- Lichtspiele zukam -
men, um den Darbietungen des Karlsruher künstle« -

scheu Pupven -Theaters m folgen. Der Saal war der-
art überfüllt , daß sich die Direktton »u einer weiteren
Vorstellung entschl . eßen mußte . Die kleinen und gro¬
ben Zuhörer wurden von Kawar und seinen dummen
Streichen einfach mitgerissen: sie sangen mit , gaben
Antwort und spendeten tosenden Beifall . Das Puppen -
Theater hielt aber auch , was es versprach. Die Pup -
pen waren fabelhaft gekleidet und die Vortragsweise
der Sprecher imponierte ebenfalls . Dieses Puppen -
Theater darf jederzeit nach Kehl kommen imd es wird
wieder vollbesetzt « Vorstellungen finden.

Ärbeiterbildnngöverein . Montag , d«n 8. Fe¬
bruar , abends 8 Uhr . veranstaltet der Berein im
Saal « d«s Bereinshauses Milhelmstr . 14 einen Licht-
bildervortrag . dem man mit außerordentlichem Jnter -
esse entgegensehen darf . Herr Rndolvb wird an
Hand von selhstoufgenvmmenen Lichtbildern über eine
Wanderung von „ München zur Zugspitze ^
sprechen . Im Nahmen der Abende, die der Verein zur
Pfleg« des Heimaistnnes veranstaltet , wird dieser Lichi-
bildervortrag zu den schönsten gehören . Der Ein -
tritt ist auch für NichtMitglieder frei .

Fremdenmaskenball des Verkehrsvereins Karlsruhe .
In der Vornotiz »um Fremdenmaskenball des Ver -
kehrsvereins Karlsruhe wurde erwähnt , daß sich die
Prämiierung der originellsten und witzigsten Kostüme
auch aus Gruppeudarstellungen erstreckt , die aus min -
bestens vier Personen bestehen können , nicht „ mehr als
seither" , sondern „ wie es bisher in den ver -
gangenen Jahre « der Fall war ."

MtgeslMMgev
Sonntag , 2. Februar

Bad . Landcsthcater : 19Mi—22 Uhr : „Die verkauft«
Braut " .

Städt . « - - zerthaus : WA—21% Uhr : Bater sein.
dagegen sehr " .

. Nr . 33 _
Bad . Lichtspiele «Konzerthanö ) : 1« Uhr : Die SfW »
Residenz-Lichtspiele : Los , Harold , los !
Union -Theatcr : Sein bester Freund : Bewprograw »
Colostrum : 15 % u . 20 Uhr : Das Mädel vom Broadw -»
Karlsruher küustl. Haudpuppenspiele sNowacksa »"

IS Uhr : Hurra , Kasper ist wieder dal
WolffSrfters Marionetten «Handelskammer ) : 14%

17 Uhr : Hansel und Gretel .
Städt . Festhalle : 1S .11 Uhr : Große Damen - und

den -Jubiläums -Sitzung , anschl . Großer Masken
ball . a g

Phönix - Stadl »» : 14 % Uhr : Südd . Meisterschaft 1 » ®'

Nürnberg gegen F .C . Phönix .
M .T .B .-Platz : IS Uhr : Handballmelfterklass«

Gaggenau — M .T .B . a.a
Bad . Hochschule für Musik : 11 % Uhr : Zweite muktv"

lischt Morgenseier des Bad . Kammerorchesters-
Evang . Verein der W-ftftadt : 20 Uhr : Musikaltk -'

Abendseier in der Christuskirche .
Bortragssaal Kriegs «» . 84 : 20 Uhr : Oeffentl . VortA

P . G . Mai : Das Geheimnis der stehen Krtes'
posaunen .

Passagerestaurant Löweurachen : Familten -Konzert .
Restaurant zum Elefanten : Ab 16 Uhr : Konzert

neuen Kapelle Fibel« Rheinländer .
Sriedrichshos : Ab 17 Uhr : Karnevattltisches Konzen-

Graue Haare nichtfärben !,
iE Entrupal , ges . gesch ., das seit Jahren bewährte biolo» 0
/ 1 fische Haarstärkungswasser fuhrt den geschwächten M
I m Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farbstoffe ) zu, »
I I soclafi graue Haare und Nachwuchs auf natürliche M
Ii Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten , daher Fehl - 0
\7 färben ausgeschlossen . Kopfschuppen verschwinden ■

nach kurzem Gebrauch . Anwendungeinfach . Garantiert M
unschädlich . Original -Flasche M. 4.80. Prospekt kostenlos . M

Drogerie Carl Roth . Karlsruhe . Herrenstr . 26/28.

Ka . nPs pub . c . r3

Opemäntgahouspfielffflirer
Die verkaufte Braut . — Komische Oper von K. Sabin «».
Aber Marie , des reichen Hans willigt schließlich ein . jedoch nur un!e<

6er Bedingung , daß Marie wirklich keines aw>Kirchweihsest
Bauern Krnschina Tochter , ist nicht sroh. Mutz
sie doch heute den ihr von öen Eltern bestimm-
ten Freier bearützeu. Und sie liebt nur den
Hans , trotzöem sie seine Herkunft nicht kennt.
Hans tröstet sie und aelobt ihr ewige Treue :
auch stamme er aus gutem Hause, nur habe
ihm öie Stiefmutter bei Vaters Liebe geraubt .
— Märiens Eltern kommen mit dem Heirats -
vermittler Kezal unt> mit Wenzel , dem Sohn
des reichen Bauern Micha. Kezal achtet nicht
des Widerspruchs Mariens , hat er ja d« s Wort
ihres Vaters . Drunten im Wirtshaus weröe
sich schon alles in Ordnung bringen lassen . —
Wenzel . t>er Bräutigam , ist ein schüchterner
Tölpel unö Stotterer , den Marie nie wird
lieben können. Noch kennt er die ihm erwählte
Braut nicht . Listig macht sie sich öeshalb an
ihn heran und warnt ihn vor sich selbst . Kru -
schinas Tochter liebe einen anöern . er möge aus
öer Hut sein Der Lachenden will der verblüffte
Wenzel verliebt nachlaufe» , als Hans und
Kezal eintreten , der dem Burschen grade zu»
redet , seine Absichten auf Marie zugunsten
Wenzels auszugeben . Er bietet ihm hundert ,
schließlich gar dreihundert Gulden Abstandsgeld .

. . . Vater sein dagegen sehr !" —
Sir Basti Winterton , ein reicher, hypochonöri-

scher Junggeselle , Lebemann a . D ., läßt die >dret
illegitimen Kinöer , die seinen ingendlichen
Abenteuern entsprossen sinö und die er bisher
nie gesehen hat , dnrch seinen Rechtsanwalt auf
seine Besitzung einladen . Es erscheinen: der
Sohn einer Ossizierswitwe , die Tochter einer
italienischen Sängerin und die Tochter einer
Wiener Ballettratte . Sir Basil sieht seine Kin-
der mit Staunen und erschauert entrüstet , als
er bemerkt , wie seine Wohnung verwüstet , sein
Rasen zertrampelt und in den Tummelvlav
einer Indianerhorde verwandelt wird . — Aber
da die Kinder durchaus abgeneigt bleiben , einen
Papa als vollwertig anzuerkennen , der sich
20 Jahre lan<i nicht um sie gekümmert hat ,
sängt er an , sich um sie zu bemühen , verzichtet
sogar aus seinen geliebten WhiSkn , verliert die

dern , als des Sohnes Michas Frau werd^
Die herbeigerufenen Zeugen des Handels u " '
sehr entrüstet darüber , daß Hans sich die Brau '
so leichten Herzens abkaufen läßt . — — Ter
einfältige Wenzel vergasste sich derweilen
Esmeralda , die Tänzerin einer Ganklerbanoe ,
und läßt sich überreden , für einen betrunkenen
Komödianten den Bären zu spielen. Bei seine »
Tanzübungen wird er von seinen Eltern un»
Kezal überrascht . Der vernarrte Trops erklan
^ndem, Kruschiuas Marie nun nichts mev»
heiraten zu wollen , ändert aber seinen Sinn !»'
fort , als er ' Marie , das liebliche MädaK»
von heute morgen , erblickt . Diese ist zu auew
bereit , da sie sich von ihrem geliebten Hanö l®
schmählich verraten glaubt . Der stürmt plov'
lich in übermütiger Laune herein . Und baw
verstehen alle das anfangs Unbegreifliche, als
Micha , des blöden Wenzels Vater , in Ha " S
seinen eigenen , lansse verschollen gewesenen
Sohn aus erster Ehe erkennt . So ist die Klauset
jenes Brantverkaussvertrages buchstäblich er«
füllt und der Hans kann seine Marie heiw'
führen .

Komödie von Edward Childs Carpenter.
Hypochondrie und wird tn Anerkennung solcb
opferbereiten Heldeminnes zum „Hänvtling
der Bande ernannt . — Aber als er sich gerade
zu einem bis über die Ohren in seine Kinder
vernarrten Bater entwickelt hat , verlassen u*
ihn . Die Signorita hat ein Engagement in
Italien bekommen, die fefche Wienerin will an
einem Schaufliege » teilnehmen , und der Herr
Sohn bei dem sich obendrein plötzlich herauf
stellt , daß er gar nicht der richtiae Sohn Sir
Basils ist , reist , heftig verliebt , hinter der klel^
nen Italienerin her . Die Fliegerin verunglück»
beinahe , und als sie schließlich zurückkehrt, ver»
liert der Bater sie doch , denn sie wird seine»
Rechtsanwalt heiraten . Und das gute Ende er-
folgt nur , weil die jungen Leute bei Sir Bast«
wohnen zu bleiben und ihn endlich „Papa "
nenNen beschließen .

5? KARL DÜRR , Holz- und Kohlenhandlung , ÄÄ «»! 55
« .. .

Sängernot !
Breslau , die einstige Metropole des Ostens ,

hat seine Oper geschlossen ! — Eine erschütternde
Nachricht für den , der sich in dieser Zeit den
Sinn für das Wahre , Schöne und Gute bewahrt
hat . Dem deutschen Sängernachwuchs möchte ich
bei dieser Entwicklung zurufen : „„Laßt Euch
nicht entmutige » und vou wohlmeinenden An-
gehörigen von Eurem zielbewußten Streben ab-
bringen ! Anfangen ist nichts , beenden alles .
Und so kann es in Deutschland auf die Dauer
nicht bleibe » . Das Vaterland braucht auch Euch ,
Äamit es besser werde . Im Verein mit den Er -
rungenschasten der Technik sollt Ihr im Aus -
lande , sei es im Engagement oder vorüber -
gehenden Gastspiel (Wagnersänger ) durch Euer
Können neue Freunde werben . Es wäre
schlimm, wenn diese Ausgabe künftig nur noch
den Sportgrößen zukäme . Freilich , die großen
Talente sind selten und meist kommen sie aus
weniger bemittelten Kreisen . Eine gründliche
Ausbildung ist jedoch sehr kostspielig, wenn nicht
ausnahmsweise günstige Umstände vorliegen .

'
Der Freigebigkeit und dem Edelmut besitzender
Kreise , einstmals sehr geschätzte Eigenschaften ,
denen viele ältere Künstler ihre Vollendung
verdanken , sind heute , wo ein jeder um seine
Existenz kämpft , Grenzen . gesteckt. Manches
Talent geht so der Allgemeinheit verloren . Mög -
lich ist auch , daß die heute maßgebenden Kreise
ihre Aufgabe noch nicht erfaßt haben , denn Reiche
tum soll la verpflichten . Doch niemand fühlt
sich sicher genug , um selbstlos zu sein. Mir ist
ein Fall bekannt , wo ein Großherzog einen

Steineklopfer ausbilden ließ und ein Kunst-
mäzen einen Hotelportier . Wo käme das heute
noch vor ? Spielt das Geld und die staudes -
gemäße .Herkunft heute nicht eine größere Rolle
wie früher ?

Wo gutes Material und künstlerische Be -
gabung , Gesicht und Figur fehlen , nützt die beste
Ausbildung nichts . Bei Auserwählten oder
Berufenen sollte sich die Unterstützung nicht nur
auf die Ausbildung beschränken, der Betreffende
will auch leben und nicht immer birgt ihn das
Elternhaus in seinem sicheren Schutze. Wer
sich in dieser Hinsicht am Nachwuchs verdient
machen will , findet sichere Gelegenheit , denn Ge-
sang ist ja keine stumme Kunst.

Ein Künstler sei einfach und gediegen , fleißig
und beharrlich , um die langwierige Ausbildung
durchzuhalten : energisch nnd selbstsicher , um an
späteren Widerständen nicht zu zerschellen.

F . G .
Nochmals die Zaubernuh .

In einer mit „O . F .
" unterzeichneten Notiz

des Karlsruher Tagblattes vom l7 . Januar d . I .
wird darauf aufmerksam gemacht, daß im Stadt -
garten in der Nähe des japanischen Tempelchens
die Zaubernuß , Hamamelis virginiana L . in
Blüte stehe .

Hierzu ist zu bemerken , daß der betr . Strauch
nicht Ii . virginiana L ., sondern H . japonica S.
et Z . ist,- denn ersterer ist in Nordamerika hei-
misch , blüht im Oktober nnd November , hat nicht
zurückgerollte Kelchzipfel und grünlichgelbe Blu¬
menblätter . Ein Strauch dieser Art steht im

botanischen Garten der Techn, Hochschule hier ,
Kaiserstraße 2.

Im Stadtgarten beim japanischen Tempelchen
stehen zwei Siräucher . Der südlich vom Wege
stehende mit zurückgerollten , innen dunkel pur -
purnen Kelchzipseln und sattgelben Blumen -
blättern ist die echte ll . japonica , die in den
Bergwäldern von Kiuschiau und Hondo in Ja -
pan wild wächst . Der nördlich vom Wege
stehende Strauch ist wohl eine Form oder eine
Hybride der H . japonica . Ihre Kelchzipfel find
weniger eingerollt , immer heller purpurn und
die Blumenblätter grünlich gelb.

Die Hamaelisarten nennt man auch Zauber -
Haseln wegen der Ähnlichkeit ihrer Blätter mit
denen des Haselnußstrauchs . A. K.

Handwerkernot durch Beamten -Bürokratie .
Zu den am letzten Sonntag von dem

Schreiber obigen Artikels gemachten Ausfüh -
rungen sei bemerkt , daß der Bezirkswohnuugs -
verband in dem in Frage stehenden Bandar -
lehenssalle schon vor der Bewilligung des Bau -
darlehus und zwar bei Prüfung des Antrages
im Hinblick auf die Familienverhältnisse des
Gesuchstellers größte Nachsicht hat walte » lassen,
da die Voraussetzungen für ein Baudarlehen
sonst überhaupt uicht als erfüllt hätten ange -
sehen werden können . Eine Reduzierung des
Badarlehens von 3600 M auf 3000 M konnte
gar nicht vorgenommen werden . Dem Gesuch -
steller standeu nach der Zahl und Art der ge-
schafsenen Wohnungen überhaupt nur 3000 Jt
zu . Nach Bewilligung des Baudarlehens war

es hei dem geringen Eigenkapital des
Herrn uud bei der schon bestehenden hohen
lastung des Grundstücks Pflicht des Wohnung
Verbandes , öer Frage der Sicherung des

"

willigten Baudarlehens Sorgfalt zuzuwende ^
allerdings konnte dabei nach Lage des
nicht noch weitere Nachsicht geübt werden .
Gesamtherstellungskosten wurden Vorschrift ^
gemäß geprüft und festgesetzt . Diese Prüsu »"
nahm freilich eine längere Zeit in Anfpru ^
aber nur aus dem Grunde , weil der Gefu^
steller die vorgeschriebenen Unterlagen c1 '
auf wiederholte Rückfragen vollständig vorlÄ/ ■'
Sodann wurde das Baudarlehen etwa zu
Fünftel ausbezahlt und dem Bauherrn mitŜ
teilt , daß der Rest zur Auszahlung komw ^,kann , wenn der Bezirksausschuß zu diese"
Sonderfall gehört ist und Beschluß gefaßt W '

Arbeitslose an die Front !
Pumpt euch einige Rechen von der Stadtv ^ '

waltung und zieht den ganzen Schmiederplt ?
damit gründlich ab ! Der dadurch ^
wonnene Mist soll euer unbestrittenes
tum sein , er wird zur Düngung einiger Aeac
ausreichen !

Ihr verdient dadurch außerdem nicht nur
Dank der unmittelbaren Anwohner , sonder "
den der ganzen Südweststadt . I . S -

Einsendungen für diese beliebte Sonntags - Rubrik
müssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr &

Händen der Redaktion sein.
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& Fraa Maier
uti' 5 ' Kraa Mütter .

E ' Zwiegschbräch
von »

Euschtachius Dintenmüller .
. »'« Dag Fraa Müller ! — Des tsch awwer gut ,
?aß ich -Se grad so schcen dresf — ach Gott —
!Z glaab . Sie henn e' neue Marktdasch ! Also,

mutz Ihne emvl 'was v ' rzähle !"
»Fraa Maier , ich glaab als , ich weih scho ' ,

Wast- Se wolle !"
»Des därfe -Se ruhig wisse — 's isch nämlich

^ eger-em Wohltätigkeitsfefcht . in d 'r Fescht-
«all drauß ! "

^ »Sehn -Se Fraa Maier , ich Habs gwitzt ! —
»wwer des will ich Ihne glei ' sage ■"

»Norr z 'friede — Sie henn iwwerhaapt nix
S sage — un ' jetz lenn - Se erscht emol mich redde,
kvrd komme Sie dran , Fraa Müller !"

..Sie sinn gut , Fraa Maier , Sie wisse so gar
"et , was ich "

..Ich weitz alles ! — Awwer jetz ' Horche - Se :
4 ., 5. un ' 6. Februar , do isch e sauwere Ver¬

anstaltung in d ' r ganz grotze Feschthall drautz !
®onz Karlsruh ' macht mit , nämlich alle Sän -
Serinne " '

»Um s Gott 's Wille ! "
»Norr langsam ! Nadierlich singe norr selle,

fo bis zum hoche c nnss komme un '
. widder

Dünner . Sogar vom Landestheater komme - sel
UN ' ganze Exempel singe "

»Ensemble — heißt 's doch, Fraa Maier !"
»Des wird en Wert Hamme , die Leut werre

!Ao ' wisse , wie - se heihe . — Un ' noch was : Ganze
Tchule mache mit ! D 'Laudeskuuschtschul . e paar
Musikschule un ' Tanzschule un ' Gsangsschule
un' «

.Scho ' recht Fraa Maier , awwer sage- Se doch
eöiol, was soll dann eigentlich des ganz Fescht
»vrschtelle? — Sie fange jo hinne an z

'ver -
Zähle !"

»Ha wisse -Se Fraa Müller , m ' r wird halt a
w nervees . wann m ' r so viel redde mutz —
awwer 's isch doch sor en gute Zweck . — Also

wird nämlich e ' Raget uff de Mond ab¬
stoße , un ' wannse drowwe isch , nord gibt 's en
Mordsseez ."

»Was Sic net sage, Fraa Maier !"
»Sie henn e ' Ahnung ! Middags um halwer" nse isch im grotze Saal en grotzer Feichtzug

uss de ' Schtartplatz , wo nssem Podium isch . Do
Nch e

' gesunde Musik debei , un ' Gsang un ' so
Tach , un ' nord wird d 'Mondraget gedaust von -
ere Ehrejungsran ."

»Bon wem wird die margiert ?"
»Des wird net v' rrote , Fraa Müller , un ' ich

lag a net , wer d 'Feschtredd redde dut — ich sag
»orr : do schbigge -Se , Fraa Müller !" .

„Un uffem Mond drowwe , isch do a was
los ?"

»Liewe Fraa Müller ! Des däte -Sc gar net
Klaawe, wann ich Ihne des alles sage dät !
Iwwerall isch Betrieb ! Uff d'r Erd un ' usfem
Mond ! Jwwerall isch Musik un ' Danz un '

Gsang un ' Reige un ' viel Sach zum Lache un '

viel Jwwerraschunge ! Un ' datz ich 's net v 'r -
Setz : Lautefänger komme un ' von d' r Fulderei
komme a so e ' paar lnschtige Brieder . Un '

Preisrätsel gibts vielleicht a , un ' so Zeugs !"

„Ivo ? —" „Un ' e ' paar sauwere Dänz kam-
wer seh ' I Mondelfe danze un ' Mondkälber !
Un ' Sie kenne a danze , Fraa Müller ! " „Nedde -
Se net so anzieglich , Fraa Maier !" „Ha no ,
Ui 'r wird doch a noch Witzlen mache dürfe !"

»Sie sinn noch eine , Sie ! — Gibt 's dann a
was for de ' Mage ?" „Un ' net so knapp ! Ich
>ag Ihne ,

's gibt iwwerhaapt nix , wo 's net
gibt. Un ' Ihne Ihr Männle kann a zu seim
Sach komme."
. ,& a meine -Se vielleicht , ich gingt allein wo-
mn ? " „Do henn -Se recht, Fraa Müller , mei
Gustav darf a net allein fort . — Wisse -Se , mir
lsch's liewer , er drinkt 's Dobbelt , wann ich
bebei bin , als wie d 'Hälft for sich allein . —
Also , net wohr , Fraa Müller , Sie komme
doch ? !"

„Also , Fraa Maier , mir komme ! — Wisse -Se ,
w 'r ghört als a emol widder unuer d 'Leut ."

«Recht so , Fraa Müller ! Un ' wisse -Se a scho ' ,
«atz ich 's Herr Dipfele 's e ' neue Küch anschaffe
wolle?"

„Was Sie net sage ! — Morge komm ich zu
Ihne niwwer , Fraa Maier , ich Hab a was ghört
von's Dipfele 's . — Awwer setz ' adjee , ich mutz
»och en Snbbewirfel hole."

„Also adjee Fraa Müller — mei ' Mann etzt
kei ' Subb , aawer Salat ! Also adjee !

„Also adjee Fraa Maier — also mir komme !"

„Also 's isch recht! — Also adjee !"
„Also adjee !"

Die Gesellschaft Ulk . Karlsruhe
veranstaltete am Sonntag , den 26 . Januar .
»Urch unseren einhe - mischen Künstler , Ulker
Ailly Ed e r im „Kleinen Ketterer "

. Ken neuen
Räumen der Gesellschaft, welcher Eder bereits
f5 Jahre als Mitglied angehört , .einen mnsika-
" chen Nachmittag , der äutzerst zahlreich besucht
war . Das hochkünstlerische Programm brachte
Aeder und Cello-Kompositionen von Beet -
Hoven , Schubert uitfi Schumann . Gesanglich
hervorzuheben sind : „Adelaide " von Beethoven ,
»Greisengesang "

, „Bor meiner Wiege"
, „Man -

verers Nachtlied "
. „Heimweh "

, „Abendrot " u . a .
w . von Schubert sowie „Mondnacht " und
»Frühlingsnacht " von Schumann : für Cello

u . a. seien ein Satz aus der „Arpeggione -
Sonate " von Schubert und der 2 . Satz aus dem
Cello -Konzert Op . 129 von Schumann beson¬
ders hervorgehoben . War es schon bewuuderns -
wert , Willy Eder in seiner Vielseitigkeit hören
zu dürfen , so war es aber erstaunlich , wie er
das reichhaltige Programm — trotz einer star¬
ken Indisposition — bis zum Schlüsse meisterte .
Eine besondere Freude war es , seinen Gesängen
von Franz Schubert zu lauschen , die ihm beson-
ders gut liege » und die er gesanglich , musika-
lisch und ihrem Inhalte nach , restlos ausbeutete .
Als Liedersänger erschien Eder erstmals vor
der Zuhörerschaft , als feinsinniger Musiker auf

seinem Cello ist er zur Genüge bekannt : es
erübrigt sich daher , hier noch Neues hiuzuzu -
fügen . Er fand ein beifallsfreudiges , dank -

bares Publikum uud wurde unter Dankes -
worten des Oberulkmeisters Böhme mit
einem prächtigen Lorbeerkranz geehrt . Die Be -
gleitung hatte Herr Heinrich Petri übernom -
men , der seine große Aufgabe in künstlerischer
Weise bewältigte : auch er wurde mit reichem
Beifall bedacht . An das Konzert schlotz sich ein
Familienabend an mit Gesangs - und heiteren
Borträgen verschiedener Mitglieder , der die
Ulkfamilie in gewohnter Weise r- 1° zu vorge¬
rückter Stunde vereinigte . Tr .

60 Jahre Alpenverein Karlsruhe.
Nie Erinnerungsfeier in der Glashalle des Giadigartenrestaurants .
Aus Anlatz der 60. Wiederkehr des Grün¬

dungstages des Alpenvereins Karlsruhe ver -
änstaltete der genannte Verein am Freitag
abend in der Glashalle des Stadtgartenrest .ru-
rants eine

Eruinernngsfeier ,
zu der sich die Mitglieder mit ihren Angehöri -
gen , Freunde des Alpinismus und des Wan¬
dersports sowie ein kleiner Kreis von Ehren -
gästen — u . a . Senatspräsident Freiherr von
Marschall , Professor Dr . Paulcke von der
Techn . Hochschule (bekannt durch seine winter¬
lichen Hochtouren , die er als erster von 34
Fahren im Berner Oberland durchgeführt hat ) .
Oberstleutnant Freiherr von F r e n d o r s s, die
Professoren S t u l z vom Skiklub und G ö y -
r inge r vom Schwarzwaldverein — in statt -
licher Zahl eingefunden hatten , ym dieses seit¬
liche Ereignis würdig im engen Rahmen der
grotzcn Bergsteigerfamilic zu begehen.

Ein von der hiesigen Orchestervereinigung
unter der straffen , bewährten Stabführung von
Paul W e t t a ch schmissig gespielter Eröffnungs -
marsch, der .̂ önnngsmarsch aus „Der Pro -
phet " von Meyerbeer . leitete den Festakt und
damit die geschmackvoll zusammengestellte , gc »
dicgene und abwechslungsreiche Vortragsfolge
ein . Es folgte ein weiterer Musikvortrag , die
Zwischenaktsmusik aus „Rosamunde " von Schu-
bert , mit bestem Gelingen wiedergegeben durch
genannte Kapelle . Im Anschluß hieran traten
Frau Dr . Elly Haas <Soprans und Reg .-Ral
Dr . Hitzler iBariton », am Klavier schmieg -
sam begleitet von Herrn Dr . S ch ö n i g , tn
Aktion , welche in zwei Duetten „Vergebliches
Hoffen " und „Grntz aus der Ferne " von Dvo¬
rak glänzende Proben ihrer ausdrucksvollen
Stimmittel gaben , wofür . die Bortragenden
rauschenden Beifall einheimsen konnten .

Im Mittelpunkt des Programms stand P
die Festrede

des 1 . Vorsitzenden des sestgebenden Vereins ,
Stadtoberrechtsrat Herrmann , der den An -
wesenden zuvörderst herzlichen Willkommgrny
entbot und in einer markanten , hnmorgewürz -
ten Ansprache auf die Bedeutung des denkwür -
digen Gründnngstages einging . In solcher
Stunde ' sei es angebracht , einmal Rückschau und
Ausschau zu halten und vor allem der Leistun -
gen zu gedenken , die der Berein unter der ziel -
bewußten Leitung seiner Pioniere und Grün -
dnngsmitgliedern , bestens bewährten und er -
probten Alpinii 'tcn und treuen Freunden der
herrlichen Bergwelt , seit seinem Bestehen im
Lause von 6 Dezennien vollbracht habe , d :e
rückhaltloser Anerkennung wert seien.

Im folgenden gab der Redner ein ausführ -
liches Bild von der Entwicklungsgeschichte des
Vereins im allgemeinen und des Alpinismus
im besonderen und führte dabei u . a . aus :

Die Entstehung des Alpinismus liegt
weit zurück . Schon zu Anfang der Neuzeit ent -
decken wir im Schrifttum Ansätze zu der Er -
kenntnis der Werte , die in der bis dahin mehr
gefürchteten als geliebten Wildheit des unbe -
rührten Hochgebirges liegen . Neben verschie-
denen vorausgegangenen Besteigungen anderer
Berge , ließ dann die Kunde von der Besteigung
des Mont Blane durch Saussure im Jahr 1787
die Bergsreuirde aushorchen . Es folgten bald
andere Großtaten , wie die Erstbest >' ^ n" a
Grotz-Glockners im Jahre 1800 und des Ort¬
lers im Jahre 180*. Dann hörte man etwas
häufiger von kühnen Taten Einzelner . Dar -
unter befinden sich auch schon Männer , die
später als Gründer unserer Sektion ausgetreten ,
sind . Auf diese Weise ist in der zweiten Hälfte
des 18 . Jahrhunderts der bemutzte Alpinismus ,
die Ersteigung der Hochgipfel um ihrer selbst
willen , als kulturelle Erscheinung entstanden .
Jetzt war die Zeit reis . um . wie andere Ziele ,
auch die Pflege des Alpiuismus auf der Grund -
läge von Vereinstätigkeit auszuüben . Im
Jahre 18S2 findet die Gründung des Oester -
reichischen Alpenvereins in Wien statt . Jyr
folgt im Jahre 18öS die Gründung des Alpen -
vereinö München . Diese letzter« Gründung
löst noch im gleichen Jahre andere deutsche
Gründungen aus , und 1873 zu Bludenz schlie-
tzen sich die Bereine diesseits und jenseits der
Grenze zum Deutsch-Oesterreichischen Alpen¬
verein zusammen . Der Kurat Senn aus Benr ,
der Erschließe ! der Oetztaler Alpen , der junge
Student Franz Hoffmann in München und
sein Freund Johann Stüdl aus Prag sind dte

Männer , deren Namen als Gründer der ersten
deutschen Sektion in München uui > als Pio¬
niere des Zniamme ' lschlußgedaukens unve »-
gänglich in der Geschichte des Dentsch-Oester -
reichischen Alpenvereins sein werden .

Machtvoll war in allen deutschen Landen der
Aufruf , der Münchener Gründer den bergfrohen
Männern zu Herzen gegangen . Das Münchner
Vorbild rief alsbald anch in Karlsruhe be -
geisterte Bergsteiger auf den Plan . Schon am
5 . November 1869 zirkulierte hier in engerem
Kreis ein Ausruf des Professors Dr . Platz .
Im Karlsruher Tagblat ! vom 30. und 31. Ja -
nuar 1870 folgte ein öffentlicher Aufruf zur

. Gründung einer Sektion . Am 3l . Januar ,
heute vor 60 Jahren , um diese Stunde , fand im
damaligen Kaffee Däfchner in der Herrenstratze
die endgültige Gründung und die Genehmigung
der Bereinsfatzung statt . 26 Mitglieder zählte
der Verein im ersten Jahre seines Bestehens .
10 Jahre später waren es 91, nach weiteren

Die neue Hütte des Alpenvereins .

zehn Jahren 134, im Jahre 1900 sind es 345,
1910 422 und heute mehr als das Doppelte ,
rund 900.

Von der früheren rein alpinen Tätigkeit des
Vereins und seiner Mitglieder möchte ich heute
nur weniges sagen . Bergbegeisterte Männer
waren es ja , die die Sektion gegründet halten .
Daß bei ihnen alpine Wanderungen uud Be -
steiguugeu nicht zu kurz kamen , lätzt sich leicht
denken . Aber auch in späteren Jahren war .
wie die Tourenberichle zeigen , die bergsteige -
rische Tätigkeit in der Sektion ^ehr rege . Er -
wähnt sei vor allem die Erschlietznng der Bat -
terselsen mit Leistungen , die gewiß unsere Be -
wuuderuug verdienen . Besonders anführen
möchte ich noch eine geradezu epochemachende
Tat unseres verehrten Mitglieds Paulcke und
seiner Gefährten , nämlich die winterliche Durch -
guerung der Höhen des Berner Oberlandes vor
mehr als 30 Jahren , zu einer Zeit , da nur der
Hochsommer zur Erreichung der Hochregionen
geeignet erschien.

Rege alpine Betätigung einer Sektion führt
bald zu dem Gedanken und Wunsch, den Mit -
gliedern auch ein eigenes Bergsteigerheim an
einem vom der Natur besonders bevorzugten
Platze hoch über Menschen und Tälern zur Ver -
füguug zu stellen . Die Sektion bestand kaum
mehr als 10 Jahre , der Kassenbestand wies
kaum mehr als einen Ueberschutz von 300 Mark
auf , da ging die Erörterung schon oft um den
Bau einer Hütte . Doch eö verging noch über
ein Jahrzehnt , bis dieser Plan verwirklicht wer -
den konnte .

Zuerst dachte man an das Ortlergebiet , dann
an den Wildseeloder in der Nähe von Kitzbühel,
dann an den Gipfel des 3000 Meter hohen Becher
in den Stubaiern , an die Teplitzerspitze bei
Lienz an der Drau und an die Kreuzspitze zwi-
scheu Büxen und Sterzing , und schlietzlich an den
Eisseepatz bei der Königsspitze im Ortlergebiet .
Zuletzt kam man auf das Gebiet des Gurgler
Gletschers . Dort einigte mau sich nach längerem

Stuidum auf dte Felsenplatte beim Steinerne »
Tisch , und dort steht seit 1896 die uns allen lieöe
alte Karlsruher Fidelitas -Hütte . Biele Jahre
hat sie bis auf den heutigen Tag , zuerst nur im
Sommer , dann auch im Winter , getreu ihre »
Dienst getan . Und noch einer anderen Hütte
darf ich heute als des Eigentums der Sektion
gedenken , der Madrifa -Hütte bei Gargellen . Sie
ist erstanden wenige Jahre nach der Inflation ,
nachdem unseres Ehrenvorsitzenden vorbildliche
Leitung den Berein zu neuem Aufstieg geführt
hatte - Unter demselben Vorsitzenden haben wir
außerdem in Gemeinschaft mit dem befreundeten
Skiklub die Schönbronner Hütte erstellt . Das
alles sind gewiß keine geringen Leistungen, das
ist gewiß ein Beweis für selbstlose Liebe zur
Sache .

Kehren mir nun zurück zu den Leistungen der
Sektion . Da möchte ich eines doch nicht un -
erwähnt lassen, nämlich was die Sektion zu
ihrem Teil beigetragen hat an dem Aufblühen
des gesamten Deutsch-Oesterreichischen Alpen -
Vereins und an Förderung der ihm zukommen-
den grotzen Aufgaben . Bis zum Jahre 1895 wa¬
ren es 15 000 JL , welche die Sektion an die Kas-
sen des HauPtvereins abgeführt hat . Eine be-
trächtliche Summe , betrachtet man sie unter dem
Gesichtspunkt der damaligen Entwicklungsver -
Hältnisse des Vereins . Und heute sind es — dte
Jnslations - und Kriegsjahre außer acht gelassen
— rund 85 000 Mark .

Diese Zahlen legen es nahe und der heutige
Abend ist geeignet dazu , abschließend uns d i e
Werte vor Augen zu führen , für die wir , im
Verein mit nahezu 200 anderen Sektionen , Jahr
für Jahr uuser Opfer bringen . Wenn ich von
Opfer spreche , so meine ich damit nicht im kauf-
männischen Sinne verlorenes Gelb , dessen Ver -
lust man » achtrauert , sondern die Hingabe für
ein hohes Gut , dessen Segnungen uns auf ideel-
lem Gebiet reichlich belohnen . Der Förderung
dieses Gutes , der Mehrung und Verbreitung
seiner Werte dient der Alpenverein , dienen wir
im Verein . Ueberall soll vom Verein die Liebe
zu den Alpen geweckt und gepflegt werben .
Allen , die offenen Sinn haben für die unver -
geßlichen Eindrücke der Hochgcbirgsnatur , für
ihre läuternde und verjüngende Kraft , soll unser
Verein Mittelpunkt sein . Unser Ideal soll sein
ein Bergsteigen , das gleichweit entfernt ist von
dem beguemen Spiel tatsremder Menschen wie
von dem geistlosen Streben , das in den Bergen
nur ein Klettergerüst sieht. Wir wollen nicht
nur mit unserem Körper und nicht nur sehend
mit unserem körperlichen Auge in den Bergen
wandern und auf ihre Gipfel steigen , wir wollen
auch unser geistiges Auge und unsere Seele mit
hinauf nehmen .

Nach der mit brausendem Beifall aufgenom¬
menen Rede nahm das Programm seinen
Fortgang . Frau Dr . Elly Haas (Sovrani .
Frl . Menke lAlt », Herr Vögele «Tenor )
und Herr Dr . Hitzler lBariton ) — Klavier¬
begleitung Herr Dr . Schön ig — entzückten
die Hörerschaft weiterhin mit reizenden
Zigeunerliedern von Brahms . die ebenso wie
das später folgende Duett aus der Operette
„Der Bettelstndent " von Millöcker ( Frau Dr .
Elln Haas lSovran ) . Herr Vögele «Tenor ) ,
Herr Dr . Schönig (Klavier ) stürmischen
Avvlaus entfesselten . Nicht minderen Anklang
fanden die Cellosoli . „Nocturna in Es -Dur "
von Chopin und „Melodie in F " von Rubin -
stein , des Herrn Max Spitzenberge r . der
sich im Gefolge als gewandter Cellist , dem
saubere Technik und gereistes Spiel eigen ist ,
entpuppte . Aus den anhaltenden Bei ^ n hin ,
mußte sich der Vortragende zu einer Wieder -
holung des letztgenannten Stückes verstehen .

Ueber alles Lob erhaben waren auch die
famosen Tanzdarbietungen der Damen Grüs -
ser , Henninger . Pifsot , Weber , Fritz
und Schneider , die unter Leitung von Turn -
inspektor Landhäuser , der auch die Klavier -
Segleitung durchführte , flott und rhythmisch
exakt abgewickelt wurden . Eine besondere
Leistung vollbrachte Frl . Weber in einem char-
manten Solotanz , der ebenso wie die voraus -
gegaugenen Tänze starken Beifall entfesselten ,
der auch Turninspektor Landhäuser für seine
aukopfei ni asvolle Mühe galt .

Den Beschluß des Programms , das tn setner
abwechslungsreichen Folge viel Kurzweil bot,
bildeten treffliche musikalische Darbietungen der
eingangs aeuaunten Kapelle , der ebenfalls ge»
bührende Anerkennung gezollt wurde .

Eine gemütliche Tanzunterhaltung , welche die
Bergsteigerfamilic noch lange beisammen hielt ,
beschloß die bestens gelungene Erinnerungs -
feier ^ K . H .

lenen
^ ogai - Tablctlen sind ein i, ' vorragendes Mittel bei
Rheuma , Gicht , Ischias , Grippe , Nerven -
u .Kopfschmerz , Erkältungskrankheiten
•Jau noiarteHet üeftät .auttq an . nennen über öot,o &nh
Daruntei Diele veoeuiende Professoren , die guie Wnkunp
« Togal . Em Veriuck übe >i>engi Fragen Sie Ibrei

Ar -il In allen Avotkieken . NM . 1 .4 '
0 .4R Chin . 12,6 T.ith 74 .3 Aeid aret . sal . nd 1ftfl Amyl

Karl Klock. AvotWker. Roien - Avoibeke. RIw -
vurrerltrake . Ecke Rankettratze.
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Diebstähle .
Am Freitag abenö entwendete ein unbekann -

ter Täter einen vor dem Osteingang deö Kon -
zerthauses aufgestellten Personenkraftwagen ,
trotzdem der Besitzer des Wagens den Magnet -
schlüssel abgezogen hatte . Eine Stunde später
fand die Polizei den Wagen in der Stuttgarter »
straße bei der Sybelstrahe in beschädigtem Zu -
stand wieder auf . Auch fehlten die Papiere zum
Fahrzeug .

Am Samstag früh versuchte ein unbekannter
Täter einen Einbruch in das Straßenbahn -
Wartehäuschen am Mllhlbnrger Tor . Er hatte
bereits ein Fenster an der Ostseite des HZus -
chens eingeschlagen und war durch den Warte -
räum nach Aufbrechen der Tür in den Zeitungs -
räum vorgedrungen , als er überrascht wurde u.
flüchtig ging . Die Polizei verfolgte ihn zum
Teil mit Fahrrädern , konnte ihn jedoch nicht
mehr erreichen .

Im Hof der Eisenbahn ^rkautiue in der Mit -
telbruchstraße wurde ein Damenfahrrad gestoh-
len . — Einem Landwirt von auswärts wurde
in der Wirtschaft III. Klasse im Hauptbahnhof
in einem unbewachten Augenblick ein Paket mit
KleidungS - und Wäschestücken und ein Regen -
schirm im Gesamtwert von 70 Mark entwendet .
— Vom hinteren Balkon eines Hauses in der
Eisenlohrstraße stahl ein unbekannter Täter
aufgehängte Wäsche im Wert von 40 Mark . —
Am Freitag abend versuchten 2 unbekannte Tä¬
ter in den Keller eines Hinterhauses in der Leo-
poldstraße einzubrechen . Sie wurden überrascht
und gingen flüchtig , bevor sie etwas entwenden
konnten . — In der Westendstraße wurde ein
Brötchendieb festgenommen . Da er einen Diet -
rich bei sich trug , wurde eine Haussuchung nach
anderem DiebeSgut bei ihm vorgenommen , die
jedoch ergebnislos verlief . — In zwei Fullen
wurden von Fahrrädern die Lampen gestohlen .

Ein tleberfall .
Am Freitag abend überfielen ein 22 Jahre

alter Fuhrmann u. ein 17 Jahre alter Ma ' er -
lehrling aus Daxlanden an der neuen Alb -
brücke am Kornweg gemeinsam einen verh ., 32
Jahre alten Mann und brachten ihm mit einem
scharfen Gegenstand eine erhebliche Wunde am
linken Unterkiefer bei . Die Polizei legte ihm
einen Notverband an . Die Verletzung ist nicht
lebensgefährlich .

Unfall . Eine 58 Jahre alte Frau aus der
Beilchenstraße glitt Ecke Gerwig - und Veilchen -
strahe auf dem Gehweg aus und kam zu Fall ,
wobei sie sich über dem rechten Auge eine klas-
sende Wunde zuzog . Ein Polizeibeamter legte
ihr mittels eines Berbandspäckchens einen Not -
verband an und brachte sie nach ihrer Wohnung .

Verkehrsunfall . Am Freitag abend fuhr der
Führer eines Personenkraftwagens mit seinem
Fahrzeug in der Werftstraße an die geschlossene
Eisenbahnschranke . Diese sowohl wie das Auto
wurden schwer beschädigt.

MU^ ' älschttttg. Eine Lanöwirtsehefran aus
Jöhlinqen gelangte zur Anzeige , weil sie an-
fangs des Monats gewässerte Milch als Boll -
milch in den Verkehr gebracht hatte . Eine
Frau aus Linkenheim wird wegen Ablieferung
von teilweise entrahmter Milch angezeigt .
Mitteilungen des Äao . kandesiheaters .

„Tie Dreigrofchenoper " von Beri Brecht und
Kurt Weill wird — außer Miete — am Mon -
tag , den 3. Februar , wiederholt . — Weitere
Wiederholungen der Woche sind Humperdincks
Märchenspiel ,Hansel und Gretes nebst an -
schließender „Tanzsuite " iDer Nußknacker ) von
Tschaikowsky am Dienstag , den 4. , die Komödie
„Ter Marsch auf Rom " von Sherwood am
Mittwochs den S . . Verdis Oper „Rigoletto " am
Donnerstag , den 6 ., und Maillarts komische
Oper „Das Glöckchen des Eremiten " ( für die
Volksbühne ) am Freitag den 7. Februar . —
Am Samstag , den 8. Februar , geht KleistS

„Kätchen von Heilbronn "
, von Felix Baumbach

Was unsere ßeserwiffen wollen .
Ph . D . B . i» R . der BeanuvorwNig 9ir «r

grasen kommt «8 f« icbr auf Mc Umstände d« s ein «
seinen Aalles an . da« e « fast unmoalich ist, im Rah -
mcn des Briefkastens Ahr« 2 Ar,qen zu beantworten .
Grundsätzlich müsse» Sie sich darüber ?lat fehl , dak
® ic als Erbe und RechtSnachso ' gsr Ihrer Ehesrau auch
für die von dieser übernommenen Pflichten hoste » . —
Zum Begriffe der Nubniekung gehört natürlich nicht
grundlegende V ränberungen vorzunehmen , insbeson¬
dere geht es unseres Erachtcns nicht an , gute Obst-
bäume umzubauen und dergleichen . — M 't dem Wohn -
recht kann die Frau machen •!> fie will . — Da » ach
Ähren Angaben die Fahrnisse zum Haus gehören , kann
sie dieselben weder verschenken » och verkaufen . — Wir
emvsehlen Ihnen öie Angelegt »h " t mit Ihrc », Bürger -
meister zu bewrechen und niiiinciihfU eine gerichtliche
Feststellunasklage bezüglich » er ^ hrer Schwiegermutter
zustehenden bzw . nuht zustehenden Siechte durch-
zuführen .

Sf . II. Ter & fat wird in den verschiedene » Gegen -
den Deutschlands recht verschieden gespielt . In Süd -
deutschlanb ist allgemein iene Spielart üblich , bei der
z. B . die Revolution mit dem vierfachen Wert des ein -
fachen »Null "

, also mit 02 gereizt ivird , wobei der
Spieler unabhängig von der Gebefolge selbst auszu -
spielen bat und die beiden Gegenspieler bereänigt sind,die im Skat liegenden beiden Karten zur Verbessern »«
ihrer eigenen Kart « zu verwenden . ES gibt über das
Skatspiel eine ganze Reihe Lehrbücher , so u . a . ein
Buch von »Kalo ": 100 Statauf »aben : ferner ist auch

neueinstudiert , mit Elisabeth Bertram in der
Titelrolle , zum erstenmal wieder in Szene und
am Sonntag, den 9. Februar , erfolgt die Erst -
aufführung des Singspiels „Die Briganten "
lLes brigants ) von Jagues Offenbach , insze-
niert von Hans EsdraS Mutzenbecher , unter
musikalischer Leitung von Rudolf Schwarz . —
Als Sonntag -Nachmittags -Vorstellung kommt
Humperdincks „Hänsel und Gretel " nebst
Tschaikowskys „Tanzsuite " lDer Nußknacker )
zur Wiederholung .

Im Kouzerthaus gelangt das Lustspiel „ . . .
Vater sein dagegen sehr" von Edward Childs
Carpentier an , Sonntag , den 9. Februar , zur
dritten Aufführung .

Gesel 'schaftszüae werden billioer
Die Ständige Tarifkommission bei der Reichs -

bahn hat , wie wir hören , in der letzten Sitzung
beschlossen , die Mindestteilnehmerzahl für die
Stellung von Gesellschaftssonderzllgeu auf 300
herabzusetzen . Als Mindestfahrpreis für die
ganze Strecke soll in Zukunft 190 NM . zu zah-
len sein . Der Zeitpunkt der Durchführung die-
ses Beschlusses steht noch nicht fest .

in der Folge der Reklambücher ein Lehrbuch des Skat -
spiels erschienen , das sicher überall zu erhalten sein
dürste .

K . R„ hier . 1 . Die Reinigung der Einfahrt hat ab-
wechselnd durch die Mieterparteien des Hauses zu er-
folgen und ist nach dem Mietvertrag geregelt . — 2.
Wenn der Vermieter durch die Blumenbrettchen eine
Beschädigung seines Hauses nachweist , kann er die Be -
feitigung verlangen . Wir empfehlen Ihnen , das Ge -
stänge des Rollladens zurück»nziehen . womit die llr -
sache der Differenzen beseitigt fetr dürfte .

Autofahrer . Beim iEnstellen des Fahrzeuges in die
Garage ist zu beachten , das; der Brnnstoffhahn ge-
schloffen, die Handbremse angezogen , der kleinste Gang
eingeschaltet ist und der Kurzschlutzschlüssel abgenom -
me » wird . In der kalten Jahreszeit ist das Ablassen
des Kühlwassers zweckmäßig , um ei » Einfrieren des -
selben zu vermeiden .

H- uo P . . Erbvrinzeastrabe . Die Elektrizttätsstrom -
preise sind in den deutschen Grotzstüdten ganz oerschie-
den . Während z. B . in Augsburg die Kilowattstunde
54 . $ kostet , stellt sie sich in Plauen im Vogtlande auf
nur S« X Augsburg hat somit die höchsten Stvom -
preise , Plauen die Alligsten Hamburg hat einen
Strompreis von 45 ^ , wogegen das baulich mit ihm
verbundene Altona 58 .! fordert . Die Braunschweiger
bezahlen 27 4 je Kilowattstunde , Berlin 3t A .

Frih 200. Der römische Schriftsteller Diodvr berich-
tet , dah die Königin Semiranns zur Berbindnng
zweier Paläste unter dem Enphratflnh eiiien Gang an -
legen ließ , der OOO Meter lang war . Dies dürfte so-
mit der älteste Tunnel sein.

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte KarlsruKe »

Ueber dem Nordatlantik haben Lust Masses
polaren Ursprunges « hohen Druck aufgebaut .
Starke Ausstrahlung lNordsinnland bis —
Grad ) hat ihn weiter verstärkt . Die an seiner
Südseite aus der russischen Antizyklone aus»
strömende Kaltluft hat in Norddeutschland
Schneefällen und Frost geführt .

Heute morgen liegt die atlantische Depression
südlich von Irland mit Kurs nach Südostes -
Nach Nordosten versperrt ihr der nordeuro-
päische Kaltluftblock den Weg , so daß mit Ab-
zug des Tiefs in südöstlicher Richtung »u
rechnen ist - Frostwetter dürfte erst in einige»
Tagen ^ zu erwarten sein.

Wctteraussichtcn für Sonntag , Z. Febr «« c!
Ebene meist trocken. Gebirge zeitweise leichte
Schneefälle . Leichter Nachtfrost . Schwab
Luitbewegung .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts »
Instituts für Meteoroloaie und (Ben »hnffl.
Witterungsaussichten für Montag : Weitere

Entwicklung einer Frostwetterlage wahrschein¬
lich .
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Rhein -Wasserstäude
Basel . 1. st«hruar : —08 cm :
Waldshut . 1. Februar : ->- lgl
Lchuftertujel . 1. gebruar : So
Kehl . U Februar : 175 cm :
Ma ; au . 1 . Februar : MS cm

mittags 12 Uhr : 354 cm :
Mannheim . 1. Februar : 225
Cfatth . 1. Februar : 142 cm :

morgens 6 Uhr .
84 . Januar —06 cm.

cm : 81 . » an . : + 188 ein¬
em : 31. Januar : 58 cm-
31. Januar : 176 cm .
: 31 Janwar : S57 cm.

abends 6 Uhr : 855 c®-
cm : 81. Jan . : 996 ctf -

81 . Januar : 147 c« .

Geschäftliche Mitteilungen.
Adler i» Amsterdam . Nach den Verkaufserfolges

auf dem Brüsseler Salon law sich das Geschäft für
Adler auch aus der z. Zt . stattfindenden Automobil -
Ausstellung in Amsterdam gut an . Es sind §cr 'vc :c&c
Verkäufe In Ablerwagen getätigt worden und mehrere
prominente Automobil -Händler des Landes Hab« » fi<&
um die Adler -Vertretung für die einzelnen Keztrkc
Hollands beworben .

Rheinische Kohlen - und MM » | t ■
Brikett- Gesellschaft BW ™

M»« I 10 ^ 3 IT1 « b * Ha
KOiilen --- -- --- Koks ------ ---- Briketts ----------- Grude -------- Brennholz

Kontor :
AmalienstraBe 25 , Ecke Waldstraße

Telephon 244 , 245 , 1572 X
Trotz

haben wir
zur

eißen
oche

große Posten in
AassteowArtifceln , Weißwaren , Bettdamaste
Bettbarchente , Matratzendrelle , Herren- und

Damen- Kleiderstoffe
im Prei «e

enorm reduziert !

Malthaner § Hauschwitz
Karlsruhe Waldhornstraße 19

Unter Geschäftsraum wurde cur Weißen Woche

bedeutend erweitert !

ßtheumcjensifj UntmüienS nbji !

3d> erklär« hltrmit , «aß mein« rh»iu»atilch«n
Schmerzen . 3(chla« und fiextnfthufi » ach » «-
brauch M Nh »uma . « , » ftt vcrschwuaüin ftnü.3» hat « elelerld »erfocht , allerlei pfinster ,
Einreibungen und »ergteich« ,. « haumo -
Sensit » er da « veste .

nmbei » Dietrich i. M.
!tt>cuma >eenfU dUi . p . Nr. « 3«44 wird Biet »
tausendfach gelebt und ärztlich empfohlen .Die Tube tastet SO Pfg ., 6ie Doppcltubcmil . 1-50. Kbcuma - ccnOt ist in allen ApothekenunA brogerien erhältlich . Machen Sie einen
versuch . Bestimmt ju haben :

FiÄfcowÄ - fe ' Ä ETärlstraBe 74 .
Drogerie Conrad Gebhard . AuKartenstraße 24.
OroeenhandlunS Philipp Menses Durlacher Allee 35.
Drogerie Wilh , Tschernin « . AmalienstraBe 19.~ rogerie Adolf Vetter . Zirkel 16Drogerie Adolf Vetter . Zirkel 15
Beiertheim : Ivfann 's Wntrul -̂ rofferie . Br # itastr 47.
MUhlhLrg : Merkur - Drogerie Vv . Hofmeister , l 'hlll 'hilippstr -H .

Asthma ist heilbar.
Aftkmak »! nack Dr . Sliverts kann lelbst
v « ralt « t « Leiden h«tlen . A«« tttche
Sprechstunden in Karlsruh « RudolkNr . 12 .
ein « Trevv «. Räbc Durlachei Tor . - I « d«n
Dienstag vou 10 bis 1 und 2 bis 4 ' lhr .

WEISSE WOCHE
lamtliclic WPlBwsren mit unter Preis l ! I
Damast - Halbleinen für Kissen und Bettücher —
Handtuchstoffe . Inlett rot u . gelb — Hemdenflanell .Pelzplaue — Hemdentuche .
Sämtliche Wintennantelstoifc , darunter die allcr -
teuersten engl . Stoffe zum Einheitspreis v . 6.— Mk.

10 % Rabatt
oder doppelte Rabattmarken auf alle nicht ermäßigten

MEHLE & SCHLEGEL
KaiserstraSe 124 b . nächst der WaldstraBe .

>em Ratenkaufabkommen der Bad .

BADISCHE KOMMUNALE
LANDESBANK
GIROZENTRALE

ZWEIGANSTALT KARLSRUHE
KarUFricdrichstraße 1 , Ecke Zirkel

Besorgung aller Bankgeschäfte
insbesondere

Pflege des öffentl . Geldverkehrs
Kredithingabe an den gewerbl .

Mittelstand

Karlstr . 31
TelepunD 43 7

Spezl&l • Reparator -
Werkstatte (Or

HutoHühlerbau
aller sy » lerne sowie
Glneetzea v. Stockei
oder y inzer Blocke
sämtlich . Reparaturen
weid . v . mir helbst
»nagefatirt , dadurob

konkarrenziüN
billisHtePielme

^ pfude /

DasV lksgefränk
von 20 iilionen

Menschen
ist in Südamerika der
Mate wegen seiner an*
regenden durstlöschen¬
den Wirkung . Ein ! ee »
löffel voll Mate wird
für jede Flasche Bronte
verarbeitet .

Mähmafdiinen
Iaht man am besten
vom Fachmann r«va -
ttcren « ,,s Wunich I.
© mite Ana Sifi » at9 >
meler , t> a b ö f 11 o.

Postkarte (teniiat

Oed brauche nur
Shummels (Rasiermesser

jCarl Hummel , TAT 13
^

Emplehlo
Kaffee

stets irisob gebiannt

Tee
dlv. Packungen udö lose

Kakao
offen und Packungen

Waldbau Boos Eseat
und vaa Honten

Bernhard Oser
valdsir . ö — Tei . 465

bonntnteu
inserieren oorietlbali
im RarlSr Taablan

Herrenstoff - Reste
Waorand der Dellien ^ ocheauf die sehr btlMern Preisevoeh 10 °', Rabatt .

Tuchhandlung Braun
KailHiraOe »» (Nahe Moninter)

Wahrend
der | Mra tof| | | g

oche ^ 9 ^ .
prima

Chaiselongues
neue modeine

Diwans " V Telefon ^..
PoistermobelhausB. Köhler, Schützenstr. 25

ITrauer - HUte
siets vonätis

Otto Kumme '
K (il » fmtf « Be . Kol» 1amm «traBe

I

Bronte , brasilianischer Mate -Tee - Sprudel schmeckt voll¬
mundig weinartig , wirkt anregend und ist alkoholfrei .
Generalvertretung :

A . Müller , Karls ruhe - MUhlburg
Rheinstraße 42 — Fernsprecher 1233

Umzüge
all« Art besorgt bill.

Mulfin °r er
DoualaSstratz « 34,

Telephon 1700.
Haftbar für Schaden

durch Bersickerung .Wohuuuasnachwrio.

Weiße Schränke . . . 45-150 «
Weiße Waschkommod . 85* 140^
Weiße Nachttische . . 18-30 ^
Weiße Bettstellen . . 18 -75 ^

Möbelhaus

Haier Ueinheinter
32 Kronenstraße 32

Ein«, zwei , drei — im Sa tue schritt
Läuft die Zeit ! Wir laafen mit !
Niemand hält das Tempo «na
Ohne „Lebewohl "* im Hau .

• ) Uemeint f«t natürlich da« bnrühit.<e , vuu Tielen Aerzten < r - .HBIineiäugen - Lebewohl uni) Lebewohl - Ballenschelben , Bledi «
(8 PÜMter ) 76 Ptf , Lebewohl - PuRbad reeeri empfindliche Fase und r
nohwii » , Sotinohtel (2 B*der ) 50 PI*. , crhlllUoh In Apotheker , ard Drojerte »;Wenn !' ie keine Bntt »n»chungen erleben wol en , vemn ^ n Sie aasdroelillj »
ilu « h e Lebewohl in Blechdosen und weisen andere , angeblichgut»" Mittel zwack.
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Frankreich dasSwbtMoltes
^ Hintergründe und Auswirkungen der französischen OoldansammlungS 'politik .

Bon Argentarius .

. ®,e Bank von Frankreich bat ihre Wechsel -
aii D° n 8% Prozent auf 8 Prozent ermäßigt . Ein
[w ' l (fer Abschnitt in der europäischen Geld - und

°>»p° lUUI ES ist anzunehmen , daß jetzt die Bank
oi, fr n 8 ' 01t &. die bisher eine weitere Diskontsenkung
6it?

C der andauernden französischen Goldkänse
hol" '!®ä0öette ' mit ihrer Rate weiter herabgeh .' n ,
^ i- , Re i ch S b a n k ebenfalls zu einer weiteren
. . ° ' ° nthcrabfetznng schreiten wird . Ungeklärt bleibt
«ni

* ^ ' e ^ ra Ce ' Frankreich seine rätselhafte Gold -
"wininlungspolitik setzt aufgeben , ob es aufhören

das „ Grab des Goldes " zu sein .

£ iu? 006 c >» Grab des Silber ? : Indien . Die
J ' bcmünzen , die nach Indien kamen , vcrfchwan -

dort , weil die Silbcrrupien in dem Lande der
In» .

" Silberwährung " vou den Eingeborenen ge-
^

° ri wurden oder als Schmuckstück Verwendung sau »
j Ungeheure Mengen Silbermünzen wurde » so« Mer wieder dem Zahlungsverkehr entzogen . Jitzt

e" sich in Bezug aus Gold etwas ähnf ' -*- ' * in
ffiHfrcich ab . Frankreich hat im Jahre ISN allein
. Milliarden Franken Gold an sich gezogen , seit

Frankcnstabiltsicrung hat der sranzössschc Gold -
» in nahezu 20 Milliarden auf etwa 43 Mtl .

«,/
rdfii Papiersranken zngenoinmen . Das sind ca .

/ ' Nilliarden Goldsranke » , während der Goldbestand
Bank von England nur 8 % Milliarden Gold -

. ^ ken darstellt . Die Noten der Bank von Frank -
n K) sind nahezu zur Hälfte durch Gold gedeckt . Ob -

Ml man in Frankreich geradezu von einer Gold -
Mation sprechen kann , obwohl Frankreich die nie -
" Nsten Zinssätze der Welt hat und seine Valuta

I
" cn „Rekord -Hochstand " einnimmt , stört Paris doch

m»,xr von neuem die Kreise der übrigen Noten »
/ '>>! « , indem es immer wieder , unterstützt von dein
!°»en Stand des Franken , Gold in Lonbon aufkauit ,' " ldimporte aus Neuyork vornimmt .

, Ran glaubte zunächst , daß die Gründe sür die
j. 0ttyöfitd )e Gold -ThesaurierungSpolitik in dem Be -
!!̂ kben zu suchen sei , durch einen möglichst hohen
Goldbestand die Basis sür eine starke industrielle und
'» anzieiic Erpansion zu errichten . Aber die Politik

französischen Banken ist nach wie vor sehr eng -
Sin-!? « rcft kleinlich . Nach wie vor sind die fran -
W >lche « Banken darauf bedacht , uur eine relativ
»iringe Quote ihrer Mittel im Auslande anzuleaen .
/ es sich dabei fast nur um kurzfristige Auslands -
' edile handelt , ist der Devisenftand der französischen

stark angeschwollen . Eine Abhilfe gegen
" {f unnatürliche GoldpolItik Frank -

? ^ ichs , die immer wieder durch neue Goldbezügc
internationalen Geldmarkt in Nnrnhe versetzt ,

? ^.re allein darin z » sehen , wenn Frankreich lang -
» Utiges Kapital ausführen oder sein internationales

^ ditgeschäst stark ausdehnen würde . Die nen -
??k»ründete französische Akzeptbank ist ein Ansang auf
Wem Wege , aber eben nur ein Anfang . Auch die
!? diistrielle Erpansion bat bei weitem nicht gleichen
? ?>rtit gehalten mit der starken Zunahme des Gold -

' ftanbeS . Man hat ausaerechuet , daß Frankreich
?r ° Jahr 2 Milliarden Koldkranken Im Ausland
^ afriftig anlegen könnte . Bor dem Krieae war
Frankreich der größte Geldgeber am internationalen
Geldmarkt , es spielte damals unaeiähr dieselbe Rolle
i 18 Großaeldaeber wie setzt die Bereinigten Staaten .
^ ist möalich , daß Frankreich , da ? noch immer ein
^ entnerland ist , zu diesem Weg der Telbstbilke
^ aeniiber dem Goldübcrllnß greift , gegenüber einem
^ oldiiberflnk , der ja große Zinsverlnfte in sich bivt .

aus einem nicht klar in Er ^ einung treten '»' «
Grunde zöaert Frankreich , das Ventil der lang -' " stinen Kavitalaussubr zu öffnen . Vielleicht sind es
r ^ ' tifdrc Gründe , vielleicht will Frankreich für den
' ' oll volitischer Konfli ' ie über einen aewaltigen Gold -
°kstand veriüaen . vielleicht befürchtet man auch , faß
°Cr französische Sparer , der unaezählte Milliarden

russischen Renten verloren bat . noch nick « »eis
die ? lnlaae seiner Ersparnisse in ausländischen

^ » leiben ist . ES sprechen sedenkalls vorerst keinerlei
" " wichen dafür , daß Frankreich das amerikanische
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Kapital aus Europa verdräugeu will . Es spricht
manches dafür , das ! tmch Ratifizierung des Zloung -
Plans französisches Geld in größerem Umfange nach
Dentschland Niehen wird , aber es dürfte sich dabei
in d ^ r Hiiiiptsache um turzsristige Gelder bandeln ,
und die Erfahrung hat gelthrt , dast Frankreich Gc der
in der rücksichislosestcn Reise plötzlich zurückzieht ,
wenn sich am politischen Himmel auch nur irgendwo
ein Wölkchen zeigt . » Augenblicklich ^schätzt man die
nach Dentschlai !«/ kurzfristig ausgeliehene » französi -
scheu Gelder auf etwa eilte Milliarde ReichSni , rk .
Man wird vielleicht auch einige deutsche Aktien an
der Pariser Börse einführen , man wird auch das
ütemborusgeschäft mit Deutschland etwas ausdehne » ,
aber iver bereits damit rechnet , daß ffrankreich eine »
große » Teil seiner Ersparnisse in Deutschland an -
legen werde , berauscht sich an Zukunftsmusik .

Möglich wäre , daß in absehbarer Zeit langfristige
französische Gelder indirekt nach Teutschland kämen .
Man muß sich dabei vergegenwärtigen , daß ein erheb -
licher Teil der Beträge , die Frankreich au ? der beut -
scheu ReparationSanleihe zustießen werben , von dem
französischen Schatzamt zur Tilgung der in Amerika
ausgelegte » französischen Anleihen verwendet werden

dürfte . Mau hält es in maßgebenden Finanzkreise »
für recht wahrscheinlich , daß das Neuyorker Haus
Morgan , das während des Weltkrieges und nach dem
Kriege der „Bankier Frankreichs " war , die groß n
Beträge aus der Rückzahlung der frairzöfisck >ett
Staatsanleihen in Amerika an Teutschlanb ausleihen
wird . Möglicherweise wird dieser Kreislauf (Deutsch¬
land zahlt an Frankreich , Frankreich löst i » Amerika
seine Staatsanleihen ein , Amerika leiht das Geld
ivieder an Deutschland ans ) auch dazu stihre » , daß
das Haus Morgan die sranzöstsche Bankwelt dazu
veranlaßt , durch seine Vermittlung langfristige Kapi -
talanlagen in Teutschland vorzunehmen . Aber das
ist , wie schon betont , Zukunftsmusik . Fest steht nur
das eine , daß eine Aenderung in der Goldausamm -
lungspolitik Frankreichs die Aera ■ der internatio¬
nalen Geldsenkung beschleunig «» würde , d^ i » augeu -
blicklich ist diese französische ,.G o l d h o r -
tungspolitik " das Haupthindernis
für eine d e s i u i t i v e Entspannung am
internationalen Geldmarkt .

Wenn Frankreich aushöre » wird , der Störensried
am internationale » Geldmarkt , das „Grab des Gol -
des " zu sein , wenn es den llebergang zum lang -
sristigen .Kapitalexport und damit zur Beendigung
seiner linanzicllen Fsolkerung findet , so wirb es nicht
nur für sich selbst die Gesahr bannen , daß sein un -
geheurer Goldvorrat in Frankreich eine folgenschwere
Kredilinslattoii und starke Preissteigerungen heraus -
sührt , es würde dann vielleicht auch eine neue Periode
am europäischen Kapitalmarkt beginnen , die Lücken
in der Kapitaldecke , die in den meisten europäischen
Ländern gähnen , würden sich wenigstens teilweise
schließen .

Giemens-Anleihe abgeschlossen.
General- Electric übernimmt ein erhebliches Paket.

Die von der Siemens u . Halske A . -G . mit dem
Bankhaus Dillon , Read u . Co . iu Neunork und der
De -Di -Bank in Berlin geführten Verhandlung, . n
wegen Aufnahme einer neuen Anleihe sind zum Ab °
schlug gekommen . Der deutsche Teil der Anleihe wird
den Stammaktionären zu einem VorzugSkurS zum
Bezug angeboten , während die amerikanische Tranche
in den Vereinigten Staaten und voraussichtlich in
Holland zur freien Zeichnung aufgelegt werden lull .

Der amerikanische Teil der Anleihe im
Nominalbetrag von 11 Mill . Dollar wird entsprech nd
einem ausmachenden Betrag von etwa 32 Mill . Dol -

, lar zu einem Zeichnungspreis von ca . 2S3 Prozent
ausgelegt . Die DebeNtureS sind ausgestattet mit
einer Verzinsung in Höbe der Dividende , erhal ' en
aber mindestens eine garantierte Verzinsung von
0 Prozent aus den Nominalbetrag . Tie Gläubiger
haben nach Ablauf von 78 Jahren bis zur endgül -
tigcn Fälligkeit der Anleihe Im Jahre 2080 das Recht
zum Nennwert zu kündigen .

Die deutsche Tranche auf Feingoldbasis im
Nominalbetrag von 1(1 Mill . Rm . im ausmachenden
Betrag von 17 500 000 Rm . wird den Aktionären zum
Preis von 175 Prozent im Verhältnis 10 zu 1 zum

Bezug angeboten . Die Ausstattung der deutsch ?»
Teilschuldoerschrcibnngen mit Zusatzverzinsung deckt
sich in den wesentlichen Punkten mit der der am .̂ ri -
konischen Tranche . Es enthält lediglich die Bestim -
mung der Nückzuhluitgspslicht » ach 1000 Jahren .

Das neue Kapital soll zur Verstärkung der
Betriebsmittel dienen und zur Lösung der
zahlreichen Finanzierungsausgabeu , die in der nach -
sten Zukunft erwartet werden . Die Angelegenheit
wirb einer demnächst einzuberufenden a .o . G .V . vor -
gelegt werden .

Kurz vor dem Abschluß der Verhandlungen über
die neue Anleihe hat das amerikanische Bankhaus
Dillon , Read it . Co . bei Siemens u . Halske an -
gefragt , ob es der Gesellschaft angenehm warr \ wenn
ein erheblicher Posten der neuen Debet .-
tu res von der General Electric Co . iti
Neuyork übernommen würde . Diese Absicht
sei von Siemens u . Halske begrüßt worden . Tie
sich aus einer solchen Uebernahme ergebenden freund -
schaftlichen Beziehungen zu dem große » und an -
aefchenen Weltunternehmen , liegen durchaus in der
Richtung der Gcschäitspolitik von Siemens » , Halske
und der Siemens -Schuckert - Werke .

Zur Hausse in Reichsbank.
Oer Kampf um die Gewinnverteilung .

Am 18. Februar findet die Generalversammlung
der Rcichsbank ftatt . Sic wird neben Erklärungen
über die Neuregelung deS Status im Zusammenhang
mit dem Ionng -Plan auch Vorschläge über die
künftige Gewinnverteilung bringen . Der Gewinn -
Verteilungsschlüssel aus Grund des Bankgesctzes von
1024 hat sich für die Reichsfinanzen sehr n u g ü n st i g
ausgewirkt , bestimmte doch dieses Bankgesetz , daß von
dem jährlichen Reingewinn 20 Prozent solange dem
Reservesonds zugeführt werden , als dieser weniger
als 12 Prozent des durchschnittlichen Notenumlaufes
der Rcichsbank beträgt . Tie Anteilseigner haben
Anspruch aus eine Jahresdividende von S Prozent :
wird dieser Satz nicht erreicht , so muß der fehlende
Betrag vorweg aus dem Reingewinn des folgenden
Jahres nach Abzug der gesetzlichen Reservestclluug
genommen wcrdcn . Erst dann erhalt das Reich auö
dem Reingewinn von den ersten 50 Millionen die
Hälfte , von den nächsten SO DNllionen drei Viertel ,
darüber hinaus 00 Prozent . Jetzt soll im Interesse
des Reiches dieser sür die Anteilseigner überaus
günstige GewinnvcrtcilungSschlüssel abgeändert wer -
den . Es ist juristisch nicht zu bezweifeln , daß eine
Abänderung ohne Zustimmung der Generalversamm -
lung nicht vorgenommen wcrdcn kann . Dcr Reichs -
bankpräsidcnt hat auch wiederholt erklärt , die An »
teilSeigner würden »fair " behandelt werden .

Völlig unklar ist man sich noch immer über die
ivorm der Abfindung sür die Anteilbesitzer . An dcr
Börse spricht man von der Gewährung cin . er
ILprozentigen Dividenden - Garantie
und von einem wertvollen Bezugs -
recht , das man aus 80—100 Prozent schätzt . Daraus -
hin haben die Anteile der Reichsbank schars an -
gezogen . Man glaubt schon deshalb an eine „saire "

Entschädigung der Anteilbesitzer , weil ein sehr erheb -

licher Teil des Kapitals der Reichsbank sich im Be -
sitz von Ausländern besindet , die die Anteile teilweise
zu sehr hohen Kursen erworben habe » . Allein dcr
amerikanische Besitz an Reichsbank -Anteilen wird aus
nicht weniger alS ein Viertel dcS Kapitals dcr
Rcichsbank geschätzt . Außer einer Dividendcngaran -
tie von 12 Prozent kommt offenbar ein Bezugsrecht
aus neue Aktien zu einem sehr billigen Kurse in Be -
tracht . Das Kapital der Rcichsbank , das bei der
Golduinstellung im Verhältnis von 2 : 1 ans 00 Mil -
Honen zusammengelegt wurde , ist inzwischen aus
122,8 Millionen erhöht worden , be ! einem gesetzlichen
Grundkapital vou SlXi Millionen Mark . 177 Millio -
uen Aktien sind also noch nicht begeben . Vielleicht
kommt aber auch die Ausschüttung eines Bonus
statt eines BezugSrcchteS in Frage , und zwar aus
de » bohen angesammelten Reserven des Institutes ,
enthält doch allein die Spczialrcserve sür zukünftige
Dividendenzahlungen 4ö Millionen Mark . Darüber
hinaus sind » och sehr beträchtliche offene und stille
Reserven vorhanden .

Eriissuctc Vergleichsverfahren . Landau : Kauf -
mann Heinrich « Ott in Landau , Infi , der Firma
gleichen Namens , Kurz - , Weiß - und Wollwaren -
Handlung .

Eröffnete Konkurse . V i l l i u g e n : , ra . Wein - ,
Südfrüchte - und Delikatcfsen -Spczialgesckiäst Spani -
scher Garte « Carmen , Josö Vendrcll in Villingen .
H c i d c l b c r g : Kaufmann Georg Heierling in
Heidelberg , Jnk . dcr Fa . Georg Heierling u . Co .,
LebenSmittclgroßhandlung i » Heidelberg . — Pir -
m a f e n S : Gustav Borngräbcr , Ichuhsabrikant in
Pirmasens .

llmschiildiiiig der M Wertungs - HypolticKen!
Der 1. Januar 1932 bringt voraussichtlich die Fälligkeit der Auhvertungshypotheken . Ob eine Ver-
längerurbg bezw. Verlegung dieses Termins erfolgt , ist sehr fraglich. Deshalb ist rechtzeitige Vorsorge
am Platze . Wir beschaffen Ihnen eine neue Hypothek und unterstützen Sie diesbezüglich mit Rat
und Tat , auch bei der Beschaffung von Liqu. - Pfandbriefen , Der organisierte Hausbesitzer wendet

sich in dieser Angelegenheit nur an seine Hausbesitzerbank

LandesbanU für Haus- u. Grundbesitz -. «.».u.«. Karlsruhe
mit den Zweig.' tellen : Mannheim , Freiburg , Pforzheim , Sinzheim Eis , Kehl a . Rh .

Garantiemittel über 2 l
a Millionen GMk .

Annahme von Spareinlagen von jedermann bei günstigen Zins « Bedingungen
AustUhrung all r Bankgeschäfte

Lebenshaltungskosten
im Januar.

Tie Reichsiudexzifser sür die Lebenshaltungskosten
lEruäliruug , Wohnung , Heizung , Beleuchtung , Be -
kleibung und sonstiger Bedars ) beläust sich nach den
Feststellungen des Statistischen Reichsamtes sür den
Durchschnitt des Monats Januar aus IM, (3 gegenüber
152,v im Pormonat . Zie ist somt < um 0,7 Prozent
zurückgegangen .

Berliner Börse.
Berlin , 1. Febr . sAunkfprnch . s Tie Börse zeigte

am Wochenende das gewohnte Bild . Tie Geschäfts -
tätigkeit war gering . Die vorbörslich gehegten Er -
Wartungen auf eher etwas nachgebende Kurse wurde »
angenehm enttäuscht , da der gestern beobachtete Ber -
kaussdruck in verschiedenen Papieren aufgehört hat .
Tie übertriebenen Befürchtungen , die die Spetulatton
a »n« sichlo der sortdauerudeu kommunistischen Um -
triebe gestern an den Tag gelegt hatte , traten daher
in den Hintergrund . Die Kursbesserungen waren
sehr gering . Lebhaftes Geschäft verzeichneten nur
:>Icichsbahiivorzngsaktici ^ die mit VI aus dem Markt
genommen wurden . Tic Börse schritt in gestern
stärker angebotenen Papieren wie Rcichsbank und
Salzdetfurth zu Rückkäufen . Dcr Abschluß der
A .E .G . ivnrde mit Befriedigung aufgenommen . Auch
der feste Berlauf dcr Neunorker Börse und die Er -
Mäßigung dcr Ncuyorker Baukakzeptrate um % Pro¬
zent gab ucbcn dcr leichten Ueberwindnug des Ultimo
eine gute Stütze . Für dic nächste Woche bleiben die
Hoffnungen auf eine deutsche Diskontermäßigung .

Am Geldmarkt stand Gelb zu unveränderten
Sätzen reichlich znr Verfügung . Tagesgcld 7,5—9,8
Prozent , Monatsgeld 7,35—8,5 Prozent . Kabel —Ber¬
lin war mit 4.1858 und London — Kabel mit 4 .8050
zu hören .

Ter P r i v a t d i s k ont blieb wicdcr unverändert
6 Prozent .

Dic Börsc schloß in freundlicher Haltung .
Elcktrowtrte tendierten ausgesprochen fest . Nach¬
börslich hörte män wenig veränderte Kurse .

Märkte
Berti » , 1 . Febr . lFuntspruch . j Produktcubörse .

Zum ersten Mal seit längerer Zeit hat sich dic Hal -
tnng sür Brotgetreide wieder einheitlich befestigen
könncn . Unter dein Eindruck dcr unerwarteten Stei -
gcrnng dcr amerikanischen Notierungen , die an -
zichcndc Cif - Fvrdcrungcn bedingten und auch in
Liverpool Einfluß nahmen , ließen sich sür heimischen
Wetzen Warenbestände nur zu Preisen erwerben ,
dic bis 8 Rm . höhcr als gestern lagen . Im Roggen »
geschäft haben dic Stützungsaktionen einen merkbaren
Rückgang des verfügbaren Materials veranlaßt . Dcr
Verbrauch mußte heute im ganzen Zuschläge bcwilli -
gen . , Futtcrgctrcide ruhig . Hafer profitiert kurS -
mäßig von den KurSbcfcstigungen am Wcizen - und
Roggcnmarkt .

Berlin , 1. Febr . ( Funkspruch . ! Amtliche Probuk -
tennoticrnnge » (für Getreide und Oelsaatcn je
Kilo , sonst je Ivo Kilo ab Station ) : Weizen :
Ätärk . , 7(5—77 Kg . 240—8« , 80 Kg . 245- 348, März
254,50 , Mai 366—268, Juli 270,50 ; fester . Roggen :
Stärk ., 72 « g . 1V0—IM , « « «- >. 17»— 179,50 , Mai 186,50
Juli 187 ; fester . G e r s> c : Braugerste 160—170,
Mutter - und Jndustricgerste 140— 150 ; matt . Hafer :
Märk . 127— 187-, März 148,75 , Mai 151, Juli 154;
fester . Weizenmehl 28,50—85 ; ruhig . Roggenmchl
21,50—24,75 ; ruhig . Weizenkleie 8,50—9,35 ; matter .
Roagenkleie 8,25 —8,75 ; ruhig .

Biktoriaerbsen 23—31 , kleine Spcisecrbscn 20—28,50 ,
Futtirerbsen 18—11), Peluschken 17,50— 1« ,50, Ackcr -
bohncn 17,50— 19 , Wicken 20— 24 , blaue Lupinen 14
bis 15, gclbc Lupinen 17—18 , Teradclla , alt 25—30,
Rapskuchen 10,40— 10,80 , Leinkuchen 21—21,50 , Trok »
kenschnitzel 7—7,20 , Sojaertraktionsschrot 14,10— 14,40 ,
Kartoffelflocken 18,40— 18,80 Rm .

Chicago , 1. Febr . sFunkfvruch . f Getreide - Tchluß -
kurfe . lVortagskurse in Klammern . ) Weizen :
Tendenz fest ; März 117 ^ —117^ UKr/, — 115K ) , Mai
122K — 124K (120K — 120% ) Juli 124K - 124K (122%
bis 122Ya ) , September 126 )4 —1S6K (124% ) . Mai « :
Tendenz fest ; März 87^ <87 !* ) , Mai 91 % «90% ) ,
Juli 98 % (92K ) . Scpicmbcr »8 % I9SK ) . Hafer :
Tendenz feft : März 44 % (43 % ) , Mai 45 % ( 45 % ) , Juli
44 % (44 ) . Roggen : Tendenz fest ; Äliärz 86 % (84 ^ ) ,
Mai 87 (84 % ) , Juli 87 % (85% ) , September 89%
(87% ) . (Alles ' in Ccnts je Bufhel .)

Magdeburg , 1. Febr . Weißzucker (einschließt Sack
und Vcrbranchsstcner für 50 Kilo brutto für nctto
ab Verladestelle Mandebnrg ) innerhalb 10 Tagen
26,50 Rm . Tcndcnz ruhig . — Tcrminprcise sür Wciß -
zuckcr ( inkl . Sack frei Secschisffcitc Hamburg für
50 Kilo netto ) : Februar 9,00 B . , 8,90 G . ; März
9,00 B „ 8,95 G . : April 9,10 B ., 9,00 « . ; Mai 9,80 B .,
9,20 G . ; August 9,70 B ., 9,60 G . ; Oktober 9,90 B . .
9,85 G . ; Dezember 9,9v B ., 9,90 G . Tendenz fchwäch>. r .

Bremen , 1 . Febr . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psnnd 17,79 Dollarccnts .

Eisenmarkt.
Die Verhältnisse am süddeutschen Eisenmarkt haben

sich im allgemeinen nicht geändert . Trotz dcr ver -
hältnismäßig milden Witterung war die Bautätigkeit
gering . Dcr Bedarf in Monicrcisen und Trägern
ließ zu wünschen übrig . In Stabeilen kamcn nur
wenige größere Objekte an den Markt , die stark um -
warben , stets glatt , meist zur Lieferung ab W . rk
untergebracht iverdcn konnten . Der Beschäftigung *«
Mangel dcr verarbeitenden Industrie hat sich nicht
gebessert . In der Maschincnbauindustric sind nur
die Hersteller von Spczialmaschinen voll beschästigt ,
während die Konstruktionswerke kaum nenNeuswer -
ten Bedarf an den Markt bringen konnten . In
Mittel - und Feinblechen kann dcr Absatz als sehr gut
bezeichnet werden , während in Bandeisen nur geringe
Umsätze erzielt wurden . (Größere Abrusc in Form -
und Stabeisen erfolgten lediglich durch dic Händler -

schast zwecks Ausfüllung der Läger sür den Früh -

jahrsbedars . Die Werke sind nicht voll beschäftigt ,
^ ür Stabeisen verlangt man etwa drei bis fünf
Wocheu bei glatter Spezifikation , Formcifen und
Bandeisen könncn meist prompt geliefert werden .
Äuch sür Grobbleche besteht rasche Lieserungsmöglich -

keit In den Preisen unt > Bedingung « « sind Aenbe -

rungen nicht eingetreten - Die Neuordnung der Ver -

kaussverbände ist noch immer im Gange . Bis zur
endgültigen Einigung dürsten jedensalls noch einige
Wochen vergehen .

und Bekömmlichkeit .
▼ 1

Ii
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Die erste Tonfilm - Operette .

Deutschland und die En wickluna des Tonfi ms .

Karlsruher TaMatt , Sonntag , den 2. Februar 193t

Die erste Tvusilm-Opcrette ist fertig. Was
ist eine Tvunlm - Operctte? wird man fragen,
und diese Frage ist berechtigt , denn jeder wird
fühlen oder sich denken, daß eine Tonsilm- Ope -
rette etwas ganz anderes sein muß , als eine
Operette au « der Bühne . In der Tat haben
beide nicht viel miteinander gemein . Es wäre
ein Leichtes gewesen , bekannte und beliebte
ältere oder neuere Operetten, etwa „Die lustige
Witwe"

, die „Dollarprinzessin" vöer „Madame
Pompadour" zu verfilmen, aber dieses Bor-
haben würde an manchen Schwierigkeiten schei¬
tern . Erstens verträgt der Film die in jenen
Operetten gehandhabte unlogische Handlung
und seichte Sentimentalität nicht oiier nicht mehr .
Tie Operette der Bühne ist in einem gewissen
Rahmen festgelegt , sie hat sich festgefahren , und
man sieht, wenn man sie hört , über mancherlei
Unmöglichkeiten hinweg .

Die Tonsilm-Opcrette mußte etwas gänzlich
Neues bieten , und in der Tat bringt sie dune
ganz neue Art von Operette, mit der sie eigent -
lief) nur mehr den Namen gemeinsam hat . Zuerst
einmal muß die Tonsilm-Opcrette über eine
gradlinige , einfache Handlung verfügen, denn
man will hier etwas sehen, etwas erleben, wäh-
rend es bei der richtigen Operette in erster Linie
darauf ankommt , schöne Stimmen und gute
Musik zu bieten . Duette im Tonfilm wären un -
möglich und reizlos . Zudem : wo soll

'
man all

die vielen guten Stimmen herholen? Und daß
Sänger in den meisten Fällen schlechte Mimen
sind , ist bekannt . Die Bühnenoperette kann es
sich leisten , stundenlang die gleiche Dekoration
zu zeigen , der Film verlangt in jeder Form
Handlung, Handlung, Handlung. Bilder , Bilder
und nochmals Bilder . Als man in Deutschland!
nach einem Manuskript suchte , um eine Film -
vperette zu drehen , sagte man sich , daß zwar die
Handlung eine große Rolle spielen müsse , daß
aber eine Tonfilm -Operette in erster Linie aus
der Musikalität des Stoffes geboren wird. So
entstand der „Liebeswalzer" , den die Ufa in
wenigen Tagen in Berlin uraufführen kann .

In zwei Beispielen soll gezeigt werden , wie
die Musikalität des Inhalts die Handlung selbst
gebiert und fördert. Es war eine Automobil-
fabrik zu zeigen , in welcher Vater und Sohn
arbeiten . Tas Maschinenmäßig « einer Fabrik ,
öas lausende Band , schwingende Kolben , sau-
sende Räder und dcrgl. hat man oft genug ge -
sehen. Hier mußte die Sache anders angepackt
werden . Also ließ man sich zuerst einen Fox-

trott schreiben, und nun wird im Bild nach den
Klängen dieser Musik ruckweise lim Trickbild
vcrgrößertl ein Automobil zusammengesetzt . Nnd
schon ist der Zuschauer mit Hilfe der Musik mit -
ten im Getriebe einer Automobilfabrik. — Ein
Biergarten ist die Szene. Ja . mein Gott , einen
Biergarten haben schon tausend RegisseurO ge-
bracht . Er ist verbraucht. Man muß etwas an -
deres haben , aber der Biergarten darf nicht
fehlen . Also man holt den alten Schlager „Wir
versaufen unser Oma ihr klein Häuschen "

, der
zum Biergarten paßt imit Blasorchester) », nnd
der mit den Worten beginnt: „In der Jugend
tut es wohl , in der Jugend tut es wohl , im
Alter tut es auch noch wohl , jawohl, jawohl, ja-
wohl " . Nun springt der Apparat von Tisch zu
Tisch. Da singen <rlte Jungfrauen : „In der
Jugend tut es wohl", dann junge Mädchen :

„Im Alter tut es auch noch wohl "
, dann Stu¬

denten : „Am besten ist der Alkohol " u . s. s.
Der Kontakt ist geschaffen .

Was die Geräusche anbetrifft , so wurde uicht
daraus verzichtet , soweit sie zur Handlung nötig
sind . Wenn jemand wütend aus dem Zimmer
rennt , mutz die Tür auch knallen , fcie er zuwirft.
Im übrigen wurde nicht vergessen , daß man
doch in einer OperAle sich befindet . Wenn also
in einem Auto plötzlich Musik ertönt , so stellte
man deshalb keinen Grammophon auf den Sitz ,
vielmehr kann sich dr Zuschauer denken , wo die
Töne herkommen mögen . Dafür ist man in der
Operette. Die Musik gehört natürlich dazu ,
aber sie wird nicht eine derartige Rolle spielen
wie bei der Bühnenoperette , denn der Regisseur
geht an Hand des Drehbuches gemeinsam mit
dem Komponisten die Sache durch und laßt sich
die Melodien oder Tempi, die er gerade braucht ,
„liefern" . Das Gebiet der Filmoperette sindei
natürlich gerade in Deutschland enormen Stöfs.
Wir sind ein nulsikalisches Bo< k, wir haben gute
Musiker und Komponisten . Freude an schwerer
und leichter Musik , uns sitzt ein gute : Schuß
Sentimentalität im Blut ( leider sehr , sehr tief
und nicht auszurotten . Die Red . j und wir wer -

Her neue 1 ookilin 6er Emelka - Tobis „Icli glauh ' nie mehr an eir . e Frau " sieht Richard Tauber , den
populären Operettentenor , zum erstenmal als Filmdarsteller . Unser Bild zeigt von links nach rechts :

Paul Hörbiger , Richard Tauber , Werner Fütterer .

Nr . 33

den auch sicher gute und schöne Tonfilm - Oper ^
ten drehen . — Die Amerikaner haben diese
suche, weil ständig mißglückt , längst ausgegevc '
und was sie noch herausbringen , ist so iem>
Ware, daß sie den Weltmarkt nicht
wird. (Den Amerikanern ist auch nicht ^
Schöpfung der Jazz -Oper geglückt, sonder
einem europäischen Komponisten , nämlich Kren
mit seinem „Joint « spielt auf"

. Die ' Re»-'

Jedes Filmland hat seine Spezialitäten , wir
Deutschen aber kannten eigentlich nur als un¬
sere Spezialität den großangelegten ernite -
schwerblütigen Film hochdramatischen Jnhau
(„Graf von Charolais "

, „Madame Dubarry -
„Nibelungen"

, „Faust" , „Der letzte Mann ,
„Der müde Tod "

. „Revolutionshochzeit" u . a .
Das war unsere „Marke"

, aber Lustspiele un»
Groteske» können wir nicht herstellen . Da»»
fehlt uns das leichte Blut , die leichte Hand ,
kindhaste Humor der Angelsachsen. Viellcw '
wird die Tonfilm-Operette einmal unsere
zial marke ".

Ein Todesopfer in Hamburg «

# Hamburg , 1 . Februar .
Der Polizeibericht meldet : Bei den gestcru

nachmittag im Anschluß an eine Erwerbsloses
Versammlung erfolgten Zusammenstößen
Holstenplatz wurde von privater Seite ein junger
Mann , der eine Schntzverletznng erlitten hatte -
ins Hasenkrankenhaus geschafft , wo er in de «
A b e n d st u n d e n st a r b . Es soll sich um eine »
ISjährigen Lehrling handeln. Die vergangene
Nacht verlies ruhig.

Im Hamburger Gängeviertel gingen am l>eu^
tigen Samstag vormittag Flugblätter von Ha«°
zu Hand , in denen es heißt , daß erneut Al'
beiterblut in Hamburgs Straßen geflossen 1* ';
Zur Stunde seien ein Toter und mehrere schwe ^
verletzte Arbeiter das Ergebnis „eines bestia» '
scheu Uebersalles der Polizeikosaken " In de*
Flugblättern wird dann zur Stillegung der
triebe und zum Massenstreik aufgefordert.

Die kommunistische „Hamburger BolkszeitunA
hatte zum heutigen Samstag zu einer Bezirks
erwerbslosentagung aufgefordert. Diese Tag»»?
findet zurzeit im Holsteinischen Hause in de»
Kohlhösen statt . Die Straße Kohlhöfen und die
umliegenden Straßen , sowie das Gänge- Viertei
überhaupt werden wiederum von starken Pol«'
zei - Patrouillen begangen . Bisher ist es
Zwischenfällen nicht gekommen . In verschiede -
nen Stadtteilen sind Plakate an Litfaßsäulen
und Mauern angeklebt worden, in denen A
Massenkundgebungen auf dem Rathansplatz u0>
19 Uhr ausgefordert wird.

X WINSCHERMANN i : »? : Kohlengroßhandlung
Stefanienstraß a 94

Telefon 815 , 816 , 817 55

Berliner Börse

vom 1. februar I93U
Reich nnd Staat

ZI . 1 . 1 . 2.
« bl . Schuld
I - III 51 .1

Renbesitz 8 .4
fi Dt . Weribr . —
f, dto . b. 1(1(10 90
fi Mo . 1- 5 $ -
7 Rcichsanl.A 96 .5
fi Weich 27 87 .5
3 » .3dinl>K
6 Baden 27
fi » ««. 27
fi Sachsen 27
7 Thür . 2fi

52 .75
8 .6

96 .7
87 .5

87 .25 87 .25
75 .75 76
77 .25 77 .25
74 74 .12
76 77

6tzD .Rcich «p. 98 75 98 .8
It . Schutzgeb 2 .9 3

5 KS .W!.®.
C% Karben
iOPr .Psan »
3940

8 et«. 47
8 Mo. 50
8 bto. Komm. 91 .8
5 « ad . L. » .
6« r .» r .Mhm

67 66 .5
101-/« 100' ,
102 '/« 102 .5
93 .5 93 .75
96 .5 96 .5" 91 .8

18

Ausländ Werte .
20 .30 20 .37
14 25 14 .12
40 .37 39 .25
1-7

5 Biet . ab» .
4 Mex. ab».
4^ Ceft . ®.
4 Golde.
4 Keane» ».
4'/ , Silber
4 lütt . « d.
4 T .Band .I
4I .Baad .II
4 X. Aoll .
Tilrt .-Losr
4Ms Ung. 13

Ung. 14
4 ung .Goldr .
4 Kronen«.
5 Tehuant .
VA do. »bg .

2 .30
3 .50
5 .95
8 .20
8 .20
8 .12

3 .5
5 .9
7 .95
7 .9
7 .95

- 23
26 .90 26
24 .30 23 .37

2 .25 2 .25

Vcrkebrswerte .
« .s.Vcrt . 115 115 ';.

156 .5 156 .5
41 .75 40
77 .5 81
89 .75 90 .75
108 '•s 105 '
75 73 .37

!l . ..
« fl« . Lötalb.
Canad»
Dt.Eif « et.
7 Reich »».
Hamb.Patetf
Hamb.Hochb.

.Hansa
Rcplun
R . Lloyd
Schaniung
Siid .Eifenb.
Ber . Elbe

81 . 1 .
155
106
104
49

1. 2.
153
105 .5
105 ' '»
48 .25

17 .12 17 .5
Bank -Aktien .

Adca
Bad . Bant
VI. et . Werte
Bt . s. Brau
Barm . Bt« .
Bay .Hyp .Bt .

,, Berein «
Bcrl .Hdisgcf. 184 .5 186
Cammer,bt . 157 157

124 », 126
162 .5 162 -!.
134 135 ' .
153 152
127 127 ° ,
145 .5 145 '/.
150 150

Danz .Prio .
Darmst.Bt .
D .Asiat .Bt .
D«- Di -Bk.
Dt .Hyp .Bt .
D.Uebs .Bt .
Dresd .Bt .
GothaGruud
Lux .Anter.
Mein .Hyp.
Mitt .Bod.E.
Lstbant
Lest . Credit
Pr Boden
Reichsbant
RH.Creditbt .

115 .5 115
240 240
48 .75 48 .37
151 150 °".
142 143 ".
100 102
151 -1. 15 U .
120 120
6 .1 6

133 '/. 133 '/.
211 211
37 .75 38

- 29 .75
127 '/. 127 .5
303 ' . 308
111 .5 113 '/.

Südd .Bod .Cr 148 -1« 148 - .
Südd . Dist . 124 125
Bbt . Hamb. 131 .5 132
Wiener Bt«. 12 .25 12 .25

Industrie -Aktien .
Äecumulat. 107 107

Hamb.Südani 168

98 .75 98
128'/. 126
162 173

169 »/. 171 "s
138 140
160 161 .5- 166
. 79

Barr & Stein 110
Balde Masch . 118 .5 118 .5
Bamb .M»!, . 110 ' :. HO 'i
Barop . Walz 54 .5 54 .5
Basalt 36

I Baqr . Mot . 79 .5 79

«dlcrh . 01.
»I.St.tt .
R .E .G .
dto . Lit . »
« Isen . Zem.
Ammcnd. P .
« fchaff .BrSu
Afchaff .Hellst 155
« ugSb.RM . 76 .5

Bayr .Epieg.
?!.P .Bem»g.
Berne» IIb .
Bergm . Elet .
B .B«»!S».X
Beel StinM
Bl . Masch .
Berth .Mefs .
Beauh .Rürnb 158 ' 1,

31 . 1 .
69 .5
176
327
210
70

68
39 .5

147
246
64 .75
142 .5
147

Brt . Brit .
Brschw. R .
Bttm .Bcsilf ).
Brem .Bult .
Brcm .Wolle
BrownBoverl 128
Buderu » E . ' 74 .5
Busch Vüdsch. 69
Calmon Asb . 19 .62
Ca»ito Kl . 51
Charl . Wals. 104 .5
J .G .chcnl .

Voll
dto . 50 %
Cl>. Bullau
Ct). Heyden
Cfti. Gelsent.
Et). Albert
Chade
Sone . Berg
(Jone. Chem.
Cone. Spinn
Ct . Caoutch.
Ct. Linol.
Zürich

DaimIerBen » 42
D<. All. Tel. i08 '
Dt Asphalt
Dt. Conti Ĝ .
Dt. Crdöl
Dt . Jute
Dt. Kabel
Dt . >' i» nlW !
Dt. Dost
Dt. Sch - chtb
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt. EisenI>.
Dortm .Attiei
„ Union

Dr .Schnellpi

190 .5
192

62
'

67
48.5343
74
22
54.75
152
260

124 -..
168
107
80.5
58.7
250
26 .6
99 .5
85 .25
175
132».
7lT25
238.b
249
97 .5

Diiren Metall 135
Diirtoppwte
Dllfl.Malch
Dylterhoss
^ pn . ') obel
Eue«. Salz
Eilenburg St
Eintracht
Eis.Sproltan

28
83 .5
80
100

. 64.5*146 -1.
08 .0

1. 2.
6 - .25
177',.
325 .5
§6

°
593
68.25
39,o
158'/.
148 .5245
64.25
141.5147.5129
77
69
20
58
106 ' »

190
190 .5
6375
67
49 .25
343
/ 4.5
22
53 .75
152

262 .5
41 .5
108
12J '/.
170
107
80.25
08 .25
2o2 .0
zb .o
99 .5b6
178
133
71 .75
236--.
248 .5
95 .25
135
28
83 .579
105
64.5148-/.
09

Eiseni .Berk.
El . Liefer.
El .Licht Krast
Engelh .Briu
Enzing .-U.
RrdmSd.
Erlang .Bamb
Eschw . Bg.
Eis. Steint .
3ial,lba.List
Üialtenstelu
?iaradit
7». '» warben
^ einiute
Zseldm. Pap .
pieltenGuill.
Klötb.Masch .
Ẑ ord Motor
??raustadt Z.
friede .̂ s' tte
FricS HSpsl .
Grifte.
<# g (Kreiling
Gels. BW .
Genschow
Germania P .
GerreSli. Gl.
Ges .s.e.Unt.
Wirmes Co .
Gladb .Wolle
Glas Schalte
Glodenft.
GlüdausBröu
Goedliardt
Goldschm .
Görl . Wagg.
Grepp. W.
Gritzner
Grodli.Webst .
Grohn,ann
Griiii&Bilf .
Gruschwiy
Guanowerte
Gundlach
Haberm. G.
Hadetl, D .
Halle Masch
Hamb. El .
Hammersen
Hann.Masch
Harburg Eis.
Harb .Gummi
HartortBriicke
Harpener
HedN>ig»h.
Heilm. Littm.

31. 1 .
168
167
169 5
227
84
93
116
206
137
64 .12
119
16 .5
167
94
1/7 .5
124 ".
43 .75
205

73
144

142
62 .75
168
117 .5
174

140
185
29 .5
L38
186 ' .
72 .5
99 .6

5475
165
30
165
68 .5
49
85
103 .5
93 .5
86 .5
133 ".
122
33 .5
76 .5
77 .75
20
142
98
70 .75

1. 2 .
163 -/.
168 ' !.
172 - '.
226
82 .75
93
116 .5
201
13 /
65
120
16
168 .5

179
126 '/.
43

71
145
26
141'/«
63
168
119
175

185
29 .5
137 .5
188
/ 4 .5
99 .75
86
o5
1/1
30
165'/.
70
61 .5
85
103 .6
93
83
135
122 '/.
J4 .5
75
/ 8 .2o

141 ' !.
98
71

Hemm.Hem .
Hilpert M.
HIndr. Aufs.
Hirsch Kups .
Hirschb . Ld .
Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm . Ph .
Horchwtc .
Hotelbetr.
C .M .Hutsch .
t!or. Hutsch .
Ilse Bergb.
Industrieb .
Icserich
Jiidel
Iuughan »
Kahla Porz .
Kami Chemie
Kali « schl.
Karstadt
Klödnerw .
Knorr C . H .
Köhlm. St .
Kolb k Sch .
Kollm .Iourd
KSln Neuess .
Kölner Gas
Kört Gebr.
Kört El .
Krauk ft Co
KunzTreibr .» iipperSb.
Lahmeyer
Laurahiitte
i!cip, .RIebc>I
Leopoldögr.
Lindes E>«
Liudftröm
Lingel Sch .
Lingnerw.
Li,dm. Loewe
t!orc »z Tel.
Lüdenscheid
Magiru «
Maunesm .R.
Mansscld
Maschb .Unt.
M .Budan -W.
Max .Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Merl .Wolle
Metallges.
Meh .-Kaussm
Mez Söhne
Miag
Minimai

31. 1 . 1 . 2.
162'/. 162'/.

81
119 '/.
83 .25
117 " .
69 .25

119 .5
83 .25
117
68 .12
82
99 .5
68 .75
156
62 .25
95 .75
248
80
58 .5
133 ' ;.
4o .25
59
164
220 -,.
133
106
166 '/«
65
143
37 .75
115 ',

60 .62
103 .5
6b
104 .5
126
170 .5
56 .37
148 '/.
Z9 .25
170
ÖOO
46 .5

174
124
61 .87
25
109 -/»
110 °,.
46 .5
119
172 .5
95 .25
173 .5
49 .75
149
112 -1.
3 /
79 .75
129 .5
114

99 .5
68 .75
158 '.
62 .5
95 .75
247 .5
79 .5
61
133 » .
4o .87
58 .5
162
220
133
106
166 ".
65
143
37 .75
113 .5
78 .5
59 .87
104
103 -1.
124
171 "»
56 .25
147 -/.
79
170
600

75 .5
175
128

25
_

108 »/.
III " .
46 .25
119
I08
95 .75
174
49
147 ' /«
113 '/«
7975
130
114

Mittel », et .
Mix & Gen.
Montecatini
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Rational .But
Rritarwie .
Ndl . Kohle
Rordd . Ei«
„ Steingut

Tri ! .
„ Wolle

Rbg.Hcelut.
Lb . -Bedars
Ob . Kots
dto. Genuß
Orenstein
Oftwcrte
Phönix Bg.
Phönix Brt .
Pintsch
Pittler Wtz.
Borge el.
Poege Borzg.
Polyphon
Preußengr .
RadebergExp
Rasgu .ffarb .
Rathg .Wg
Reichelbräu
Reiche « M.
Rheinselden
Rh . Bräunt
„ Elektro

Möbel
,. etahlw .

R . W. E.
.. Wests .» .

RW .SPreng
Richter Da» .
Riebed-Mont

.Rodftroh
Roddergr.
Rosenth.P .
Rütgersw .
Sachsen« .

S .-Th . Pil .
„ Webstuhl

Sachtleben
Sal . Sil »
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarotti

Schlegeibriu
Schl .Berg -A.

31. 1 .
132 .5
140
56 .62
70 .5
106 '/.
21 .5
134
146 .5
109
176
60
87 .5
32
82
104 '/.
89 .25
76 .25
210 .5
108 ' s
AJ .25
150 .5
164
22 .25
36
278 »/«
118
1/7

68775
231
42
162
252 .5
143 '/«
92
123 ' /»
185
100
67 .25
i64 -/<
99.75
75 .5
730
86 .75
80
92 .25
83 .25
132
72
171
114 "«
368 5
113
134 .5
298
165
81

1. 2.
132 .5
140
56 .70
72
106 .5
20 .5
134
150
109
176
60
87 .5
32
81 .37
105
90 .6
78 .5
211 ' /»
106 .5
70
150 .5
164
21 .5

271 .5

178 .5

69
~
5

232
43
162
250
144

122
185
100

161
100
75 .5
730
86
80 .25
93
85 .5
130
72 .75
170
114 ' /.
372
113
135
298
164 '/«
81 .5

Schl .B.Beuth
®(M. El . B .
Schi . Porti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Sch Crem»
Schultert ei.
Schultheiß
SchwelmEis.

tcgall
Str .

ieg -Sol .« .
SiegerSdWert
Siem . Gl.
Diem .HalSte
Sinner A.-G .
Stastsurt ch.
Slett .Cham
Stod & Co.
Stöhr Kg .
Stolb . Zink
Stollwert
Strals . Sp.
Südd . Imb .
Südd . Zud .
Svensta
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga«
Tietz Köln
TranSradio
Tuch « ach.
Tüll Möhn
Gebr. Unger
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
Barz . Pap .
Brr .Böhlerft.
„ chem.Char
„ Tt . Nidel
„ Flansch.
„ Glanz« .
„ ßiothania
.. Jute B.
.. M . Hall
.. Pinsel
„ Portlan «
„ Schuhs.B

Stahlw .
,, Aypc »

Pitt . wie .
Vogel Tel.
Bogtl .Masch
Boigt HSss».
Vorw .Spin ».
Wandere«
W - sf.Gcls -nt.

31 . 1 .
126

69 -,«
157
13 .25
106
242
71 .5
188 '!.
278
134 '/«

8?5
71
126 .5
276
112
23
62
8 /
105 ' »
105 -1«
104
241 .5
46
157
345
53 .5
84 .2o
132 '/«
162
130
113 ' /»
50
62
40 .5
100

1 .5
119
130
61
163
70
178
105
101
41
31
174

105 '/«
163 .5
60
/ 3 .5
86 .25
c2o

5lTö
132

1. 2.
126-!.
170%
106
236 .5

100
278 .5
134

8Tl2
71
126 .5
277

24
~

62
87
105 -1.
102 -1.
243

157 .5
350
53 .5
84 .79
133 '<«

133 .5
114
51
59
40 .25

Ü37
117 .5
130
51 .25
163 .5
70
177
106
101
40 .5
30 .25
175 .5
40 .5
104
163 .5
59 .75
73 .70
85 .25
225

52725
133

Wegrtln
Westereg .
Widing
Wieiloch Ton
Wis-ner Met.
WiltenerGuß
Witt . Tics
Aeiß .Ito »
Zeitz Masch .
Zcllst . Ber.
Zellst .Waldh.

31 . 1 . 1 . 2.
78 .5 79
222 .5 222 .5
118 -1« 117

79 .2!
43 .1!
105
82
118
106

79
43 .5
107 -5
86 .75
118 .5
107

206 .5 208

Versicherungen .
31. 1 . 1 . 2.

Aach.M .pseue. 283
Mannh . Ber . 72
« ordstern 242
Vitt . ->llg . 2425
Vitt . Heuer 425

Kolonial -Werte
Dt. .LstasriIa 121 122 '.«
Rcu.Guinea 422 425 _Ltavi 57 57 .37

5P
242
2400
425

M.-G .f .Bcrt .
« llg .D.Lotalb
D.Reichs !, .Bz .
Hamb.Patct
dto .Hochbahn
Hamburg.Sll
Hansa Damps
Rordd . Lloyd
Ltavi Minen
Bk. f . Brau
Allg .D .Credit
Barm .Bant » .
Bay .HY.Wechl
Bay .Vereinbt
Bcrl .HdlSgcs .
Commrrzbant
Darmst. Bant
Di -Di -Bk.
DrcSdn.Bant
A.K.U.
Allg .El .Ges .
Bay .Motoren
Bemberg
Bergm . Et .
Berl . Masch .
BuderiisEIsen
(kharl.Wassc .
Somp .Hispan
ContiCaontch
Taiml . .Br »z
Tt .Conti G .
Dt. Eroö !
Dt.Linol-Wte
Dhnam .Röbel
EI Lieferung
Ei . Licht .iirast
EftenerSteint
Î arbenindust.
Feidm. Pap .
^ clteu.Guill
Geisent.Berg
Ges .s.e.Unt.
Goldschmidt
Hamb.EI.Wte

Dermin -k^otierune .
31. 1. 1 . 2 .
115 .5 115 '/.
156
90 .5 91 .37
105 106 "«

169 170
153 .5 154
105 106 ".
57 .5 5, .12
155 154 .5
125 126
128 .5 127 .5
145V« 145 .5
151 151
165 - . 187
158 158 ' ,
240 ' « 241
151 '/« 151 .5
152 153 .5
127 -,'« 126 .5
172 177
79 .25 60
175 -1. 1/9 ".
210 ' . 212 .5
69 .25 69 5
76 78
104 ». 107 ' !«
343 344
153 -/8 152 ".
41 .75 42
168 .5 171 " .
10 / 108
261 -!. 253 .5
80 .75 81 .26
168 .5 1/1
171 ". 173 .5
138 139
168 170 .5
17 --.5 1/9 »,.
125 129 .5
142 .5 143 ".
175 ' . 1/6 .5
72 .75 75 .12
133 -1« 136

Harpcn.Bcrg
Hoesch Stahl
Holzman»
botelbetr .
JlseBcrgdau
KaliAschcr «!.
Karstadt
Klödncrwcrte
Köln.Neueste ,
Mannromann
Manss . Berg
Masch .»Bau -

Unternehm.
Metallges.
Miag
M -ttelstah,
MonlcCatin
Nation .Auto
Roidd . Wolle
Lderbediirs
Loerschles .Kol
^ renstein
l ilwcrte
Phönix Berg
Polyphon
Rhein .Bräunt
olo . Elettro
Rheinftahl
R .W.E.
RlevcttMont .
Rittgerswte .
Salzdetfurth
Schief EI .L .
dto . Portland
Schub.-Salzrr
Schudeit El.
Schultheiß
Siem .Halste
Svensta
Th»>>. Ga»
Leoni, .Tietz
T -ansradio
Vr, .StahIwte
Weficregeln
Zellst .Waldh.

31. 1 .
142
117 .5
lila
160
248
219
132
105 .5
115 -1«
108 »i«
111 -/«
46 .75
114
13i -/<
133 .5
0 /
21 .5
88
81 .12
104 »,»
/ 9 .5
213 .5
109
27/5
201 ',»

122 ',.
186

80737
.36 /
1/0
156
243
185 '/«
280 .5
2,6 -/.
340 .5
133
162
133
1U561Ö
221 «/«
207

1. 2 .
142
117 -.«
100
160 -1«
247 ',«
221".
133 .5
106 '/«
115 '.«
108
114
46 .75
113 »«
132
133 .5
67 .70
21 .0
68 .6

105 »/«
79 .75
212 '/«
106 .5

249 .5
lto
122 ' /«
188 .6

80 .75
J72 ' i«
l/l ' /«
156 .a
241 .6
1,3
280
283 .5
352 .5
134 .6
164
132
lOo
223 ' ,s
212 .5

Frankfurter Börse
1. tebruar iyüu

Deutsche Stantspap .
1. 2 .

t>", Rcichsanl.
Ablösung 1—III
« eubefitz
tt . Wertb.
Schatzanw 23
l ri Sll,ußgeb . 14
\% Bayr . « bl . St.
Bad StaatSanl .
KUH Württ . 26
fiH % 3itidi«p.

Hess. I

87 .5
52 .5

8 .4

2 .92

Aasl Staatspapiere
Spez. Port . 9 .6iWi am.
Goldrum 13 16 .10

Z- Iltlirten -
4<J ung Gold -

Dt Stadtnnleihen
«1? Berl 24
67, Darmst . 26 85•>"/, Dre«" St A.26 78

grantf 26 83

1. 2 .
Heideibg. Stadt H. 26 —
8 Ludwigsh . St .A.26 -
8?, Main , G « . 2(1 —
10?, Mannh .G .A.Ä 100
8?. Mannh . St .41. 2( 87
6?, Mannh G .« . 27 72
8-z Rürnb St .« 26
87-, Pforzh . 26 87
<' ■ Pirmasens 26 80

8aehvvertanlcihen
(ohne 'Ains )

Bad . Hol , 24 18 6
>Badenw K. —
j Pfandbriefbt . Gold 2 .01
fi Großtr Mannh 23 —
fi Heidc ' t, et Holz 36
fi Hess vranntohl . -
6 Hess Boltsst . Rogg g . 75
fi Mannh St Kohl .23 Z 07
5 Plal , #>«1, fflt. ?4 ^ 3*• Preuß Stall -
'• »ioagen 9 .05
i » h Hyp . 24 2 .5

S '̂ chs Roagen 23 8 .1F
5 Südd . Isestw Bant —

Industrie Obligationen
(ohne Zins )

1. 2 .
5 Badenw . Kohle 23 —
fiGroßtr .Mannh .abg. —
5 Redar fl .ffl. Gold -
7 Ver. Stahlwerte 2fi 85
5 RH .Main .Donau 67 .75

Pfandbriefe
Frtf Hyp. Bt . 12—21 -
S?rtf Psbr Bant
8 Psälz .Hl,» St. 2—5 93
Rh H»p Bt . 24 - 25 93
Rh JN* Bant 5—3 93
3 SalonigueM . 8 .75

Bank -Aktien
31 . 1 .

Ade»
Bad Bant
Bl I Bra »
Barm BIv
Bai, « . .(!
Würzburg

Bay HyP .W
Beel Hdlsgrl
Tanaibt .
Tische VI

1. 2.
123 .5 124
162 162
152 153 "-
28 127 .5

' 30 130
143 5 ' 44

- 18 /
240 240
151

Tt .Hqp .Bt .
Tt .Lcreinsb .
DISt. Gcs .
Dtesdn .BI.
^ rants .BI.
7sr.Hqp .Bt

Pfd .Br .B
Mrtallbant
Mittrld .Cbt.
Rürnbg .B .B
Lest . Credit
Vsälz.Hnp .BI

, Sid .Crcditbt
M Hhp .
Sudd .Boo .C ,
Südd .Dist .

. Wrstb.
Wiener LI«
Wtb Rbl .

ZI . 1.
131

1 . 2 .
132

136152
104
134 -1« 136 '/-
136 .5 -

29 .8 29 .80
135 .5 135
111 .5 112
149 .5 149 5
148 147
124 .5 124 .5
94 94
12 37 12 .37
150 .5 150 .5

| Transportanstalteo
Bad . L«talb .
7Rei -I,Si, Bz 89 -1« -
Hapag 104
keidelb Sit 52 42
Lloyd >C5 .6 10 ; ' «

) Industrie Aktien
Etchbaum
Löwenbräu
aP ' inrfifi ; 257

130
70

31 . 1.
Nlirnb .Branh —
Brau .Pforzh . 113
„ SchwSiorch —
Brau .Werger 170
WulleStutlg . -
'»dl . « leyer _
Adt Gebr. t-
« .E .G .St . l .? 2- ,

Bad . Masch .
Durlach

Bayr .Spieg.
Bayr . Cell .
Bergm Elet.
Brem .Besgh.
BrownBoderi
Bürst .Erlang
Cem.Heidelb
DaimIerBe, '
Dt Erdöl

„
Dt Linol
„ Verlag

Dt .Schncll »,
Di' rtodpwte.
E . W Kais.

1 . 2.

113

170

130
69

- 210
64 .5 64 .5
126 128
13
117 .5 118 .5- 41
108 '/« 107
150V« i49 5

- 171
- 98

EI.Licht U.Jtr .
EI. Liefer.
Emag
Enz .-Union
Eßl . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebe.
A.G .Karben
Kelnm. Jett
hellen Guill .
Rrtl GaS

.. Hof
I „ Masch .
Gciling u Co
Goldschm .
Gritzucr
Grün u . Bit
Guanowcrle
Hasenm. sstf
Haid u . Neu
Hammerfen
Hanfw !?ÜN
heXerMrfch
Hilp »Irma ,
HIrfch » ups
Hock u Tiel
Holzmann
Holzverlohl.

31- 1- l . Z.- 170 ".
86 .25 86
83 83
31

_ 29

168 .5 168 ' /»
78 77

61_
26
72

115
61
47 .5
26 .5
72

55 .;. 55
165 165

129 129
27A 28

63 70
, 08 106
' iL U8
t8 .b 89

- 100
- 84

31 . 1 . 1. 2.
Jnag 91 91
Juilgh .Gcb » 45 .12 45
Kg .Kaiser» 110 110
KlcinSchanz 116 -,« 116 -/«
Knorr C . H. 166
Kolb & Sch . — _
Kons .Braun 73
Krauß & Co 66 65
Lahmeqe» 170 .5Lechwerle 105 .5
Ludw .Wal , 91 .5 92
Maintr .

' 106 106
Meiallg. 113 -1« 112 .5
Met .Knodt — -
Mc, Söhnr 78 .5 78 5
Miag 131 130 ' /»
Mociius 28 -

Mot .Dormst _
Deutzmotor 69 .62 —
î ftrrurfcl —
Redarfulm
Nedarw Eßl — 132
Ccfl .Eilcnb. - 25
Vt «"»h K 7 .5 17 "
Rein Gcbh. 114 113

jgh .ei .8orj .
!« h.E .Mm.
RöderGebr .
Rülgersw .
Schlint Co.
Schnell , Kr.
SchristStem »
Schildert R .
Schuh Bern
Seil Wolfs
Siem .HalLt «
Sinalc »
Südd .Zudei
Thür .Lief .
Trit .Brfigh
» er .CH.M
Ber .D .Lelf.
Bcr Faß
Voigt Häffn
Volth.Kabcl

Wayß^ Frcyl
Wolf, W . Pf
Württ . EI.
bellst .«tschass
Zellst .Waldh
Zud .Rheing.

31 . l .
82 .5
' 41
118
81
85
51
114
189 .5
39 .5

278
123
157
102".
-. 6
80

24 .5220
o4
85
22
23

1. 2.

82Jj
118
80
85
51
114
189
39 .26
55
276
128
157

48
79 .5
75
24

_
64

~

84 .25
92
93

156 156
207 .5 203

Montan Aktien
31 I . 1. 2.

Buderu « 74
Eschw .Berg 203 .5 204
GeXeiitirch . 142 .5Karpener
Alse St . « . 249 246 .5
KaliAscherSI . 219 220
Kali Wester . 222
Klödner
M»nne«m . 109
Mansselder
Lberbed.
Phönix 108
Rheinstahl ' 23 121
Riebed 96
Salz Heil »! _U8
Tellns ^ erg 112
B .K .Laurah 57 .25 56 .5
B Stahlw 106 U>5 .5
V ersiehe ru n es -Aktien
Allianz»» ! 202 -/. 202 '/«
Frantf « Du 58 58
Frantl .Reue — —
Ftl Rüdvers — _
Kranton » 145 _
!r.rant II" ' ® 435 —
MannH.Bers.
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Oer
derschwundene General.

Kutiepoff — das Opfer einer Frau ?

■ton Zusammenhang mit dem Verschwinden
W Generals Kntiepofs werden immer mehr

^ öelheiten bekannt . So weih man ictzt , dah

^ Agenten der G .PM . seit längerer Zeit in

^ Nähe der Wohnnna de ? Generals in einem
Mee aushielten , um itfe Aus ^ äna ^ . des lve -
kt * ls zu überwachen .

ehemalige Botschastsrat Bessedowjki hat
?°^ end seiner Amtstätigkeit vom Leiter der

pariser G .P .U . ersahren . dah einer der Chans -

des Generals in seinem Sold ' tehe . Da

Kntiepvss jedoch als sehr vorsichtia konnte ,
j
1' man QU f den Plan verfallen , ihn durch
' ' e Frau in den Hinterhalt locken

lasse« . Man versuchte zunächst ihn mit einer
^ °»en Kaukasierin bekannt zu machen , doch
f "1 er zu vorsichtig , Ilm hierauf hereinzu -
'
^ en . Man wählte dann als Lockvogel die

eines ehemaligen S^enerals der russischen
^ ee . deren Wohnung ganz in der Nähe der -

^ igen des Generals lag und die sich gleich ihm
°usig in Nizza aushielt . Trotz aller Liebes -

®tie?e, die diese Frau ihm zukommen ließ , blieb
" ' ievvss standhaft . Er war im übrigen stets

dem Laufenden über alle gegen ihn gevlan -
Entführungsversuche , da der Gegcn ' pivnagc --

, f*ft der russischen Emigrantenkreise in Paris

^ bieser Beziehung sehr gut arbeitete . Gerade
,cje Tatsache scheint die Annahme zu bestätigen .

.
a& Kutiepoff das Opfer eines Verrates aus

eigenen Kreisen geworden ist .

Zuchthaus für einen
Ctfenbahnattentäter.

VrL . Burg bei Magdeburg , 1. Febr .
dem hiesigen Tchosfengericht hatte sich

e der Arbeiter Willi öäseler wegen Trans -
!°« gesährdung zu verantworten . Häfeler hatte
^ der Nacht zum 9. Oktober einen Hemmschuh
$ die Gleise der Eisenbahnstrecke Berlin —
? agbebnrg dicht bei Burg gelegt , um den v -
W Berlin —Köln zum Entgleisen zn bringen .
..^ cklicherweise hatte der v -Zug das Hindernis .
Me Schaden zu nehmen , beiseite geschoben .
^ >ele? gab an , daß er einmal ein Eisenbahn -
«Mick in Wirklichkeit erleben wollte . Das Ge -
■>

"« erkannte auf eine Zuchthausstrafe von drei
wahren .

Übrigens war Häfeler kürzlich ins Braun -
feiger Untersuchungsgefängnis übergeführt

' &a ct ' m Verdacht steht -, auch a » den' ichlügen aus den Bahnverkehr im Braun -
,?? eiger Bezirk beteiligt zu sein . Die Unter -

°w»g darüber schwebt noch.

Gelbstmord eines
unschuldig Befchuldigien .

# Hamburg , 1 . Febr .

In Wandsbek Hai vor kurzem der ehemalige
Dragoner -Unteroffizier Franz Martens
Selbstmord begangen , indem er auf einen Mast
der Ueberlandleitung kletterte und sich durch
den elektrischen Strom hat töten
lassen . Martens war seinerzeit angeklagt
gewesen , in Gumbinuen den Rittmeister von
Krosigk erschossen zu haben . In der ersten In -
stanz wurde Martens freigesprochen , in der
zweiten — im August 1901 — zum Tode v e r -
urteilt . Im Januar 1902 wurde das Todes¬
urteil jedoch wieder aufgehoben .

Martens , der eine Witwe und ein zehnjähri -
ges Töchterchen hinterläht , scheint einen N e r -
v e n z u s a m m e n b r u ch erlitten zn haben , der
mit den Vorgängen vor 29 Jahren in Zusam¬
menhang stehen dürste . Er hinterließ einen
Abschiedsbrief , in dem er sagt , daß seine
Nerven zermürbt seien uit £> er nicht mehr wei -
ter könne . Tie fünf Monate , die zwischen dem
Todesurteil und dessen Aufhebung durch das
Reichsnrilitärgericht gelegen hätten , seien die
schwersten seines Lebens gewesen . In der Tasche
des Toten fand sich auch ein Briefumschlag mit
verschiedenen Zeitungsausschnitten über das da -
malige Drama in Gumbinncn .

150000 Mark unterschlagen
und verwettet.

TU , Dresden , t . Febr .
Wegen größerer Unterschlagungen ist der Pro --

rurist Emil Müller von der Aktiengesellschaft
Frenze ! und Lein verhaftet worden . Der un -
getreue Prokurist hat sich durch geschickte Fäl¬
schungen nach und nach 150 000 Mark angeeignet
und alles restlos verwettet .

Oie „roten Tausender " .
WTB . Hamburg , 31 . Jan .

Der Schlosser von L u k a s ch e w s k i , Bor -
standsmitglied öer Hamburger Ortsgruppe des
Rcichsbank -Glänbiger -Verbandes , war , wie sei-
nerzeit berichtet wurde , von der Hamburger
Strafkammer wegen Urkundenfälschung und
versuchten Betruges zu einem Jahr neun Mo -
naten Gefängnis verurteilt worden . Er hatte
behauptet , mit der Reichsbank und verschiede -
denen Ministerien korrespondiert unö von ihnen
$ ie Zusicherung erhalten zu haben , daß die alten
roten Tausendmarkscheine eingelöst würden .
Seine Schriftstücke erwiesen - sich jedoch als ge -
fälscht . Die Strafkammer hatte sich jetzt mit
seiner Berufung zu befassen . Nach achttägiger
Berhandlungsdaner erhöhte sie als zweite In -
stanz die Strafe auf 2 Jahre Gefängnis und
3 Jahre Ehrverlust .

Iii .

Die gestohlene Göttin

Drehscheibe für Autos in engen Strassen .

Eine elektrisch betriebene Auto -Drehscheibe in einer engen Pariser Straße ermöglicht den Autos
ein schnelles und gefahrloses Wenden . Die neue Einrichtung hat sich als so praktisch erwiesen ,

daß man sie in allen engen Pariser Straßen zur Erleichterung des Verkehrs einführen will .

Die ' Statue der indischen Göttin Farvaii
aus dem Berliner Völkerkundemuseum wurde auf

rätselhafte Weise entwendet .

Lynchjustiz in Amerika .
WTB . Rovyork , 1 . Febr .

Ein Aussehen erregender Fall von Lynch -
justiz wird aus Oeilla in Georgia gemeldet .
Ein Neger , der in öc >» » ringenden Verdacht
stand , die 14jährige Tochter eines angesehenen
weißen Farmers angegriffen und getötet zu
haben , wurde , nachdem man ihn eine ganze
Nacht mit Bluthunden gesucht hatte , festgenom -
m- n . Er gestand dem Sherifs das Verbrechen
ein . Eine aus mehreren hundert Personen
bestehende Menge entriß dem Sheriff den
Uebeltäter , schleppte ihn nach der Waldstelle ,
wo die Leiche des Mädchens in einem Teich
aufgefunden worden war , bearbeitete ihn mit
Messern und schlug ihn dann vollends tor .
Seine Leiche wurde auf einen mit Gasolin ge ,
tränkten Scheiterhaufen geworfen und ver -
brannt .

,

I

I

55 Franz Haniel CSe . fi . ni. Kohlen * Koks * Briketts » Holz Kaiserstraß« 231
Sämtliche kiinstl . Dungemittel u . Torf Fernruf 4854-56 yx

JjMtaartw«l«e 360 Sendefolge der JSüöd . Rundfunk Freiburg
Welle 572

Eoiutaa , i . Febr . 7 : Hafenkonzert. S .45 : Moraen -

10 .80 : Snattfi . SKownfeter . 11 . lö : Mu -

fÖoKfd&c Morgenfeier . 18 : Schallplatte » . 14 : Ä-itt&T *

Kund«, 15 : ltrrterfwjItunijÄftun&e. Iß : NachmittagS-
f« wett. lö .aO: . Di « Asrtkanerin " , «uä Krankfurt ,

Dvernhaus . 38 : Tammusik .

WeinhausJUST
Kaiserstraße 91
Tägl . ab 5 Uhr KONZERT
Jeden Sonntag FrÜtlUHOPPenKOnZCfl

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
(Ihren , Gold - u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

SfiSLDfl tf W Juwelier « ad
nHKI Uhrnmclieimeistei
Katserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Dienstag , 4 . Febr . 6.45 : Morgenginnnasnk , 10, 12 .15
lind 18 .80 : Schallplatten . 15 .30 : Frauenstunde . 16 :
NachmittagSkonzert. 18 .05 : S<vrtrag : . Musik von Tür »
nien^. 18 .85 : Bortrag : „Die Niederlande als Käufer ,
Hersteller, Vermittler und Kreditgeber . 10.05 : Tlchter -

stunde . 20.15 : Operettenmelodien . 21 .15 : Spiel und
Spieler .

Routaa . 8. Febr . 5 .45 : Morgengninnastik . 10 : Schall-

vlutlrn . 12.15 un» 18.80 : Schallplaiten . 16 : Unter»

baltungskonzert . 18 .05 : Vortrag : . Armut und Betxl ".
Bortraq : . Literarisch« Re^ ehun««» zwischen

Deutschland und Frankreich ' . lflJO : 8 . Morgenkonzert .
sl -lß : Schwäbische Stunie . 21.15: Wider »vi Frank -

kiich . 2? .W : UnterhalwnaSlonzert .

Anhängen
!n » Ilen Größen n . filr alle Zwecke ra . Patent¬
erem^ ohne Führerhans behördl zugelassen .

-t -Utenes. anerkannt vorzUeliches Fabrikat
U . Kauft & Sohn

.Karlsruhe. Waldhornstr . 14 -16 . Telefon 291-292 .

Kernlederfohlen
im Ausschnitt pro Paar v . 50 ^ an
desgleichen äußerst billig sämtl .
Schuhbedarfs - Artikel

F. NEUMANN
Hebelstraße Nr 15 - gegenüber dem Ratbaus

Mittwoch, 5. Febr . 6.45 : Morgengymnastik , 10, 12
und 18: Schallvbatten . 15.15 : Km verstünde, 16: Nach -
mittogKkonsert. 18 .05 : Vortrag : . AuS der Werkstatt
des LustspiewchterS -' . 18.J15: Lwrtrag : „Menschen¬
freunde ". 19 .05 : Vortrag : . Bei den ESkimos von Ost-
und Nvrd-Sabrador ^ . 1S.80 : Klamerkon ^ rt , 20 :
Orchesterkonzert. 21.45: Funk -Kabarett .

Donurrsia «, ß. Febr . 6 .45 : Morgengymnastik . 10 :
Schallplattenkonzert . 12 . 15 und 13 . 15 : Schallplatte » .
16 : Nachmitia« skon<»ert . 18 .05 : Vortrag : . Gartenarbei¬
ten". 18 .85 : Toleranz . 19 .03 : Französische Ateratur -

probcn . 19 .80 : Origtnal -Sautenmusik , 20 : Bunte Stunde .
21 : Nieblche und die Musik. 22 .45 : Areichauarteit in
Cis - Moll . 28.80 : Tanzmusik .

KARLREEB
KARLSRUHE i. 9 .
Waldhornstr. Li — f 'ernsprecher4941

Größt.Laqer in Autoreifen samt !. In- ß .Auslandstouristen
ßlafftlk 'VAllreitcn .lMotonarl . n .Fahrradreifcn
sowie Antoznbehör erster Firmen Valkani -
»ieran &talt — Nengummierung von abgefatirenenAato -
reifen - Autorisierte OOODYKii U - VerkanJsstellf

Autoreparaturen
Schleifen tob Zylindern nud Kurbelwellen
aller Art . Anfertigen von Nelson -, Aluull - und
Grauitnßholben Getrieberädern i.-sw Laser in
Ventilen . Kolbenbolzen . Kolbenringen . Gummi

und Spezialwcrlueuüen .

Julius SH !götz . Karlsruhe
Homboldtstraße 19. Telephon 3765.

SamSta «. 8 . Sebl . 6 .45 : Morgengymnastik. 10, 12 .15

u . 19.S0 : Schallplattenkonzert . 14 : Jugendstunde . 14 .45 :

Nachunttagskonzert , 17 : Tanziee . 18 05 : Vortrag :

. Handwerk und ElektrizitätSwirtschaft ". 1S .B : StunSe

der Arbeit . 19 .N0: Unterhaltungskonzert . J0 ..10 : Höre

ich recht ? Li .15 : Bunter Abend , 22 .50 : Tanzmusik .

Sreita « , 7 . Febr . 6.45 : Morgengnmnaftik . 10 , 12 .15

und 18 .90 : Schallplattenkonzert , 16 : Konzert . 18 .05 : Dt«

Hjis &ttlmnfl des Flugzeugführers rnti des (Vtii9=

Monteurs . 18 .95 : T -i« Medizin der UroSlker , IS..W :

Arien und Lieder. 20 : Neue Komposittonen sür Arbei-

ter . 21.45 : Verheißung . 2S .20 : Tanzmusik ,

in die Kleiderpfleg «, Kreuzsir. 22, Ttlsfon 6607
Spezialgeschäft in : Valetieren , Reparieren , Um¬
ändern , Kunststopfen , Aufdampfen v Smoking etc .

G.WYRICHKostenl Abhol ^.
und Zustellung !

DADIO 'Spezial8eschätt ^ L Ines M Dofffner
W w Mfirkgrnfenntr St beim Roadenplati » ■ ' 3 ' ■ Bv MI I llwl

T90W T40W 130IV : Tel ef unken -Stör schützT ^ lefnnken -
Esnpfäng -er : 525 . - J* 44^ . —

mit
135 . - Röhren wieder Ii « fer bar Preis m St«» -

Veit Qrol) & Soijn
Verne tfierrenfcfrneidere/

cZuchhanalung , ,
Xarstrftr. 19S9b <Celtühon 30Ci

Besuchen Sie die Fahrschule der

Bad. Kraftöerkebrs-
Gesellschaft m. b. H.

Karlsruhe , Gottesauerstr . g . Televtion 5148 n . 514»
— EintriU jederzeit —
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DREYFUSS & SIEGEL
Kaiserstraße 197

Noch ist es Zeit!
Vom 8 . Februar bis 14 - März 1930 spielt die Schlußklasse def
34. 260 . Lotterie der Preußisch - Süddeutschen Staatslotter 1®

OT Enorme Gewinne kommen zur Auslosung
'

Midies
LaMsllieater .

Sonntag . c
&- Nrbr .

Sie «eckaulte
Braut

Komische Over
von Smetana .

Dirigent : KrivS
Rem « : Mutzenbecher .

Mitwirkende :
Blanko Griinwald -

Sensen Kallab
Seiberlich , Krövinger
Holvach , tiefer . LSIer .

Mittler . Nentwig
Schust- r

Ansang 19 % Ubr .
Ende 22 Ubr

Preise D ( 1 .0ft- 8 .00 ) .

Mo . 3 . 2. : Sondervor¬
stellung des Zriklus
„ Zebttheater " : Di «
Dreigroichenover .

Im Konzerthaus:
• Sonntag , 2. Febr .

. . . Bater fein
dagmn Ichr.

Komödie
von Carventer .

Regie : Herz .
Mitwirkende :

Genter . Rademacher .
Zregler Hebeil ^n ,

Jank . Geiling .
Brano . Dahlen .

Gras Höcker ,
Meiner . Schneider .

Schulze .
Ansang 1P % Ubr .

Ende nach 21H Ubr .
1. Parkett 4 .10 Jl .

- GROKAQE -

FesthaJle . Sonntag . 9 . Februar . # 3 Uhr 11.

t . Damen - and Fremdenstlzung
Aus dem Programm :

Zwei Mannemer Karnevals - Kanone :
Else Wagner , Lautensänjärerin. Heinz Schäfer . Komiker .Emma Lackner . Solotänzerin . Als Büttenredner : MarieGenter . Dintemiiller . Laternedilzer u . a . m . Große karne-

valistische
Theaterdebatte

Sachverständige zur Mitwirkung angenehm . Anmeldung
baldigst beim Elferrat erbeten . Allerhand Ueherraschungen

und aktuelle Scherze . Polizeiknpelle .etc . etc . etc . etc . etc . etc . etc etc . etc . etc . etc . etc . etc etc .
Eintritt 2 Mk . Vorverkauf : Musikalienhandlg . Fr . Müller .Verkehrsverein . Kitterstr . (bei beiden auch numer Balkon
2.B0 Mk . ) . Zigarrenhäuser Mcyle und Töpper . Zigarren -
hundlung Flüge ( Studierende ) . Wäschegeschäft Holzschuh .
Stadtgartenkasse . Vereine und Organisationen wenden

sich wegen Ermäßigung an Telephon 11 -19 .

Arbeiterbildungs -
verein Uarlorube e . B .
Eigenes Veretnsbetm :

Wilbelmstrahe 14.
Montag , den » . Febr .

l »z« . abends 8 Ubr .
im Saale unseres

Vereinslieims
bitfttbilderuortrag
von Herrn Rudolph :

Bon MimAn
zur Zugspitze .

Wir laden zu diesem
Abend unsere lb . Mit -
glieder herzlichst ein .
Auch Gäste sind will -
komm « » . Eintritt srei .

Der Vorstand .

Vier Jahreszeiten ulk
(Mittwoch , 12 . Febr . , abend « 8 Uhr

Rüth Porita (Gesang, Harfe )
Am Klavier AÜCe Volkes
Lehrerinnen an» Munzschen Konser¬

vatorium .
Steinway -Konzertfllügel aus dem Lager

von H . Maurer , Kaiserstraße 176.
Karten zu Mk . Z.— , 2 .— , 1 .— . in den
Musikalienhandlungen Müller , Neu -
teldt , Schlalle und Taiel und an der

Abendkasse .

leHusil
Karlsruhe .

Sonntag , 2 . Februar 1930 , vorm .
11 % Uhr , im Konzertsaal der Hoch¬

schule . Kriegsstr 166

2. isi
des Bad . Kammerorcheslers .
Leitung : Josef Peischer

Solist : Karl Spittel
Friedrich der Grofle : Dritte Sin¬
fonie D -Dur ; Joh . Joachim Quantz :
Konzert G-Dur für t>löte u Orchester ;
Joseph Haydn : „ Echo " für 2 kleine
Orchester ; Joseph Haydn : Sin¬

fonie Fis - Moll .
Karten zu Mk . 2 — und Mk 1 .— in
den Musikalienhandlungen sowie an

der Konzettkasse .

♦ SkWmOMH »
Vom 17 . —» o . ftebruar i . Klon jeri banö

„ Olaf "
Tragödie eines Sportlers .

Vormerkungen sür Karten erbittet bis
5 Febr Frau Siesel Ott . ^ riedenstr . 28

Eintritt 50 4 Tel 7036.

FriedrUhshof
Heute Sonntag , ab 5 Uhr

Harmoniekapelle Eintritt frei !

Restaurant

r , Karlsr
(beim alten Bahnhof )

Anerkannt gut bürgerliche Gaststätte .
Stets warme Frühstücke . reichbalt . Mittags¬
und Abendtisch in verschiedenen Pieis -
a^en . Eigene Schlachtung , üu .gepflegte

Weine , ff. Beckh-Bine , Mörzheim .
Gott lieb Ehret .

r Galerie möos
Neue Sonder Ausstellung

ADOLF LUNTZ
CARL VOCKE

Februar 1930 ■

RESTAURANT ZUM

ELEFANTEN
Kaiserstrafle 42

Sonntag , 2 . Februar , ab 4 Uhr
die neue Kapelle

fidele
Rheinländer

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karlsruher Tagblattes "

Drei Vorträge
von Herrn Dr . med.

fl. J . Oberdörfler
Chefarzt vom Sanatorium
Schloß Rheinburg bt ^ Nal¬
lingen (Baden ) ,jeweils ahends 8 Uhr im
.. Künstlerhaus ". Karlstr . 44 .Eingang Soöenstraße .

Dienstag , den 4 . Febrnar 1930:
DauerndeHeilung von Verstopfung
Leber- und Gallenleiden

Stauungen und Rückstände
im Körner sind die ersten
Ursachen d . meisten Krank¬heiten wie : Frauenleiden .Gicht und Rheumatismus ,Nerven - und Ijtingenleiden ,Asthma . Arterienverkalkungund hoher Blutdruck , vor¬zeitiges Altern , der immermehr zunehmenden Krebs¬
krankheiten . . . Sichere Wegeder Vorbeugung und natür¬lichen Heilung durch einneues Heilverfahren . . .

Mittwoch den 5. Februar 1930 :
Die Leiden der Frau

Die Beschwerden der Pe¬riode und ihre sichere Hei¬
lung durch einfache Maß¬
nahmen . Die neuesten For¬
schungen über Gesundheit
und Verjüngung . Entwick¬
lung u . Wechseljahre . Zeu¬
gung . Schwangerschaft . Ver¬
erbung . . Hysterie , Schwer¬
mut . Unterleibsleiden aller
Art . Das Geheimnis der Er¬
haltung von Jugendlichkeit ,Schönheit . Anmut u . echter
Weiblichkeit bis ins hohe
Alter . . . Keine Frauenleiden
mehr .

Donnerstag , den 6 . Febrnar 1930:
Gesundes Geschlechtsleben und
seine Entartungen

Das moderne Sexualproblem ,was jeder Mann und jede
Frau hierüber wissen müs¬
sen . . Die innere Lebens¬
kraft ist gesunde Sexual¬
kraft . . . Die vielen Nerven¬
krankheiten unserer Zeit :
Zerfahrenheit Vergeßlich¬
keit Geisteskrankheilen und
geheime Leiden aller Art
sind die Folgen von Ge-
schlechtsschw -iche und Miß¬
brauch der Sexualorgane .
Dauernde Heilung durch
Eugenik (innere Sekretion ) .Nach jedem Vortrag Fragenbeant -

wortong und in den Pansen Ki-
nematographische Vorführungen
Plätze : Rm 1.— u . 1 .50 . Vorverkauf :
Musikalienhdlg . Fritz Müller . Kai¬
serstr 124 a . — An der Abendkasse
ab halb 8 Uhr .

Preise der Kauflose % l k
Mark 15. — 30.— 60 .— 120 -

Kauflose sind noch zu haben bei Karlsruhe i ®
der Staatl . Lotterie - Einnahme Teie 'on 3524- —

Versand nach auswärts erfolgt p r o mVj

| inl-HonzertflireKtlon Honradln Kreuzer, Karlsruhe]
Morgen
Montag

3a
Februar

s. 8 Uhr

FESTHALLE
GroDes populäres Konzerl
Lieder -, Arien - und

Duetten -Abend
Kammersänger

ROBERT
Tenor

BLANKHammersängerin
ELSE

Sopran
Am Flügel : Hapeiimeilter Franz Honuiitfchnv,Stuttgart
Adam . Bizet , Boieldien , Gounod . Schubert ,Puccini , Wolf .

Karten Mk . 4 .40 . 3 .30. 2 .20 . 1.65. 1 .10
incl . Steuer bei Friedr . Bios . Kaiser -
str . 104. Ecke Herrenstr . : Franz Tafel .Kaiserstr . , Ecke Lammstr : Musikhans
Schlaile . Kaiserstr . 175 : Cigarrenhaus
Meyle. Kaiserstr 141. Ecke Karlfried -
richstr . : Cigarrenhaus Hieke . Kaiser¬
str .. Ecke Karl - u . Rondellplatz . . Stu¬
dierende Mk . 0 .80 nur a . d . Abendkasse .
Konzertflügel . Steinway & Sons . a . d-*
Pianolager H . Maurer . Kaiserstr 176.

Silta
das dunkle , kräftige

MgenezlaMi
sollte in keiner Familie fehlen .

2 -Pfd . - Laib 43 ^
Die Brote sind alle hygienisch verpack «
nur echt mit der Schutzmarke .

Zu haben in
Karlsruher, Durlacher und

Beoor Sie Möbel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .Qualitäten u . den äußerst bill Preisen im

Möbelhaus E. Gooss
Kreuzstr . 26 Markgrafenstr . 41

m
TEMPO

WAGEN
«teuer - und führerscheinfrei

10 Ztr . Tragkraft , Motor wassergekühlt

Vertretung : Gg . Etttet
Tel . 1238 ; Karlsruhe ; Rhalnstr .94

Stoffmaleref
Spezialkursus tür Stoffmal "
stifte und Schablonen¬

malerei .
Mittwoch bis Freitag (8 . - 7 . Februar )
naehmlttags 3 *6 abends 7 -10

Restaur. Krokodil . Ludwlgspust,
Anmeldung zu den Kursen erbeten I

CARL ROTH, Drogerie
Herrenstraße 26/28

Jlrterienuerltollttt
Eine der häufigsten Todesursachen . , ^

dem 40. Lebensjahre isi die AdernoerkalkuNA
Wie man dieser gesäln lichcn Krankheit f
beugen und weiteres Fortschreiten
ansall ) verhindern kann , sagt eine
erschienene Broschüre von Gebeim Med ^ j
Dr . med . H . Schroeder , welche ledeni>
verlangen kostenlos und vortosrei dura !

Robert Kiilni . Berliu -Kaulsdors . 71.
zugesandt wird •>

Gflnsiige Gelegenheit

Während der Weißen Woche
10 % Rabatt auf .Junker u .Ruh -Gasherde , Dauerbrand -

Öfen , llastatter Kohlenherde . Bade¬
öfen . Außerdem habe ich einige sehr
gut erhaltene Gas - und Kahlen -
herde im Auftrag billig abzugeben

Herd BecKer. uiaidstr. 13
IIIunten beim Zirkel

| DemAbkommen der Beamtenbank an&ejchl -R



das neu erstellte

Seit gestern abenö hat Karlsruhe ein neues
ätofKg Kaffeehaus erhalten : Das neue K D W .

dem groben Häuserblock am Mühlburger
Sicht neben Sem alten gleichnamigen

^ ffee, hat es Räume gefunden , wie sie sich ein
Modernes Kaffeehaus nicht schöner unS grob -
^ niger wünschen kann . Alles zu ebener Eröe ,
^ cs hell uni > freundlich und luftig , alles
^ oSern unö sachlich unö öennoch von fesseln -

Eleganz und erfreulicher Gemütlichkeit .
Eine Vorbesichtigung am Freitag nachmittag

Sab Gelegenheit , t >ie neuen Räumlichkeiten ein -
SehenS in Augenschein zu nehmen unö man
^ nn ruhig sagen , Sah alle Gäste nicht nur be¬
dingt , sondern sehr angenehm überrascht
waren von allem , was hier in verhältnismäßig
^ rzer Zeit von hervorragenden Fachleuten ge-
lassen wurde . Die geladenen Gäste , unter
^enen sich u . a . als Vertreter der Stadt Bau -
Direktor Beichel , als Vertreter des Hand -
Werks und Gewerbes das Präfidialmitglied der
bandwerkskamer Karlsruhe . Schlossernreister
^ rnst Blum , von der Polizeiüirektion Regie -
^ungsrat Schäfer , als Vertreter der Firma
Dinner Assessor Sinn er und Direktor
^ i d m a n n , als Vertreter des Verkehrs -
vcrcins der stellvertretende Vorsitzende . Herr

Donner , befanden , waren voll des Lobes
Uber die äußeren und inneren Einrichtungen

neuen Kaffees .
Der Mitgeschäftsführer der Baugesellschaft

KDW . Herr B r a u ch l e , begrübt « die Er -
^ ienenen und gab einen kurzen Rückblick auf

KDW
CEQIli iiiiHeuiflll

T

am mühlburger tor

die Baugeschichte des KDW , wobei er u . a . fol -
gendes aus ' ührte :

Mit dem Bau wurde begonnen am 2. Novem -
ber 1328, der Rohbau war Anfang August 1V2S
fertig . Die Wohnungen wurden im Oktober
und November 1829 bezogen .

Der Neubau enthält außer den beiden , großen
Kasseelokalen und dem gemütlichen Bierstüble
im Untergeschoß den Konditorei - und Küchen -
betrieb und in den Obergeschossen 12 Wohnun -

gen mit je drei und fünf Zimmern .
Nach sorgfältiger Auswahl hatten wir das

Glück , in Herrn S a d n w s k i , welcher in Frank -

furt a . M . ebenfalls ein Kaffee besitzt — das

Kaffee „Milanie " —, einen Pächter für den

KafseehauSbetrieb zu finden , der in seiner Per -

son die Garantie dafür bietet , daß in den , wie

Sie sehen , modern und künstlerisch schön aus -

gestatteten Lokalen den Gästen eine angenehme
Stätte geboten wird .

Es ist Ehrenpflicht in dieser Stunde aller
derer zu gedenke » , welche zum Gelingen des
Werkes beigetragen haben .

In erster Linie der Gesellschafter unserer
Baugcsellschaft , die unter großen , geldlichen
Opfern die Ausführung des Bauvorhabens
gewährleisteten . Es sind dies die Firmen und

Herren : Josef Krapp , Hermann Allmen -

d i n g e r , Joh . Haag A .-G ., Architekt Lang -

st e i n und Architekt B e tz e l . Tank sei ihnen .
Wenn ich die Firmen und Namen unserer

Gesellschafter anführe , so fällt ein bitterer

Tropfen in unseren Freudenbecher . Gerade

derjenige , welcher die größten , finanziellen
Opfer auf sich nahm , der eigentlich der Vater
des Gedankens war . hier ein solches Haus zu
erstellen , der unter größter Anteilnahme zäh an
der Vollendung und künstlerisch würdigen Aus -

gestaltung hing , Herr Joses Krapp , er kann
heute nicht mehr in unserer Mitte teilnehmen
an dem Abschluß des Werkes . Wie Sie wissen ,
hat eine heimtückische Krankheit sein Leben »or
wenigen Wochen beendet . Wir , die wir mit ihm
gearbeitet haben , werden nie vergessen , was ihm .
seiner Arbeitsfreude , seinem Arbeitswillen ,

KDW Ausschank Slnner - Bier
Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Firmen :

Die Drehten lieierie Rottacker A speziai-FaH Iflr Ladenbau
Karlsruhe

Büro : neiHenitr . 23 , Fa &riK : K0rneritr . 32

Franz Gehrecke
LeopoldstraBe 31 — Fernspr . 2222

Aeitestes Karlsruher Spezialgeschäft f. Lieferung u,Verlegenvon
Linoleum

Lieferung für einzelne Zimmer , Treppen und ganze Neu¬
bauten . Verlegen durch selbstausgebildete Legemeister .

Fachmännische Beratung . Kein Laden .

Unoleum - und Gummi -Fussböden
Steinholz - u . Gipsestrich - Fußböden
liefert und verlegt

•—Dretz &co .
Reparaturen werden billigst und promptest besorgt

Bestuhlung
für Kafffeehäuser u . Gaststätten

Spezialfertigune der bekannten Möbelfabriken

Gebrüder Thonet .

Kaffeehaustische
Sofas

Garderoben
Aparte Modelle — unverwüstlich —

preiswert durch

Otto Büttner
Karlsruhe Kaiserstr. 158

Riager & Matfhes Nacht.
Kaiserstraße 186 — Tel . 1783

Heueste moderne Tapeten

Wim. Keinzer Sohn
Baubleehnerei

Installation / Sanitäre Anlagen
Amalienstpaße 6 — Telefon 2938
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(einer geschäftlichen Zähigkeit und seinem Kleitz
zu danken ist.

Dank sei ferner allen Bauhandwer -
kern , die an der Erstellung des Baues und
an der inneren Ausstattung mitgewirkt haben .

Der Entwurf , die Fertigung der Planung
und die Bauleitung lag in den Händen der
Herren Architekten Retzcl und Lang st ein .
Die Architekten haben keine leichte Ausgabe zu
lösen gehabt . Der Kachkundige weiß , wie
schwierig es war , die Fassaden des Bauwerkes
im Anschluß an das linksseitige Nackbar -
gebäuöe im Uebergang zu dem? auf der anderen
Seite der Hans - Sachs -Straße stehenden Eck -
gebäude der Kaiserallee zu lösen . Die Aus -
gestallung der Annenräume der Gastlokale zeigt
einen vornehm künstlerischen Geschmack, bei
möglichst großer Einfachheit , durchaus uvr -
nehme , gediegene Wirkung . Die Aufmachung
eines Wintergartens in den beiden , großen Fe » -
stern ist besonders reizvoll .

Herr Branchle dankte weiterhin txu staat -
lichen unö städtischen Behörden sür ihr ver -
stänönisvolles Entgegenkommen unii schloß
mit öem Wunsche , daß alle , öie öas neue Kaffee -
haus besuchten , die örei , in leuchtender Schrift
von der Mancrsront grüßenden Buchstaben
KDW nicht vergessen sollten , öie ihnen sagen
wollen : Komm doch wieder ! Vei dem anschlie -
ßenten gemütlichen Beisammensein brachte Re .
gierungsrat Schäfer das erste Hoch auf das
neue Unternehmen aus und Herr Assessor
Sinn er dankte allen am Bau beteiligten Gc -
schaftsleuten , die hier etwas ganz besonders
Schönes und Zweckmäßiges geschaffen Hätten .
Dem Pächter des neuen Unternehmens , Herrn
Sadowski , wünschte er alles Gute und dem
Kasse« selbst eiue recht glückliche Entwicklung .

Die mustergültigen Einrichtungen des neuen
Kaffeehauses werden zweifellos dazu beitragen ,
daß es sich sehr rasch viele treue Freunde
schafft und daß die bei seiner Taufe ausge -
svrochenen Wünsche anch voll und ganz in Er -

fiillung gehen .

Dieses neue .Kaffeehans dürfte unter den
Karlsruher Unternehmungen dieser Art bald
eine bedeutende Stellung einnehmen . So schwer
ti auch die Unternehmen dieser Branche in der

heutigen Zeit der ollgemeinen WirtschaftSnot
haben mögen , so wird doch ein gut geleitetes
KaffeehauS . das seinen Gästen nur daS Allerbeste
aus materiellem wie auch auf künstlerischem Ge¬

biete bieten wird , stets einen großen Freundes -
kreis finden . Ein Paar gemütliche Stunden am
Nachmittag oder am Abend in den vornehm ein -
gerichteten und doch unzweifelhaft gemütlich
wirkenden Räumen des neuen K .D .W ., ein
Frühschoppen in dem neuen blitzsauberen Bier -
stüble wird bald zu den Annehmlichkeiten zählen ,
die viel « Karlsruher nicht mehr missen möchten .
Wir sind daher überzeugt , daß das K .D .W. sich
schon recht bald « ines ständig wachsenden Freun¬
deskreises erfreuen darf . Der gestrige Er -

verdankend , waren die Architekten Betzel v .
Langstein , in deren Hand Entwurf und Bau -

leituug lag , in der Lage , die letzte Baulücke
am Mühlburger Tor zu schließen und Ersatz für
das ausfallende alte Kaffee zu schaffen .

Der Neubau besitzt im Erdgeschoß Kassee und
Bierstube mit zugehörigen Betriebsräumen in
vornehmer , neuzeitlicher n hygienischer Durch -

bildung . Alle betriebstechnischen Neuerungen
wurden den Gaststätten und Betriebsräumen
dienstbar gemacht . Die äußere sachliche Erschei -

öfsnungsabend , der ein übersülltes Haus sah,
dürfte daher ein gutes Omen gewesen sein . Und
die drei weithin leuchtenden Buchstaben ans der
Frontseite des prächtigen Hauses dürsten mit
ihrer Mahnung : „(iororn doch wieder !" überall
lebhaften Widerhall finden .

Am Mühlburger Tor hat in den letzten Ta -

gen das alte Kaffee deS Westens feine Pforten
geschlossen . Anschließend an diese alte Gast¬
stätte — früher als „Deutsches Haus " als gute
Speisewirtschast bekannt — wurde gestern abend
daS neue K. D . W . eröffnet .

Der Regsamkeit einiger Karlsruher Gewerbe -
treibender unter tatkräftiger Unterstützung der
Stadt Karlsruhe u . der Brauerei Sinner A . - G .

nung des Bauwerks betont in der Aufteilung
den Ziveck des Hauses , im Erdgeschoß weit ge-

öffnete Gaststätten , in den Stockwerken darüber
Wohnungen und im obersten Stockwerk Zube -
hörräume für Betrieb und Wohnungen .

Betritt man das Erdgeschoß an der Gebäude -
ecke in der Kaiser -Allee , so öffnet sich ein großer
Kafseeraum quadratischer Form , der Fußboden
mit farbigem Linoleum belegt , die Wände mit
großen 'Glasöffnungen und sonst einfach in ver -
fchiedenen Farbtönen bemalt . Fußboden , Decke
und Wände mit den Blumenfenstern nach der
Hans -Sachs -Straße geben mit den grün gepol -
sterten Sitzgelegenheiten und den Marmortischen
eine reizvolle Farbensymphonie , welche unter

Mitwirkung des Herrn Kunstmaler Stichs W*

stände kam.
Anschließend , nur durch daS Musikpodium ge«

trennt , ist ein weiterer Raum mit unmittel -

barem Zugang von der Hans -Sachs -Straße her
geschaffen , welcher auf Rot gestimmt ist.

Durch die Drehtüre neben dem Wohnungs -

eingang in der Kaiser -Allee erreicht man die

Bierstube mit einfacher Bestuhlung und weiß

gescheuerten Tischen . Eine HolzverUeidung i»
■2 Mtr . Höhe und darüber Farbtönung , schaffe »

eiuen einfachen gemütlichen Raum .
Zwischen den vorgenannten 3 Lokalen ist die

Büfettanlage so kombiniert , daß von hier aus
alle 3 Lokale bedient werden, - anschließend an
das Büfett , welches kältetechnisch bestens eilige *

richtet ist, folgen Spülküche und Büro . Darun -

ter mittels Aufzug verbunden sind im Keller -

geschoß, welches nach dem Hof zu vollständig frei
liegt , Konditorei , Küche, Vorratsräume , Bier -

und Weinkeller , ferner Abortanlagen , Heizung
und Luftreinigungsanlagen für die Erdgeschoß -

lokale untergebracht . Die Betriebs - und Gast -

räume sind an eine umfangreiche Entlüftungs -

anlage angeschlossen : die Frischluft wird von
außen angesaugt , filtriert , erwärmt und in die
Lokale eingeblafen , während die verbrauchte Luft
abgesaugt und über Dach geführt wird .

Das ganze Gebäude wurde im Spätjahr
1928 begonnen u. der Keller fertiggestellt . Nack
dem frostigen Winter 1929 wuchs der Rohbau
so rasch, daß innerhalb 10 Tage » je ein neues
Stockwerk im Rohban fertiggestellt wurde : die
Wohnungen wurden Ende 1929 bezugsfertig .

Alle Unternehmer und Lieferanten haben mit
Interesse und Ausdauer es ermöglicht , dieses
Werk zu schaffen ; die besten Wünsche sollen e?
begleiten .

Geschäftliche Mitteilung .
'
.n miMeben den Streifen vicl ' ach verbreitete

irrige Meinung , Drehtüren nmrden nur von einigen
norddeutschen So <H!«lf>rmkn awf « ttet , tft bei de«
Neu ball des K .D .W, durch Tatsachen widerlegt . Di«
DreAüreu neb« Türirommeln und die Transparent «
in Bronze lieferte die bekannte Z »e»ial <abrik für ko « '
»letten Labenbau Gustav Rottacker A. -G . . Karl «"
ruhe . SHIfenftr . 28, Tel . 8075, der tn der tLnHtti ^avt
dieser Drehtüren genau soviel Erfahrung wie in der
Sonftrnktion « oder»« Schansensieranlasen ttt
Zl« erira «Me»all und ®d«J5öt*em . oder wie im gesa« "
ten Innenausbau von Nerkonfslokalitäten für fa # *'

licht Branchen jur Beifügung stehen .

Am Bau und an der Einrichtung beteiligte Firmens

CARL UND EMIL IACROIX • Malergeschäft ffläRMS

Japeten , SkaguCa, Coc&s
SteinhoCz ; u . £stdch=3tädeH

FRITZ
Kreuzstraße Nr . 25, Fernsprecher Nr . 2586

I
Größtes Spezial - Gesehäft am Platze

K. Gössel / Karlsruhe
Kriegsslraße 97 / Telephon 6938,39

Baumaterialien
Spezialität : Ausfuhruno von
Wand- u. Bodenplatten aller Art

5. Bortoluzzi & G. Krauss
Kunststeinwerk
Karlsruhe in Baten
Nebeniussir . 12 Tel 1549

Ausführung von Kunststeinarbeiten
Treppen — Fassaden — Steinputz

Moderne Gardinen und Fenster-Dekorationen
direkt aus eigenen Fabriken

EUGEN KENTNER A . G .
Mech . Weberei und Gardinenfabrik

Verkaufshaus : Karlsruhe , nur Kaiserstr . 84 ( Ecke Lammstr.)

K. O. Augustiniok
Polstermöbel, Betten
Innen-Bekorationen
Goldene Medaille Wien 1907

Telephon Nr. 2516 — Soflenitraüe 54

WILHELM KÖNIG / MALERMEISTER
Lessingstr . 11 / KARLSRUHE i . B . / Telephon 3094

Ausführung sämtlicher Maler . , Anstreicher , u . Tapezier ,
arbeiten — Dekoration - und Schrifien - Malerei sowie
Holz , und Marmor - Imitationen — Schleif - Lackierungen

Spezialität i Zemen marmor

171. tfegerxQofmann
Karlsruhe — Waldstraße 34 , Ecke Kaiserstraße — Telefonruf 1049

VKoderne 'Blumenbinderei I Spez . : tKakteenantagen

GEB
Bach Straße 43

R . i £ T |fl flEfe , WäST H R BUS » Neubauten u . Innenausbau
/ Ü n» , iPm Hm SmI Kbi Moderne Wohnungs - und

Hau - und Möbe schreinere ! Fernsor . 20? 3 Laden - Einrichtungen
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. 5 cS . 3 s « S . s ^ , » ey. S

2 S > ? Z Ki ^ « , <- > - » s » B8 ' o ? OL ? S ~ ~ ^
2 . = :» ® ! ^ ® ' A S - « » 5 . 823s
^ S --2 "« 3 . ® ,5̂ « ? * <=■■2 » S , 5 2S ° Z » 2 .

" ?
ZS ^ Zs

- CZ
^ >«3 2 ,0 01
3 . 0

sö
^

ja © srss »
= SSK - - ■ ." ? Z >S ^ .L » 2 B

„ 5 2ä '
O Q, Z. —♦»>T Ql —*»** —»»»-♦■ K S 'C i n ♦

/s - S 2 ->v03 3,1 ^ 3 2 3 : - r >» ** t <r >.
2 7? ™ * " '* ' S ® 3 « ^ 3 A.D_
3 ® - 2 » » 3 s ? » 3

s - ;
S ? 2 ~ S «» T ? » S " ? S ?» ,;
® s " a 1» ? " 0 i ' Jo . »°

£ 53 f?

« 3 .
Cw 3 .

■—*Ä

ff r 5

fsl © a ^ -5b > l ®
Ä - af & 3 :« » «» S

®
i

3 3 » « 3 "o a -E , re 3 S?
rt 3 ^ *"* S 3 *« **
^ al ^ S ^ ä :

^ (?)
* 3 ?3 s :»

^ 5- « 9 *~

3 '
<* <*

3 . 3

3 ^ —** ' r.3 3 ö H 2 - 00 5S

^ 3 "S *>r&ĵ r ö
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HßSfflflRül s& 'SSfÄv ,
an jungen Herrn od.
Srl . sofort od . später
zu vermiet. Näh?:»?
gclirer. Geor« -Ari«d-
richftratze 16. III .

Ektl . möbl. 31mm..
. Licht mit 1 od. 2

. etten u. Pension, so -
fort zu vermiete».
Ettling «rltr . ZI. pari.

Ausiteuer - Artikel
Damast , eestr . 130 cm

1.35 l .lß - .#6
Damast , srebhimt 130 cm

2.10 17S 1 .S5
Hanstuch , doppelbrt _ ^ ^ ^
Handtuch , einfachbr . —.95 —.72
Halbleinen , doppeltbrt

2.50 2.— 1.80
Halbleinen , einfachbrt

1.50 1.35 1.15
Betlnchbiber 170 1 50 1 .15
Bettbarchent . 80 n . 130 om

1.95 1.16
desgl ., echt tfirk . pot S .40 2.40

MntraUendrell 2.85 2 .50 1.45
Schlafdecken 3.60 2 .65 1 .75
Wollene Schlafdecken

14 — 10.80 « .76
Bettfedern . srrau n. halbw.

2.60 1.45 —L«
desgl .. redne GanMeder

6 .30 4 — 3.56
Neil aufgenommen :

Bettstellen . Marfce „ Arnold" in
allen Preislagen .

Bettücher m . Hobl-
mm . 320 u. 230
Zentlm. lang 4 .15 tSO

Kisucnbezflse. festem.
80/80 . . 1 .50 125 —.M

Kissenbezüge . be¬
stickt , 80/80 2.50 190 1 .46

Wäsehetneh - .63 —.60 —.35
dwgl «, schwere

südd . Ware 1 . .90 —.80
FlockkBper 1.05 —.75 —.50
Taghemden 145 115 —.96
Schlnpfhos . 1.70 135 — 96
Tricothcmdhosen

3 .25 1 .85 1.36
Rinsatzhemd . 3.50 2.15 1.60
Oberhemden, weiß u.

iUNMHNIl

Ma $iagen
G» elchKp >!etie in and aaBcrdem Haast

Frida är-tlich geprüft
I-ZlMllslr . 15 (Friedrichs ]?!. ) Tel. Ü841

Versteigerungen

SttljrHis-Bctltcifleruna.

1 Wanduhr !
Treppenleiter.

Kartentisch. 2 Stuhle . 1 Flurgarderobe .
LSlmmerofett . 1 Osenschirut. I « afterittriifi.

semaill . Badewanne . 1 Gasbadeosen ) .
Grudeherd . 1 GaSkochherd. Glas - u . Por -
^ attiachen, Brennmaterial , lonft . Hansrat .

Soegltt . OrtSgertchtivorlidender.

zahruis-TZlitligeriW.
RifMerftbränfe . 1 Bertiko . 1 ssojo , Tische .
S'Ji&ie , 2 Schränke , 1 Büchergestell. 3 Koin-
foden, 1 Waschtisch . 1 fli' ttfol mit Spiegel ,
»>L ° usavothekz . I Bettstelle mit Noßhaar -
Ukatze . 1 Putzichränkchen. 1 Osenichirm.
L ' cxcl . Bilder . >'NaS- und Porzellansachen ,
h^ nnkleiosr . verschied , llbren sowie allerlei

Roegler . OrtSgerichtSporiitzenlxr .

Sioanns-
oerlteigeruW .

Mouiaa . d. S. » edr .
1»SO noditnitt . 2 Übt .
werde ich in Karls -
ruhe im Psandlokal .

Herrensirahe 4b» .
gegen bar « Zahlung
lm Bollstreckungswege
vsscntUch versteigern :

1 Nähmaschine , ein
vollst. Speisezimmer ,
3 Büfetts , 3 Küchen -
biisettS. S Küchenkred..
1 .« üchentilch , 2 Klei-
derschröuke, 1 Herren -
kakirrad , 1 autogen .
Schweitzapparat mit
sämil . Zubehörteile » ,
1 Blocker. 1 Schnell -
waage , 1 Gramms -
Phon. 1 Büfett , ein
Schreibtisch. 1 Kredenz
1 Gasherd , l Kom-
mode.

Karlsruhe , den
81. Januar 1930.

Bub .
Gerichtsvollzieher .
Am Montag , 3 . Fe-

bruar , nachm. 6 Uhr .
werden im Rathaus
ein zuchtuntauglicher

Eber
unö zweiZiegenböcke
versteigert .
K n i e l i n g e n . den
29 Januar 1930.

Bürgermeisteramt.

StallM-Berfteigllunz.
.^ ie Memeind« Lauaeuileinbach versteig

2 MtnelMiW.

•>08o Baustangen I.—V . Klasse .
2725 Hopfenstangen L—IV. Klasse ,

1 900 Kleinsiangen I .—III . Klasie .
»Mammenkunft vormittags 9 Uhr denn
^ »bau«.
. Gemeinderat .

tt Doeicherk . gegen
.. Zim . -Aobu . zu tau.
scheu . Angebote unter
Nr . 1402 t̂ Tagblattb .

MchstchMe WchnWze »

Silz-Berfteigermg .
^^ ie Gemeiude Forchheim verNetgert auS
r UD« Gemeindewald am Mittwoch, deu' Februar 1980:
>»N > Ster forlenes Scheit- und Prügelbolz .1Le mehrere Los Wellen.

A« Tonuerstag , deu 6. Februar 1930 :
1̂ 51 Ster Harles Scheit- und Pnigelholz ,

^ mehrere Los Wellen .
'lerner am Lreitag . deu 7. Febr. 1980 :

^ . « tammbolz :
ij Korlen von 1,91 Fm . abwärts ,'
j Rotbuchen 1,45 Am . abwärts,
;i Elchen 1,00 Am. abwärts ,

J Birken von 0,96 Fm . abwärts .
^ Uliammenknnst iewetls vormittag ^ 9 Uhr""» Neichsbahnhos.

Moutap . deu 1». Februar 1930.
, dem Gemeindewald Kastenwörtb :

->t Eiche vl»i 2,35 Am.
:■> Eschen von 1,94 ftnt . abwärt«,
i Ulmen von 1,86 Am. abwärts .

.Ahorn von 1.51 Am . abu»ärts .
^^ ammenkunft vormittags 9 Uhr bot der

Dorchheim , den 81 . Januar 1980 .
Bürgermeisteramt.

Nagel .

0 « , Baokbns

Veit l Homöurfier
Sjiilil Karlsrahe K« ri«tr . n

Talnfnn > Ortsverkehrs». 36. « 91. 4302■Bltt . un 1 Penrrerfcefar 4393 . 4394. 4395

besorgt all « in das fianiefaeh ein -
schlagenden Geschälte .

«*"?
£ nach w 'e vor bei

| A. Rosenberger KÄ
S II. Filiale Horronst . 25
- Gefir 1882 24 Monatsraten -
" ■IIIIIIIIIIDIIIIHIIIItlllllllllllllllllllllT

Mansarden-Wohnung
1 gr . Zimm .. Küche u.
Wasseriloset , Gläßab -
schlutz, nur an ruhige ,
wohn^erecht . Miel , zu
vm . Gutes HanL . An-
geböte unt . Nr . 1521
iliS^Tagblatibüro erb.

Zwei frdl . » Ilgen.
Schlaf- » ud

ein Wohnzimmer
mit Zeutralheiz . billig
iu vermieten . Kaiser -
llloe 99 . IV . Stock.

mit Bad u. sonst ." :63t zu miet. gesucht.
ngeb . unt. Nr . 151S

in» Tagblattbürv erb .

2 — 2 Limmer -

Wrtnui»
m . Bad v . kinderlos.
S !>ev . am' 1. Zlvril od .
svät . gesucht in Mühl -
bürg oder Weltstadt.
2 Zimmerwohn . lanu
rn Tausch acgeb. wer-
den. Angev . unt . Nr .
1440 ins Tagblattb .

Dnuermleter sucht

2-8 Zimmer-
lolmung

mit Bad : auch Neu -
biul Angebote mit
Preis unter Nr . 1375
ins Tagblatib . erbet .

Lernt Schaufenster
dekorieren i . Plakatmalen
ffx ] n DekoratldM -fteluehlJe
«• Win , Aicbeneritr . 64 . Proax». grmtia.

Sehr gm crli. stabil!.
Marfeu -Herreusahr-

rad m . Torv .-Areils .

Tum * Kraft
>ur Entlastung des
Inhabers sür Möbel -
5ranche gesnchi . <Ge-
halt u . Provision . ! 5ln-
teresseneinlag« ersor -
dcrlich. AussührliHe
AngÄ . unt . Nr . 1880

( . SO Jl abznge^ , <nidi
L-onntag anzus . Her -
renstraGe 20. 1 T «. r .

ins Tagblatib . erbet .

70 it . 80 Jl , Schrei? -
ttschstubl 18 Ji . vol .
Schräufe v . 30 M an.
Bertiko 45 Jl . kl . Kas-
«nschrant 85 Jl .
Meintet . Sedankr . 1.

15 möblierteZimmer
oder Pension wocheu-
weis« per los . zu mie-
ten gesucht . Angebote
nur mit Preis unter
G . A . 100 postlagernd

Karlsruhe .
Dipi -Jna . sucht v.

sofort ein gut
mödliertes

Zimmer
mit eleftr . Lnht . evtl .
Badegelegenheit . An -
geböte unt . Nr . 1520
ins TagblattbUro erb .
Gut miibl . Limmer

mit 2 Betten v . zwei
Dauenmet . in d . Näbe
der Hockischule gesucht .
Anss . Angeb m . PrS .
unt . Nr . 1525 i . Tag -
blatibüro erbet«».

Z grotz« Zimmer.
b . jetzt Berncheruugs »
büro , v. 15. Febr . od .
l . März billigst , zu
vermieten . 6 . Schütz,
Kaiferstr . 227 . 2 Tr .

Televbon 2498 .
Möl ' liertes Zimmer

ab 15. Febr . zu ver .
mieten . Goetfieftr . 20 .
III . Stock, links

Dachzimmet. möbl.
(ohne Bettw .) , Atelier
ietlw . möbl., beide el.
Lichi , keizb ., zu verm .
Kalierstrake 180 . IU .
An alleinsteh . Dame

mit Fam . - Anschl . ein
schön möbl . Zimmer
sof -" -t od . spät, zu ver-
mieten . -Näheres Frau
Kebrer , Georg-Aried -
richstratze ^ lS , III .

Um Lade«
(2 Schaufenster ) nrii
Nebenraum , für jedes
Geschäst geeignet , evtl .
mit Wohnung sof . od .

Kleinerer Naum
der sich als Werkstätte
eignet , möglichst Nähe
Bahnhof , gesucht . Au -
qebote unt . Nr . 14üS
ins Tagblattbüro erb .

6000 bis
10 000 Mark

von gutsituiert , miti

licher auter ZinSzah-
Itntfl wfort für ca.
0 Mon . , auf Wunsch
evtl . auch länger , auf -
zunehmen gesucht . An-
fiebot« unter Nr . 1522
ins Tagblattbiiro erb .

ter zu v
Waldswltrahe 02.

zu vermieten :
S Zimmer .iftr . 16 . III . Eberi

Lad . Mansarde . Jl 80. ,
daselbst III . Obergeschotz , 3 Zimmer , Bad

Manlard « . Jl 75 .—,
Kalliwvdastr . 8. III . Obergeschoß, 3 Zimmer

Bad . Mansarde , Jl 75.—.

MIM !
5 Zimmer . Wohndiele , Vorplatz . Küche . Bad
und reichliche? ! e enräume . Dampfheizung , per
1. Juli 1930 »u vermiet . Zu erfragen zwischen
Wk und 1 Uhr Moltfeftrnfee 45. pari

SerrlAstliKe
9 Zimmer-Wchmiig

mit 8 Mansarden und allem Zubehör ,
vollständig neu hergerichter. im »8. Stock
am Kaiserplatz . Sommerteite . auf s 0 -
fort »u vermieten .
Näheres im Büro . T te fauienstrahe 94.

In angenehmer Lage d«r Westftadt schöne,
geräumige

5 Zimmemchnmg
mit Bad . Elektr. und sämU. Zubehör auf
1 April zu vermieten. Nähere» ÄaHer .All«
Nr . 119. IV. , Zimmermann. Tel 7604 .

n«u,eitl,ch ettwerichtet , auf 1 . April
1930 l» Karlsruhe - Bulach . Kirch -
feldstratze 51. zu vermieten. Nnfc.

Breitestratz« 9o. Telephon 8138 .

fRV Kaifcrst «^
Büroräume

mit Wohngel«g«nh . (für alleinst . Herrn ) evtl .
Lagerräume

zu geschästl . Zwecken oder auch beste,rä ge¬
eignet für

Anwaltspraxis
per sofort od . auch für späteren Termin zu
vermieten . Näheres

Kalsetstratze 185, Z Treppen
(zwischen Herren - und Waldstrahe ) .

Instituts- und Prlva -
llpta - Gelder

auözuleiheu durch
August Scümitt
Hynotlieken -

ceaehält
Hirlchstraiie 43

Tel . 2117 - gegr . 181879.

Häonnenten
inlerieren vorteil
Mi im »Karlsr.

Tagblatt«.

NMilmU
gm AuSnähen empf .

tüchtige

im Änfert . v . Herren -
bemden . Nähen . Flik-
ken und Sticken . An--
aevote Mit. Nr . 1518
ins Tagblattbüro erb .

4 Z .-EtaaenMus
feine Weststastlage. m .
rädern . W .C . . Gar -
ten . Miet . im ganzen
ea . 4600 Jl , zu 34 000
Mf . zu verk., Anzahl .
15 000 Mf .
Leopold Gtombacher .
KriegSstr . 246 . TÜ . 558

Zu verk. : Flurgarde
rvbe 25 Jl , nch. H« rd
50 Jt . Gasherd. 3 Fl .
m . Tisch 15 Jl . Marie -
Aleranorastr . 40, II

Weisses

gebraucht
gut crboUen

Mk . 295 -

Möbelhaus

Maler Ueiflhe mer
31 « ronenftrak « 32

Hormonium
mehreie gebraueüte
von Mk. 1SS®.- ab

zu verkaufen .

Teilzahlung
gestattet .

Pianolagtr

S<niaiie
Kaiserslr . 175

Nachittnhl lö Jl .
Kinderst . 10 Jl , Kom¬
mode 15 M, weihe
Äickelkommod« 20 Jl .
Waschkommode 18 .H,
Waschtisch 12 Jl , Itür .
Uchrank 20 Jl . Bett¬
stelle mit Rost 1» .11,
klein. Scklchrauk 15 ^ .
Kllchenschrank ?5 Jl ,
Nachttisch 8 u . 10
Polstersessel Stck. 12 u.
15 Jl . Hausapotheke
10 Jl . Nahtl .s» 15 Jl .
. crviertisch 8 Jt , Gar -
derobeftänder 8 Jl Bei

Eugen Walter ,
Ludwsg - Wilheimstr . 5 .
Rii $0^ # cich . u . pol
DUISII billig »u ver¬
kaufen bei

Hischmaun .
ZähringerstraH « 29 .

Kinderwagen
duukelbl ., sehr gut er-
halten , billig zu verk.

We fteudftr . 89. pari .

tzelegenbeitskaus !
Kompl . Büroeinrich ^

tunfi . Flurgarderobe .
Spiegelkominode , T«P-
piche, elektr . Zugkro -
nen auS Privatbesitz
zu verkaufen . Angeb.
unter Nr . 1488 inS
Tagblattbüro erbeten .

Sin Posten Küche«-
schränke von 75 ,U an
zu verks. Möbelhaus
Goos», Kreuzstrahe S>>.

^ OKVveUI8ci ^ LK I. I. OVV BREMEN

n?
p * Kolserslr .176

Ecke Hirschstr .
Waschkommode

mit Spiegelaufs ., imi >
tiert eichen u . nutzb.
pol . von 85 .Jl an zu
verkaufen . MöbelhanS
Goos,, ftreuaftrafte 36 .

Ein Posten Schräute .
1- . S- u . 8tüng , imit .
eichen u . nubb . vol . .
von 8S Jt an zu verk.

RobelbauS G» «b .
Kreuzstratze 26.

ematN.
n .Backofen
räum , umständeh . zu
verkaufen . Schick ,
Durlocher All« 8 , IV.

Brenner llSvarbr .
u . Warnie -

»rbelteranterGarantie be
ftlUlAvu ;t Berectmuos In

Stand « setzt
^.Schmidt & Eons .

' ebeiBtr. » Kaisentr . 20-
Telephon — 6441

GeM -flnzus
aus Seide it. rot . Krack
toi« neu . aus Herrsch.»
>» us zu verk. Anzu-
eh . bei Metzlet . Erb -

prinzeustrah « 2 .
SchSues

MaskenkoUm
?wal getrag. . Gr. 44 .
billig zu verlausen .
Augustastrahe 1a . IV.

Kl. Emailherd, auch
defekt, gesucht . Angeb.
in PreiSang . unt . Nr .
1523 iu » Tagblatib .

2 Wurltliiind.
drehbar , wie neu , für
Metzgerladen geeignet,
billig abzugeben . An«
geböte unt . Nr . 1518
inö Tagblattbüro erb.

Raäio-Hnians
larant . fabrikneu , unt»
tändebalber billig zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 1888 inS
Tagblattbüro erbeten .
Anzug , gut erh . . für

grosx Higur , ! . 15 Jl
zu verlausen .
Schützenstr. 69, III

Eine ZS Woch . trSch -
tfere

- SUft -
zweit Kalb . svw . meh¬
rere Zuchiaäuse zu
verkaufen . A . ZotN '
berget . Linkenbeimer
landstrahe .

Horch 8 cyl.
Weumann -Ltmousiue . 12/60 , SStfeer
und 3 Notsitze , 35 000 Km. ohne
Schaden gefahren , neu bereist , au^
Privathand zu verk. Gefl . Angeb.
unt . Nr . 1519 in ? Tagblattbüro

SutMm!
« et « ufg<»d- «Inet Geiegen»eitaa»»«ta«
VON privater Seit «, wie

Zimmer - vssneit « unck
Volunmgv - G«auobe und Angebot «
HaoayeraoaalflGBaetie a. - naget »«*«
Tertorea anit Gefnniior.
Aakänfe oad Vsrktaie
ötollenqpKuoho and Ka]ritalB« mhe

wird dieser Gutschein im

Mrtvo » «WM .
schon bei einer An»eia- nvröb« von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Dnrch entsprechende Nachzahlung kann
dies «r « uiiwcin auch für eräfttte » it.
zeigen in diesen Rubriken verwendet
werden .« uf eii,e?lnzeigk wir » nichtmehr
al« I Gnischein in Zahlung genommen

EUROPA «

t ) ! rmwLiQ $ o
Oer Dritte im LLOYD - EXPRESS

Schnellster Dienst nach

NEW YORK
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

in ivartsruhe Lloydreis « buro Ooldfarb ,
Kaiserstraße 181 , Ecke Herrenstraße .

In lladen -Kaden : Xordileutsclier Uoyd ,
VertretunK

Uoyit ' BcMIlro <» in . b. II . , am Leopolden lata.
In Offen borg : Becht *& GeUrinsrer . Güterbahnhof.

CSttf erhaltene
Regllfrieriiane

u kauf, gesucht . Au ?»
ührl . Angebote mit
Prei««tt (i u . Nr . 1524
iitS Tagblattbüro erb.

feile
Sürschnero NSUITISflD
Erbprinzfinstr. '-t BondeUnl .

aller Art
lianft zu
hSetiBten
Picisen

Angeb . unt . Nr . 1380
inS Tagblatib . erbet .

Z gl . laubete B ' iien
oder best . Schlaszlm-
mer Diwan , Divlo -
mat . Bücherschrank zu
k a u s c n gesucht .
Angeb . unt . Nr . IÜ87
ins Tagblatib . erbet

Mittaastiikti
vet- od erinlttelv Ete
schnell und gm durch
eine kleine Än«»ige w
Qnrttrnhn Tonblatt

» röherc DoAtetrlAiililMi (

Villa am Turmbertf
mit grobem Garten bei evtl Barzahlung

zo kaufen gcmchl.
> Diskretion wird zuaestchert. Angebote

unter Nr 1517 ins Tagblattbüro erbeten .

feiniieiralenl
Aus Hunderten eine kleine AnswaUs

Kaufm . Untern ehm . , Frl . , 26 Jahre ; Kaffee ,
Ww . , 38 J , i Landbes . , Frl., 30 J .; Ma-
schin .-Handlg . , Ww ., 37 J . ; Fabr . , FrL,
29 J . ; Sägewerk , FrL , 24 J . ; Geschilt ,
Frl . , 22 J . ; Industrie , Frl. . 26 J . ; Cast -
wirtschaft , Ww ., 31 J . ; Landwirtaeh ., FrL,
36 Jahre usw . usw . Verlangen Sie kosten »
los Bundesschrift A . 14 gegen 30 Pfg .,
verschlossen und ohne Aufdruck . Keine
Vermittlung . — Niedriger Beitrag Kein
Vorschuß . — Ein. und Austritt jederzeit .
Garatitie : „Rückzahlung des Beitrages
bei Nichlerfolg " — ist möglich durch
individuelle Behandlung jedes Einzelfalles .
Viele Tausende hatten Erfolg , notariell

beglaubigt .

ff Oer Bund
Zentrale Kioi

II

Zweigt , Hannheim 1 , Schlleßlach669 .

Aurclic geht scharf
Aufbewahren1 ' WS ZGH (f / Fortsetzung folgt !
Während Dr . Unblutig das Hühnerauge Nr. 17 daraufhin prüft,
ob es durch das unflberirefflidie Kukirol-Pflosier schon in zwei
Tagen oder erst In drei beseitigt werden kann, bewirf! ihn
Frau verwitwete Aurelle ZwickfuB meuchlings mit Ku&h&nd*
dien und ladet ihn dann ein. sie auf eine Woche zum Winter»
«port nadt Garmisch -Partenkirchen zu begleiten , sozusagen
als ihr LeibhOhneraugenarzt. Well sie ein hohes Honorar
zusidieri ist Dr. Unblutig einverstanden . Ach, Sie gans
sdvllmmes Doktorchen, sagt sie schelmisch Uhhelnd, Sie hStten
es Ja gar nickt nötig , sich mit den schmerzenden

Hühneraugen
anderer Leute zu befassen, widmen Sie sich ganz den meinen .
Ich denke es mir wonnig , wenn Ich so in meiner hypotheken¬
freien Villa gegenüber dem mittelsten Geldschranke In meinem
Klubsessel aus rotem Saffian hingegossen liege und Sie kukt-
rolen so an meinen Füßen herum . Die gewöhnlichen Leute
müssen sich dann ohne Sie behelfen.
Es ist ja auth ganz einfach : sie gehen In die nfichste Apotheke
oder Drogerie, kaufen sich eine Schachtel Kuklrol-Pflaster für
75 Pfg., und für weitere 75 Pfg. eine Packung Kukirol-Fufe.
bad, ausreichend für 4 Kukirol-Fuübfider . Dann haben st«
alles , was sie zur erfolgreichen Behandlung tron Hühneraugen.
Hornhaut, Schwielen. Warzen, Fufesdimerzen, Brennen . Jucken«
Schweikfüfcen und anderen Fufeübeln brauchen.
Da die Kukirol-PrÄparate unbedingt sicker helfen, so über¬
nimmt die Kukirol-Fabrik für Ihre Wirkung volle Garantie
und zahlt sofort ohne Jede Widerrede den vollen Kaufpreis
zurück , wenn die Wirkung ausbleiben sollte . Sie gehen durck
diese Garantie beim Kauf der Kukirol-PrSparate Im Gegen«
salz zu anderen, gleichartigen Artikeln kein Risiko ein.

Kukirolcn Sic mit Garantie !
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Blaue Woche !
» Kein Kleidungsstück , das seinem Träger so den

Charakter des „ Gutgekleidetseins " verleiht , wie
der blaue Anzug .

Zudem vermag er in vielen Fällen den Smoking ,
ja selbst den Frack zu ersetzen .

Es ist deshalb nur zu begrüßen , daß heute der
blaue Anzug wieder an erster Stelle steht .
Für den gutgekleideten Herrn ist er sogar unent¬
behrlich geworden .

Zur Blauen Woche bringe ich neben vielen anderen
preiswerten Angeboten ein Spezial -Angebot

Das blaue Wunder :
Das blaue Wunder ist ein ganz besonders gut
auf Roßhaar verarbeiteter blauer 2 reih. Herren -
Anzug aus reinwollenem , original englischem
Kan .-i :^arnstolf . Wenn Sie ihn sehen , werden Si 6
zugestehen müssen, daß er seinen Namen mit
Recht trägt , zumal , wenn Sie den Preis hören, zu
dem ich ihn während meiner Blauen Woche an¬
biete . Er kostet , obgleich Stoffqualität , Zutaten
und Verarbeitung einen wesentlich höheren Preis
bedingen, llUf

98 :

BreitbartH
Kaiserstraße EcKe Herrenstrasse

Kaufen Sie
in meinerWeißen Woche
zu weit herabgesetzten Netto - Preisen

Stores Gardinen / Brise -Bises
Tülle i Mulle ' Vitrages

Extra breite $tores
180, 200, 260 cm

Einzelne Fenster -
Dekorationen — Gardinen — Stores
Weiße and bunte Etamine - Vorhänge

Diwandecken — lischdecken
Auf sämtliche regulären Waren
einige Artikel ausgenommen

10 Proeznt
Orient ' Teppiche sehr vorteilhaft !
Außerordentl . Einkaufsgelegenheit für
Hotels , Pensionen , Privat Einrichtungen

Paul Schulz
Einzelverkaui von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum

Beeld . Bücherrevisor u .
kaufm . Sachverständiger
OTTO MARX
BAD1SCHEB HANDELSHOF
KARLSRU HE, Telefon 4762 _
Außorgei ichtliche und gerichtliche Ver¬
gleiche , laufende Führung von Geschäfts¬
büchern , Steuerberatungen , Bilanz¬
aufstellungen , sowie Treuhandgesch &fte

jeder Art .

HERNANN TIETZ
KARLSRUHE

Grosster Warenhaus -Konzern Europas im EigenbesHz

weisse Woche
10 °/o Rabatt

Iauf

ilmtllcha

Kolonialwaren
Obst - und Gemüse - Konserven
Marmeladen
Weine und Spirituosen
Kaffee ♦ Tee ♦ Cacao

ausgenommen sind Markenartikel

Drogerie uviih . Tsctiernino
Ecke Amalien und Karlstrasse * Telephon Nr . 519

| Billigste Bezugsquelle
[ für Qualitätsmöb el 1

Brüder Bär
Größte Auswahl > Günstigst« Zahlungsart.

lO 0l0 Rabatt

❖

Während der

Weißen Woche
erhalt . Sie auf meine sämtl . Artikel
10 Prozent Rabatt llllllllllllllllllllllllllllll
Markenartikel aufgeschlossen

Bürsten ~ Vogel
3 FrtadrichsplaQ 3

Das führende Spezialgeschäft für
Qualitätswaren . _ >

berücksichtigt bei Eueren Einhäufen die
Inserenten ßes . .Karlsruher Tagblattes

"

& in (Rec &eMeHamftei l
Schließen Sie mit uns einen Baaspar *Vertrag ! Sie
werfen dann nickt länger Unsummen für Miete und
Zinsen zum Fenster hinaus , sondern schiffen sich
mit unserem slnefrelea , ankttadbarea Bau « und
Hypothekengeld mit der Zeit ein wertvolles ,
schuldenfreies Besitztum « Audi kleine monat¬
liche Sparbelträge genügen. Zugleich sind Sie
ofaae ärztliche Untersuchung primleofml in der

Lebenaversicherung .
Unsere Sperrkonten bieten «rMte Siche rheit.

K0Ui. nMMrsir.aia
uesoti .itts .steiie
üarhraho

Nördt.Hildapromenade 4
r*l . nhon 7677

Erbitte kostenI . Proap »
Name : . . .

Kai iMrahe £

Adresse :

Als Drudesache, mit 5 Pfg . frankiert

über WUtmiM
Baudarlehen laut notariellem Protokoll
in den letzten drei Monaten zugeteilt .

Hansa Lloyd

Modernste und preiswerteste Nutz <Fahrzeuge
1 - Tonner 36 PS . mit 4Rad - Bremse . . . . . . 4500 Mark
IVTonn . 55 PS ) 6 Zylinder , Zwlllings- Relfen 5995 Mark
2 - Tooner 60 PS . / 4Rad - Öldruck- Bremse 6500 Mark

U . KAUTT & SOHN
Karlsruhe » Waldhornstraße 14- 16 • Telefon 291 u . 292

Die unermüdliche Aufklärung - und Werbe - Arbeit
aller deutschen Sparkassen bat auch im Jahre 1929
wieder weitere Kreise der Bevölkerung für den Spar¬
gedanken gewonnen ; die Grundlage , auf der sieb diese
'Ersparnisbildung vollzieht,hat sich erheblich verbreitert
Die Spareinlagen stiegen im Reich v . 6,9 Milliard . auf

9 .07 MILLIARDEN M.
DAS IST EIN

SPAREINLAGEN
ZUWACHS
VON ÜBER

2 MILLIARDEN MARK
Die Zahl der Sparkonten stieä
im Jahre 1929 von 13,14 Millionen Stück auf etwa 15
Millionen Konten . Es läßt sich also feststellen , daß heute
bereits wieder jeder vierte bis iünite Deut ' ehe
ein Sparkassenbuch hat . Die Sparguthaben pro Kopf
der Bevölkerung stiegen von Mk . 134,30 auf Mk . 141,72

ST 'A'DT. SPARKASSENAMT

: «Ü

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl AagusfNiefen & Co.
Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstraße 148, II.
Fernsprecher 5164 5165 5506

Raketerotart
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